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Shrefteitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
i 9. Deember 1906.,

Eine komiſche Figur.
Es iſt bekannt, daß im deutſchen Reichstag

dakten ſitzen, die es doch zu Führern ihrer Partei
Autodi-
gebracht

haben. Zu dieſen gehört Bebel. Der weiß mehr als der
Kriegsminiſter und das Marineamt, mehr als der Juſtiz
miniſter und alle ſonſtigen Miniſter einſchließlich des
Reichskanzlers. Er weiß auch mehr als der Unterrichts
miniſter, aber ſoviel wie ein Volksſchullehrer weiß er nicht,
kaum ſoviel wie ein Gemeindeſchüler, wenigſtens nicht in
der Geſchichte. Das hat er dem Reichstage, dem deutſchen
Volke und aller Welt in ſeiner Rede am 5. Dezember be-
wieſen. Dort holte Bebel mit ſeinem hiſtoriſchen Wiſſen,
um den Polen zu helfen, in preußiſcher Geſchichte zu einem
vernichtenden Schlage gegen Preußen aus, das ihm be-
kanntlich der Greuel aller Greuel eines Staatengebildes iſt,
weil nämlich die Genoſſen nicht in den Landtag kommen
und ihren Parlamentarismus dort vorführen können.

Bebel ſagte: „Preußen iſt aber ſtets der allerſchlechteſte
Germaniſator geweſen.“ (Lebhafte Zuſtimmung bei den
Sozialdemokraten.) Herr Bebel weiß gar nicht, was
Preußen iſt, wo es liegt, wie es überhaupt in die Geſchichte
gekommen iſt. Es iſt ihm völlig unbekannt, daß Preußen
ein wildes, ödes Land war, als der deutſche Ritterorden
ſeinerzeit über die Weichſel ging und Schritt für Schritt
Preußen der deutſchen Kultur erſchloß, die Flüſſe bändigte,
die Niederungen ſchuf, gegen 60 Städte und ebenſo viele

Schlöſſer gründete. Er kennt nicht den Urſprung der
Marienburg, nicht den der Hanſeſtädte Thorn, Danzig,
Culm, Königsberg, Elbing. Das war die Germaniſierung
Preußens! Gerade davon iſt ein gut Teil zugrunde ge-
gangen, als die Polen, für die Bebel im Reichstag eintritt,
die Verträge mit Preußen, die demſelben Selbſtverwaltung
durch Deutſche ſichern ſollten, zu Lublin 1569 ſchmählich
brachen und die berüchtigte polniſche Wirtſchaft derartig in

das Land trugen, daß dasſelbe zur Einöde wurde, die
Städte verfielen und völlige Rechtloſigkeit herrſchte. Und
da kam Preußen, der Staat, das Königreich unter Friedrich
dem Großen und beſetzte dieſe einſt deutſchen, nun ganz ver-

kommenen Lande 1772, die damals wenig über 100 000
Einwohner gehabt haben mögen. Und heute? Die Ein
wohnerzahl hat ſich verzehnfacht, nicht polniſcher, ſondern
deutſcher, preußiſcher Fleiß hat wieder Wohlſtand und
Ordnung dort geſchaffen und dabei den Polen der niederen
Klaſſen zum Menſchen gemacht, wofür er jetzt durch freche
Widerſpenſtigkeit ſich bedankt.

Das alles iſt Herrn Bebel nicht bekannt, auch nicht, daß
es einen König Friedrich Wilhelm I. gegeben hat, welcher
preußiſche Germaniſierung zwar in ſeiner, aber in höchſt
wirkſamer Weiſe betrieb. Er gründete nämlich die deutſche
Volksſchule und, die Hauptſache, er führte den Schul-
zwang ein. Herr Bebel iſt es ja, der ſo vielfach ſich über
Mängel der Volksſchulen beſchwert, ſo häufig auch über die

Art, in welcher dort Geſchichte gelehrt wird, zetert. Hätte
er nur ſeinerzeit in ſeiner Gemeindeſchule ordentlich Ge-
ſchichte gelernt, ſo wäre ihm die ungeheure Blamage er-
ſpart geblieben, als Parlamentarier, Schriftſteller und
erſter Führer der „ſtärkſten Partei in Deutſchland“ dazu-
ſtehen und nicht zu wiſſen, was Preußen iſt. Preußen iſt
nicht der allerſchlechteſte Germaniſator, ſondern vorbildliches
Beiſpiel für Germaniſierung. Von Pommerns Geſchichte
hat Herr Bebel ebenfalls nichts vernommen. Es inter-
eſſiert ihn nicht weiter, welchen Stammes dieſes Volk iſt, es
wohnt ja in Oſtelbien. Daß aber Brandenburg- Preußen
das pommerſche Wendenvolk gänzlich germaniſierte, hat
Bebel in ſeinen Lehrbüchern nicht gefunden, oder aber es iſt
ihm gänzlich entfallen.

Es iſt um Geſchichtskenntnis ein eigen Ding. Man
muß ſie haben, und ſie iſt nicht ſo leicht zu erwerben. Wer
ſie aber nicht hat, der ſollte lieber ſchweigen, denn die Ge
fahr der Blamage liegt ſonſt nahe, wie dieſer Fall zeigt.
Wer noch dazu mit Geſchichtskenntniſſen, die nicht vor
handen ſind, im Reichstage protzt, der macht eine komiſche
Figur, und die, welche die Unkenntnis auch noch bejubeln,

zeigen dasſelbe Maß dieſer Wiſſenſchaft, wenn man nicht

annehmen ſoll, daß ſie einfach allem lebhaft beiſtimmen,
ſobald es nur ein Parteigenoſſe mit der gehsrigen Portion
Dreiſtigkeit vorbringt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Dezember.

Der Geſundheitszuſtand der preußiſchen Armee.

Der Generalarzt a. D. Dr. Werner hat ſich in
dankenswerter Weiſe der Mühe unterzogen, auf Grund einer
ſorgfältigen Ueberſicht über die ſeit dem Jahre 1873 von der
Heeresleitung geführte Sanitätsſtatiſtik den Geſundheits-
zuſtand der preußiſchen Armee während dieſer dreißig Jahre
vergleichend zu betrachten. Seine in der Deutſchen
mediziniſchen Wochenſchrift“ veröffentlichten
Schlußfolgerungen geſtalten ſich zu einer warmen Aner-
kennung der Tatkraft und Umſicht, mit der die Heeresver-
waltung bemüht geweſen iſt, die Heereseinrichtungen in
geſundheitlicher Beziehung dem derzeitigen Stande der
Wiſſenſchaft anzupaſſen.

Die Statiſtik ergibt zunächſt, daß die Sterblichkeits-
ziffer der Armee im Jahre 1902/03 nur 2,1 vom Tauſend,
in der gleichalterigen Zivilbevölkerung dagegen 5,2 vom
Tauſend beträgt. Dieſes günſtige Ergebnis darf nicht etwa
auf die bei der Muſterung vorgenommene Ausſcheidung
aller Schwächlichen und Kranken zurückgeführt werden, denn
dieſer Vorteil für das Heer wird ausgeglichen durch die
vermehrte Gelegenheit zu Erkrankungen, die ſich aus dein
engen Zuſammenleben der Mann iehnftrr und aus der Ver-
richtung des Dienſtes ergibt. Demgemäß betrug auch vor
etwa 80 Jahren die Sterbeziffer der preußiſchen Armee
faſt 14 vom Tauſend gegen 10 vom Tauſend der Zivil-
bevölkerung und erreichte erſt vor 50 Jahren bei beiden
Gruppen die gleiche Höhe.

Was die einzelnen Krankheitsgruppen betrifft, ſo iſt
vor allem für die Jnfektionskrankheiten eine ganz außer-
ordentliche Abnahme der Krankheits- und Todesfälle zu ver
zeichnen, nämlich um 68 und 76 v. H. An gaſtriſchem Fieber
und Unterleibstyphus erkrankten im Jahre 1873/74 15,1
v. T. und ſtarben 1,03 v. T.; im Jahre 1902/03 waren die
entſprechenden Zahlen nur 0,85 und 0,09. Die Zahl der
Todesfälle war alſo vor dreißig Jahren höher als jetzt die
Zahl der Erkrankungen. Demgegenüber war die Typhus-
ſterblichkeit in der franzöſiſchen Armee mehr als ſechsmal,
in der italieniſchen mehr als achtmal größer.

Dieſer glänzende Erfolg konnte nur erzielt werden
durch das unermüdliche Streben der Militärverwaltung, die
geſundheitlichen Zuſtände im Heer überall nach Maßgabe
unſerer Kenntnis von den Verbreitungswegen der Jn-
fektionskrankheiten umzugeſtalten. Luftige, gut belichtete
Kaſernen und Lazarette im Pavillon- oder Blockſyſtem ſind
an die Stelle alter Korridorbauten getreten; mit den übeln
Verhältniſſen der Abwaſſerbeſeitigung durch Sickergruben,
nicht gedichtete Kanäle und Gräben und mit der Auf-
ſpeicherung von Latrineninhalt in undichten Senkgruben iſt
gründlich aufgeräumt worden, und die Reinigung von
Grund und Boden macht überall, auch in den Manöver-
geländen, erfreuliche Fortſchritte. Die Waſſerverſorgung
iſt da, wo ſie zu geſundheitlichen Bedenken Anlaß gab, neu

ausgebildete Sanitätsoffiziere
haben die Garniſonen und Truppenlager bereiſt und der
Armee die neueſten Errungenſchaften in der Wiſſenſchaft
und der Technik der Waſſerverſorgung zunutze gemacht. Auch
zur Desinfektion iſt viel getan.

Zur Hebung der Widerſtandskraft des einzelnen Sol-
daten tragen ſowohl die überall getroffenen Maßregeln zur
Förderung der Reinlichkeit und Körperpflege wie auch die
Verbeſſerungen in der Ernährung bei. Regelmäßige Ueber
wachung der guten Beſchaffenheit der Speiſen, die Siche
rung der erforderlichen Abwechslung in der Koſt und die
ſtetige Berechnung ihres Nährwerts liegen der Küchen
leitung ob. Ein beſonders erfreuliches Zeichen für die
Beſſerung der geſundheitlichen Zuſtände im Heere iſt die
Verminderung der Geſchlechtskrankheiten um 49 v. H. Der
Zugang an ſolchen Leiden betrug, auf das Tauſend be-
rechnet, in der preußiſchen Armee 194, in der franzöſiſchen
(Jnland) 29,3, in der öſterreichiſchen 57,5, in der
italieniſchen 91,5 und in der engliſchen (J ynland) 122,7.
Auch die Zahl der anſteckenden Augenkrantheiten iſt gegen
früher weſentlich eingeſchränkt, während der Gelenk-
rheumatismus mit den in ſeinem Gefolge häufig ſich ent-
wickelnden Herzklappenfehlern, die Geiſteskrankheiten und
die Ohrenleiden letztere vielleicht im Anſchluß an das
häufigere Auftreten von Grippen und Halskatarrhen
eine, wenn auch unweſentliche, Zunahme aufweiſen. Manche
Krankbeiten, die früher zu den ſtändigen Plagen einzelner
Garniſonen gehörten, z. B. das Wechſelfieber, ſind ſo gut
wie ganz ausgerottet.

Wir dürfen hoffen, daß die entſchiedene und umfaſſende

geregelt worden; beſonders

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Celephon-Amt VI a Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Betätigung der als vorteilhaft erkannten Grundſätze der

Militär-Sanitätsbehörden im Laufe der Jahre eine weitereMinderung der Krankheits- und Sterblichteitsziffern zur

Folge haben wird.

Zur ſfaer Roeren ſchreibt der Korreſpondent der
„Frankf. Ztg.

„Dernburg iſt nicht impulſiv und improviſierend, ſondern
nach reiflicher Ueberlegung und nach vorheriger
Uebereinſtimmung mit dem Reichskanzler gegen
Roeren und das, was man die Nebenregierung im Kolonialam:
nennt, vorgegangen. Leute, die ſich um die Politik kümmern, haben
das vorhergewußt. Auch Herr Roeren war gewarnt, und
auch anderen Führern des Zentrums iſt die Sache nicht über-
raſchend gekommen. Man wußte, daß, wenn Herr Roeren durcherneute Angriffe bekunden würde, daß er an ſeinem Einmiſchungs-
ſyſtem feſtzuhalten gedenke, eine rückſichtsloſe Aufdeckung erfolgen
würde. Das gehörte zu dem Reinigungswerk, das Dernburg ſich
vorgenommen hatte. Ein genereller Vorſtoß gegen das Zentrum
als Partei, eine Abſage an dieſe Partei, die dieſe
in eine allgemeine und dauernde Oppoſition zur Regierung bringen
mußte, war dagegen nicht beabſichtigt. Man wird wohl ange-
nommen haben, daß die Partei ſich nicht hinter Herren Roeren
ſtellen würde, weil ſie zu klug iſt, um das zu tun, und die Sache,
um die es ſich handelte, zu ſchlecht. Das hat ſich auch als richtig
gezeigt.“

Demgegenüber erklärt das führende Zentrumsorgan,
die „Köln. Ztg.“, jetzt wider alles Erwarten, daß die An-
gabe, Herr Roeren habe nicht im Namen der Fraktion
geredet, unrichtig iſt. Roeren habe ſeine zweiſtündige
Rede über die Mißſtände in den Kolonien, wie er auch in
deren Eingang ausdrücklich erklärte, im Namen und
im Auftrage der Fraktion gehalten; nur die Be
ſprechungen im Kolonialamt im Jntereſſe der Togo-Ver-
haftungsgeſchichte habe er perſönlich und für ſeine Perſon
auf Erſuchen des apoſtoliſchen Präfekten von Togo und der
Kolonialverwaltung gepflogen.Uebrigens ſind die Anwürfe des Herrn Roeren gegen
Herrn Dernburg nach den ſtenographiſchen Berichten noch
viel unerhörter, als es urſprünglich ſchien. Wir ſchicken
voraus, daß der Kolonialdirektor Dernburg ſich zwar ſehr
ſcharf über das Vorgehen Roerens ausgeſprochen, aber
nicht eine einzige perſönlich beleidigende
Wendung gebraucht hatte. Jn der Rede des Abgeord-
neten Roeren finden ſich dagegen folgende Anwürfe:

Der Kolonialdirektor hat es gewagt, plumpe und rohe
Beleidigungen gegen mich auszuſtoßen. Er glaubt, dieſen
Börſenjobber- und Kontorton hier im Reichstage ein-
führen zu können. Dieſe Beleidigungen ſind um ſo gröher,
weil ſie auf Unwahrheiten beruhen oder vollſtändiger
Entſtellung. Der Kolonialdirektor hat brutale An-griffe gegen mich gerichtet. Sie, Herr Kolonialdirektor, ſind
wach Jhrer ganzen Vergangenheit gar nicht
fähig, mich bloß zuſtellen. Wenn jemand einen
anderen durch Unwahrheiten bloßſtellen will, dann zeugt das
von einem niedrigen, mehr als robuſten Gewiſſen.

Wegen jeder dieſer Aeußerungen hätte ein Ord-
nungsruf verhängt werden müſſen; denn jede enthält
eine perſönliche Beleidigung, wie ſie ſchlimmer nicht gedacht
werden kann. Man kann wohl keinem Menſchen, keinem
Beamten ſchlimmere Vorwürfe machen als die, daß er ein
robuſtes Gewiſſen habe und ſeine ganze Vergangenheit ihn
unfähig mache, einen anderen bloß zuſtellen. Wir wieder-
holen unſer lebhaftes Bedauern darüber, daß der Präſident
alle dieſe Beleidigungen überhört hat und deswegen erſt am
nächſten Tage einen Ordnungsruf verhängen konnte. Wenn
Herr Roeren auch nur ein Fünkchen Selbſtgefühl hat, ſo
wird er ſich nach dieſem Auftreten im Reichstage für die
Zukunft weder im Parlamente noch in ſeinem Amte mehr
ſehen laſſen.

Aſſeſſor Brückner, der Beamte der Kolonial-
abteilung, der mit der Disziplinarunterſuchung im Falle
Wiſtuba betraut iſt, und den der Abgeordnete Roeren als
„jungen grünen Aſſeſſor“ bezeichnete, wird nach einer Mel
dung der „Münchener Allg. Ztg.“, da Abgeordneter Roeren
durch die Jmmunität der Abgeordneten gedeckt iſt, in der
Form zu ſeinem Rechte zu kommen ſuchen, daß er ein Dis
ziplinarverfahren gegen ſich ſelbſt beantragt,
wobei Herr Roeren als Zeuge vernommen werden kann.

Dr. Stübel.
Der deutſche Geſandte am norwegiſchen Hofe

Dr. Stübel beabſichtigt, wie wir zuverläſſig erfahren,
in den Ruheſtand zu treten. Schon als die ver-
ſchiedenen Kolonialaffären anfingen, die Oeffentlichkeit zu
beſchäftigen, erwog Herr Dr. Stübel die Frage, ob er
bleiben oder ob er ſeinen Abſchied erbitten
ſollte. Er ſagte ſich wohl, daß die Beleuch-
tung ſeiner früheren Amtstätigkeit als Kolonial-
direktor nicht geeignet wäre, ſein Anſehen als Diplomat zu
kräftigen und zu fördern. Doch entſchloß er ſich, abzuwarten,
ob ihm in dieſer Richtung von Berlin aus ein Wink gegeben
werden würde. Das geſchah damals nicht. Jnzwiſchen
widerfuhr ihm das bekannte Mißgeſchick, daß er, als der
Kaiſer während ſeiner Nordlandsfahrt nach Norwegen kam,

in der Aufregung vollſtändig vergaß, dem Monarchen Mit-

t



teilung von der Geburt ſeines Enkels, des Kronprinzen-
ſohnes, zu machen und ihm die bereits eingetroffenen
Glückwunſchtelegramme zu überreichen. An ſich mag dieſes
Vergehen geringfügig erſcheinen; es war jedoch charakte
riſtiſch für Herrn Dr. Stübel, der ſchon an der Spitze der
Kolonialverwaltung nicht ſelten einen Mangel an Urteil und
Willensſtärke zeigte, von dem die letzten Verhandlungen im
Reichstage neue, wenig erfreuliche Proben zutage gefördert
haben. Man erfuhr aus dieſen Verhandlungen, daß Herr
Dr. Stübel in einzelnen Fällen ſich und ſeine Ent-
ſchließungen ganz von dem Willen einer politiſchen Partei,
dem Zentrum, abhängig gemacht hat und ſich von einem
einzelnen ultramontanen Abgeordneten, nach ſeinem
eigenen Bekenntniſſe, völlig zu Boden zwingen ließ. Nach-
dem dieſe Tatſachen öffentlich vor aller Welt erörtert
worden ſind, ſcheint Herr Dr. Stübel eingeſehen zu haben,
daß er nicht mehr als geeignet gelten kann, das Reich im
An Slande zu vertreten.

Es wird angenommen, daß das Abſchiedsgeſuch des
Herrn Dr. Stübel ſchon in den nächſten Tagen in Berlin
eintreffen wird.

Dr. Carl Peters.
Von Herrn Dr. Carl Peters, der zurzeit in Berlin

weilt, erhält die „Poſt“ folgende Zuſchrift mit der Bilte um
Veröffentlichung

habe einem gewiſſen Jntereſſe die letzten Kolonial
debatten im deutſchen Reichstag verfolgt und dabei von Herzen den
Eindruck bedauert, den unſer Volk naturgemäß durch derartige, im
weſentlichen auf Klatſch baſierte tagelange Diskuſſionen in ſeiner
parlamentariſchen Vertretung im Ausland erwecken muß. Es muß
von Jahr zu Jahr mehr als das Knotenvolk kat exochen gelten.

Bebel hat ſein Verſprechen vom vorigen Sommer, eine außer-
parlamentariſche umfaſſende Beleuchtung meiner Tätigkeit am
Kilimandſcharo zu liefern, nicht gehalten, ſondern er hat ſich
darauf beſchränkt, vom Hinterhalte ſeiner ſicheren Reichstags
immunität aus dreiſte bewußte Lügen durch dreiſtere zu vervoll-
ſtändigen. Mit dieſem Patron werde ich mich trotzdem ſachlich aus
einanderſetzen, indem ich nunmehr zum erſten Mal darſtelle, was
ſich 1890/91 am Kilimandſcharo tatſächlich ereignet hat. Jch denke,
dies wird in etwa einer Woche der Oeffentlichkeit vorliegen.

Eine Sache aber möchte ich ſchon jetzt richtig ſtellen. Herr
Eickhoff ſprach am 8. Dezember von einem Brief von mir an
Biſchof Smitthies mit einem ähnlichen Jnhalt wie der angeblich
an Tucker gerichtete Brief, der bei den Akten des Falles Peters
liegen ſolle. Augenſcheinlich liegt dieſer Mitteilung eine „Jn
diskretion“ der von Herrn Hellwig vertretenen Stactsanwalt-
ſchaft im Falle Peters zu Grunde; denn kein Außenſtehender kann
von einem ſolchen Aktenſtück wiſſen.

Tatſächlich liegt der Entwurf eines Schreibens von mir an
Biſchoff Smitthies bei den Akten. Aber derſelbe hat genau den
entgegengeſetzten Jnhalt wie der gefälſchte Tuckerbrief.

Herr Eickhoff erzählte, ich habe mich 1892 bei Biſchof
Smitthies zum Beſuch angemeldet. Dies trifft nicht zu. Jch
pflegte engliſche Biſchöfe 1891/92 in Oſtafrika nicht zu beſuchen.
Herr Smitthies hielt es für taktvoll, einen kaiſerlichen Kommiſſar
unprovoziert auf ſeine Amtstätigkeit zu interpellieren. Jch verfaßte
zunächſt eine Antwort, in welcher ich auf die Sache einging, indem
ich die Erlogenheit der dem Herrn Biſchof „zu Ohren ge-
kommenen“ Gerüchte kurz darlegte. Dieſer Entwurf liegt bei den
Akten. Der Brief, den ich abſchickte, iſt März oder April 1896
in den Berliner Politiſchen Nachrichten“ abgedruckt. Er weiſt
kühl das Recht des engliſchen Biſchofs, ſich in meine Amtstätig-
keit einzumiſchen, ab.

Nebenbei hatte Smitthies mich bereits vor dieſer Kor
reſpondenz beim Gouvernement in Dar es-Salgam denunziert
wegen meiner Kilimandſcharo- Tätigkeit. Es war den Engländern
in Oſtafrika, die gerade damals von neuem nach dem Kili-
mandſcharo greifen wollten, ſehr darum zu tun, mich zu eli-
minieren.

Jch würde es für angebracht halten, daß die Kolonial
abteilung des Auswärtigen Amtes den bei den Akten liegenden

Brief jetzt veröffentlichte, um Klarheit in die Sache zu bringen.
Aber wahrſcheinlich rechne ich zu ſehr mit engliſchen Voraus-ſehen wenn ich in Deutſchland an Billigkeits Erwägungen

appelliere. Hochachtungsvoll Carl Peters.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstag führte am Freitag die erſte Leſung des Ent

wurfs über die Ausführung der Generalakte der internationalen
Konferenz zu Algeciras zu einer kurzen Erörterung.
Die Abgg. Baſſermann (nl.), v. Vollmar (Soz.), Dr.
Spahn (Zentr.), Dr. Wiemer (freiſ. Vp.), Schrader
(frſ. Vgg.), Por zig (konſ.), Blumenthal (elſ.lothr. Vp.)
und v. Dirkſen (Rp.) waren mit der Vorlage einverſtanden,
jedoch betonten einzelne Redner, daß die verbündeten Regierungen
dem Reichstage künftig mehr amtliches Material über die aus
wärtige Politik unterbreiten möchten. Staatsſekretär von
Tſchirſchky hatte noch Gelegenheit zu der Mitteilung, Frank
reich und Spanien hätten vor Tanger Kriegsſchiffe gelegt zur
weiteren Beruhigung der marokkaniſchen Bevölkerung. Die Aus
ſchiffung von Truppen könne aber nur mit Zuſtimmung des
diplomatiſchen Korps erfolgen. Der Entwurf wurde in erſter und
zweiter Leſung angenommen. Es folgte die Jnterpellation der
Abgg. Speck (Zentr.) und Gen. über die Einſchränkung der Aus
fuhr von Eiſenerzen aus Schweden. Nach einer eingehenden Be
gründung der Anfrage durch Abg. Speck, der insbeſondere be
tonte, daß die Zollfreiheit für Erze im Handelsvertrage mit
Schweden durch die neueſte Eiſenbahn-Tarifpolitik Schwedens
illuſoriſch gemacht werde, gab Staatsſekretär Graf Poſa-
dowskhy den Jnterpellanten in vollem Umfange recht. Er er
kannte an, daß durch die ſchwediſche Normierung der Eiſenbahn
tarife der Wert der Zollſätze hinfällig gemacht werde, gab aber zu
bedenken, daß Schweden nur im Einverſtändniſſe mit den geſetz
gebenden Körperſchaften dieſe Tarife wieder beſeitigen könne, und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die ſchwediſchen geſetzgebenden
Körperſchaften mit dieſem Schritte nicht zögern werden. Jn der
Beſprechung der Interpellation erkannten die Abgg. Blumen-
thal (nl.), Kämpf (freiſ. Vp.), Graf Kanitz konſ.),
Dove (freiſ. Vgg.) und Hue (Soz.) Schwedens Vorgehen als
unvereinbar mit den Beſtimmungen des deutſch-ſchwediſchen
Handelsvertrages an und knüpften daran je nach ihrer Stellung zur
deutſchen Handelsvertragspolitik weitere Betrachtungen. Jns-
beſondere betonte der Abg. Graf Kanitz (konſ.), gerade jetzt
ſei mit Rückſicht auf die Handelsvertragsverhandlungen mit
Spanien und Nordamerika ein energiſches Auftreten unumgänglich,
und deshalb empfehle ſich die Einführung eines Ausfuhrzolles für
Kohle. Darauf vertagte ſich das Haus auf Montag 3 Uhr.

Die Kommiſſion für die Branntweinſtener-Novelle, die be
reits zum 11. Dezember einberufen war, wird erſt am 15. Januar
zuſammentreten.

Zum Geſetzentwurf betr. den Schutz des Bauhandwerks.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Handwerks-

und Gewerbekammertages, hat in einer Eingabe an den Staats
ſekretär des Jnnern darauf hingewieſen, daß die Wirkungen des
Geſetzentwurfs zum Schutz des Bauhandwerks, der vom Reichstage
bereits in zweiter Leſung angenommen worden iſt und der das
Baugewerbe in den S 35 der Gewerbeordnung einbezieht, mit
Leichtigkeit durch die Gründung einer juriſtiſchen Perſon umgangen
werden könnten, da bei dieſer nach der herrſchenden Rechts
auffaſſung nur deren geſetzliche Vertreter (Vorſtand, Geſchäfts-
führer), nicht aber die die juriſtiſche Perſon bildenden Geſell-
ſchafter der im F 35 geſtellten Forderung der „perſönlichen Zu
verläſſigkeit“ zu genügen brauchten. Ein Baugewerbetreibender,
dem wegen Unzuverläſſigkeit der Gewerbebetrieb auf Grund des
S 35 unterſagt worden iſt, könne dieſen Gewerbebetrieb nach den
weiteren Beſtimmungen dieſes Paragraphen nur mit Genehmigung
der Behörde und in früheſtens einem Jahre wieder aufnehmen;
gründe er jedoch mit irgend jemand, der ſich noch nicht als un
zuverläſſig im Sinne des 35 erwieſen habe, z. B. eine Geſell
ſchaft mit beſchränkter Hafbung in der Weiſe, daß dieſer andere
der Geſchäftsführer der Geſellſchaft und mithin der Gewerbe
treibende im Sinne des Geſetzes werde, während er ſelbſt als meiſt
beteiligter Geſellſchafter auf die Führung der Geſchäfte auch
weiterhin beſtimmend einwirken könne, ſo könne er ſein Gewerbe
ohne Genehmigung der Behörde und ſofort, allerdings unter
einer anderen Firma und in der Form einer juriſtiſchen Perſon,

fortſeßhen. Mi Rückſicht auf die Bedeutung, die dte „Zuverläſſigkeit eWde im Baugewerbe beſitze und den Zweck, den der Geſet

entwurf verfolge, wird der Staatsſekretär des Jnnern in der Ein
gabe zum Schluß gebeten, bis zur 3. Leſung des Geſetzentwurfs
im Reichstage Mittel und Wege zu ſuchen, die die geſchilderte Um-
gehung der Wirkung des S 38 auf wirkſame Weiſe zu verhindern
vermöchten.

Kein KohlenAusfuhrzoll. Die „Tägliche Rundſchau“ hat
erfahren, daß man „an maßgebender Stelle im Reichsſchatzamte“
egen den Ausfuhrzoll auf Kohlen und Kali ſei. Dieſe Mitteilunghatte das genannte Blatt unterlaſſen können, denn die Tatſache war

längſt bekannt. Die maßgebende Stelle befindet ſich aber be
kanntlich nicht im Reichsſchatzamte; es könnte alſo doch der Um
ſtand eintreten, daß gegen den Willen des Schatzamtes ein Kohlen
Ausfuhrzoll eingeführt würde. Wir wollen aber zugeben, daß
auch dies zurzeit ſehr wenig wahrſcheinlich iſt.

Fahnen-Nagelung am Neujahrstage. Vorbehaltlich der
noch nicht erfolgten kaiſerlichen Genehmigung findet am Neujahrs-
tage wie im vergangenen Jahre im Zeughauſe zu Berlin die
feierliche Nagelung und Weihe der Standarten
und Fahnen derjenigen Truppenteile ſtatt, die am 1. Ok-
tober d. Js. neu errichtet worden ſind. Es ſind dies: das Jäger-
Regiment zu Pferde Nr. 4 und die dritten Bataillone der In
fanterieRegimenter Nr. 147 und 151 und der FußartillerieRegi
menter 8 und 13.

Aus der Marine. Das in dieſem Monat auf der
GermanigaWerft zu Kiel vom Stapel laufende Linienſchiff
„Q“ erhält, wie nunmehr feſtſteht, den Namen „Schles.
wig-Holſtein“.

Zur Fleiſchteuerung. Jn der Hauptverſammlung
der rheiniſchen Landwirtſchaftskammer zu Bonn, die am
7. Dezember abgehalten wurde, wurde eine Reſolution an-
genommen, in der die Aufhebung oder die Herabſetzung der
Grenzzölle für Vieh und Fleiſch für undiskutabel erklärt
und einmütig zum Ausdruck gebracht wird, daß bezüglich
der Fleiſchverſorgung unſerer Bevölkerung von einem Not-
ſtande und demnach von irgend welchen Notſtandsmaß-
regeln nicht die Rede ſein könne, und daß es ſich nur er
übrige, die Fleiſchpreiſe, die gegenwärtig unverhältnis-
mäßig hoch ſind, mit den Viehpreiſen in das richtige Ver
hältnis zu bringen.

Die großpolniſche Bewegung. Gegenüber einer Meldung,
daß eine Anzahl preußjſcher Polenführer in tiefſtem Geheimnis
ſich in Galizien aufgehalten hätten, um ſich mit den leitenden
Perſönlichkeiten des öſterreichiſchen Polentums in Lemberg und
Krakau ins Einvernehmen zu ſetzen, teilen die Abgg. Graf
Mycielskt und von Dziembowski der „Nat.-Ztg.“ mit, daß ihre
Anweſenheit in Galizien mit politiſchen Angelegenheiten nichts zu
tun gehabt hätte. Na, nal Trau, ſchau, wem?

Medaille für den ſüdweſtafrikaniſchen Feldzug. Mit
der Genehmigung des Nachtragsetats für das deutſch-ſiüd-
weſtafrikaniſche Schutzgebiet wird, wie unſer Berliner npo.
Mitarbeiter ſchreibt, auch die Frage der Stiftung einer
Feldzugsmedaille für die Teilnehmer am
ſüdweſtafrikaniſchen Feldzuge, analog der
Chinamedaille, ihre Erledigung finden.

Ein neuer Prozeß gegen den „Prinzen“ Akwa. Die
Staatsanwaltſchaft in Hamburg hat gegen den Prinzen
Akwa von Bonambela das Stnafverfahren wegen
ſchwerer Erpreſſung und Bedrohung mit
Totſchlag eingeleitet. Akwa ſoll von einer als reich be
kannten Frau 1000 Mk. verlangt und ſie, falls ſie ihm das
Geld nicht gebe, mit Totſchlag bedroht haben.

(Nachdruck verboten.

Die dritte Garnitur.
Humoreske von A. Wilcken.

Aſſeſſor Max Dreßler war ein äußerſt umſichtiger Herr;
er verfügte in anbetracht der verſchiedenartigen Witterungen
ſtets über drei Garnituren von Ueberziehern und Hüten.
Die erſte wurde nur bei beſonderen Gelegenheiten hervor
geholt. Die zweite trug er für gewöhnlich, während ſeine
Kollegen die dritte ſtets mit etwas ſcheelen Blicken
muſterten, denn ſie befand ſich eigentlich nicht mehr ſo recht
auf der Höhe. Allein Max Dreßler wollte es ſcheinen, als
ſei gerade dieſe ihm unentbehrlich, zumal im Herbſt bei dem
beſtändigen Regenwetter, da er die Angewohnheit hatte, ſich
keines Regenſchirmes zu bedienen. „Regenſchirme“, ſo
pflegte er zu ſagen, „ſind läſtige Gegenſtände; bei trockenem
Wetter ſpannt man ſie nicht auf, und regnet es, wird man
trotz dieſes proviſoriſchen Daches dennoch naß.“

Heute nun war ein Tag, an dem die dritte Garnitur
ſo recht an ihrem Platze war. Der Himmel hatte den ganzen
Tag über ſchon ein unheilvolles Geſicht gezeigt, und als der
Aſſeſſor am frühen Nachmittag vom Amtsgericht aus ſeinen
Heimweg antrat, ging's los. Er zog die Krempe ſeines
alten Filzhutes nach unten, ſchlug den Kragen des Rockes in
die Höhe, verſenkte die Hände in die Ueberziehertaſchen und
wanderte fürbaß.

Bald rann denn auch das Waſſer von der Kopfbedeckung
in verſchiedenen kleinen Rinnſalen dem Aſſeſſor auf Schulter
und Rücken, der kecke Schnurrbart neigte ſich, der Witterung
entſprechend, ſchwermütig zu beiden Seiten des Mundes
herunter, der Ueberzieher, zum Auswringen naß, ſchmiegte
ſich wie hilfeſuchend um ſeine Glieder. Das alles wäre
nun noch zu ertragen geweſen, denn es war, wie geſagt,
Herbſt, und Regenwetter bleibt nun einmal Regenwetter.
Jedoch als habe ihm der Himmel noch eine ganz beſondere
Ueberraſchung zugedacht, öffnete dieſer ſeine Schleuſen zu
einem regelrechten Wolkenbruch. Dreßler flüchtete daher
ſchnell in eine Haustür, drückte den breitrandigen Filzhut
noch tiefer, zog den Kragen des Mantels höher und blickte
in ſtiller Reſignation hinein in den praſſelnden Regen.

So daſtehend, in ſeinem nichts weniger denn ſalon-
fähigen Anzug, ganz durchnäßt, mit einer gewiſſen Troſt
loſigkeit in den Mienen, ſpielte er in der Tat eine jammer-
volle Figur, ſo daß einen mitleidigen Menſchen ſehr wohl
das Erbarmen anwandeln konnte. Es war daher auch kein
Wunder, daß der lieblichen Giſela Feldern, die, am Fenſter
lehnend, von der warmen Stube aus dieſem Unwetter zu
geſehen, das Herz aufging, als ſie den erbarmungswürdigen
Menſchen in die Haustür flüchten ſah und dem Mädchen in
der Küche zurief: „Jette, draußen ſteht ein armer Mann;
bei dieſem Unwetter!' Nimm Dich mal ſeiner an und gib
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ihm eine Taſſe warmen Kaffee. Laß ihn ſich am Herde
trocknen, bis das Unwetter vorüber iſt.“

Jette ſagte zwar ja, doch folgte dieſem Ja ein Ge
murmel, das ſich wie ein heftiger Proteſt gegen die Anord-
nung der Tochter des Hauſes anhörte. Dennoch begab ſie
ſich an die Haustür, und mit den Worten: „Das gnädige
Fräulein laſſen den Herrn bitten, eine Taſſe Kaffee bei
ihnen einzunehmen,“ trat ſie an den erſtaunt dreinſchauen-
den Aſſeſſor ſchnippiſch heran. Dieſer fand, nachdem er ſich
von ſeinem Erſtaunen einigermaßen erholt, die Einladung
rührend. Er hatte in ſeinem Berufe ja mit vielen ſchlechten
Menſchen zu tun ober es gab gottlob doch auch noch
gute. Freilich, ſalonfähig ſah er nicht aus; allein, wenn
die äußere Hülle fiel, kam doch ein ganz reſpektabler Kern
zum Vorſchein. Gerade in dieſe Betrachtungen hinein klang
die kommandierende Stimme der Küchenfee: „Füße ordent-
lich abtreten! Dort auf der Matte.“

Das iſt ja eine wunderliche Bedienung, dachte der
Aſſeſſor bei ſich; indes, es mag wohl ſo der Ton dieſes
Hauſes ſein. Und er kratzte mit den Füßen auf der Matte
herum, als gelte es, die Schlacken eines ganzen Lebens von
den Stiefelſohlen wegzubringen. Jettes düſtere Miene
wurde um eine Nüance heller, aber ihre Worte klangen noch
wie dumpfes Grollen: „Hier hinauf!“ Dabei wies ſie ihm
den Weg nach der Hintertreppe.

Der Aſſeſſor blickte wie hilfeſuchend um ſich. Dort
hinauf ſollte er? Was hatte man mit ihm vor? Es blieb
ihm jedoch keine Zeit zur Ueberlegung, und er turnte die
Hintertreppe hinauf, hinter der Jette her. Dann trat er in
die ſaubere Küche ein.

„Setzen Sie ſich,“ gebot ſie, auf den Küchenſtuhl
deutend, der an dem langen weißgeſcheuerten Tiſch ſtand.
Dreßler tat, wie ihm geheißen, und während er ſeinen Blick
an der „dritten Garnitur“ heruntergleiten ließ, dämmerte
eine dunkle Ahnung in ihm auf. Er legte beſcheiden den
alten Filzhut auf die Flieſen des Fußbodens und blickte
Jette fragend an, ihrer ferneren Befehle gewärtig. Dieſe
beachtete ihn weiter nicht; ſie war eine ausgeſprochene
Männerfeindin und deshalb auch glücklich in dem Hauſe der
verwitweten Frau Regierungsrat Feldern einen ihr zu
ſagenden Dienſt gefunden zu haben. Sie ſchenkte nunmehr,
wie ihr geheißen. eine Taſſe voll Kaffee und ſchob ſie dem
„Bettler“ hin. Und weil der wunderſame Blick der braunen
Augen, in denen tauſend kleine Sprühteufelchen ihr Weſen
zu treiben ſchienen, doch eine etwas bezwingende Macht auf
ſie ausübte, eilte ſie in die Speiſekammer und holte ein
mindeſtens fünf Zentimeter dickes Stück Brot hervor, das ſie
dem „armen Manne“ mit dem Bemerken hinſchob: „Da,
eſſen Sie man n Stück zu!“ So ſaß nun der Aſſeſſor zu
der Zeit, wo er eigentlich bei ſeiner Mutter, der verwitweten
Frau Regferungsbaumeiſter, in der hübſchen Villa zu Tiſch

hätte ſein ſollen, bei Jette in der Küche vor einer Taſſe
Kaffee und einem Stück trockenen Brotes.

Da knarrte eine Tür, und ein leichter Schritt ward hör-
bar. Jette hatte gute Ohren, und da ihre Herrin eine ſehr
ſparſame Hausfrau war, wäre es ihr unangenehm geweſen,
wenn dieſe ihr eigenmächtiges Eingreifen in den Brotſchrank
entdeckt hätte. Daher raunte ſie dem „Bettler“, der gerade
mit Todesverachtung in das Stück Brot einzubeißen ſich
bemühte, haſtig zu: „Brot weg! Meine Herrſchaft kommt!“

worauf Dreßler, an die Kommandorufe Jettes bereits
gewöhnt, gehorſam das Brot wieder ſinken ließ. Jn dieſem
Augenblicke öffnete ſich die Küchentür, und Fräulein Giſela
erſchien, um ſich perſönlich nach dem durchnäßten „armen
Manne“ umzuſehen. Dreßler war ganz hingeriſſen von
dem Anblick des lieblichen Mädchens, deren blonde Schönheit
ſo reizvoll mit den großen Blauaugen harmonierte, die
er jetzt voll rührenden Mitleids auf ſich gerichtet ſah. Er
ſprang auf; und während er ſich noch immer eifrig bemühte,
ettes Weiſung zu folgen und unter verzweifelten An-
ſtrengungen das Stück Brot in die total durchnäßte Taſche
ſeines Ueberziehers zu zwängen ſuchte, ſchlug er die Hacken

zuſammen denn er war Reſerveoffizier machte ſeine
ſchönſte Verbeugung und ſtellte ſich mi den Worten: „Ge-
ſtatten, gnädiges Fräulein, mein Name iſt Aſſeſſor Dreßler“,
dieſer vor. Und unter der Begleitung dieſer Worte ver
Wer das Stück Brot in der naſſen Taſche ſeines Ueber-
ziehers.

Giſela aber ſtand da wie vom Donner gerührt. Eine
dunkle Röte breitete ſich langſam über das liebliche Geſicht,
die Augen ſtarrten in beängſtigender Weiſe den Herrn in
der „dritten Garnitur“ an, es war, als wolle ſie die Hände
abwehrend wie zum Schutze vor etwas Kommendem er-
heben, aber ſie legte ſie beide über das erglühende Geſicht.
Dabei blickte Dreßler auf ein ſo liebreizendes Bild, wie er
es noch nie in ſeinem Leben geſchaut.

Jette aber ſtand am Küchenfenſter und lachte, lachte,
daß die ganze Küche erzitterte.

Dieſes Lachen wirkte anſteckend und befreiend. Giſela
blinzelte und kicherte zwiſchen den vorgehaltenen Fingern
hindurch, und der Aſſeſſor ſtimmte kräftig in dies allge-
meine Lachen mit ein; denn angeſichts der herrſchenden
Situation war es ihm unmöglich, ernſt zu bleiben.

Am folgenden Tage erſchien der Aſſeſſor, um Mutter
und Tochter ſeinen Beſuch zu machen. Zu dieſem Zwecke
hatte er allerdings vorgezogen, die erſte Garnitur anzu
legen.

c

Jetzt ſind Giſela Feldern und Mar Dreßler längſt ver
heiratet. Dreßler fügte ſich den Anordnungen ſeiner
kleinen Frau mit Freuden. Er bedient ſich ſtets eines
Regenſchirmes bei Regenwetter, und eine dritte Garnitur
eriſtiert nicht mehr.



Ausland.
Marokko.

Nunmehr iſt auch in Berlin durch die Botſchafter
rankreichs und Spaniens im Auswärtigen Amte die Note

übergeben worden, welche die Einzelheiten der von den
beiden Mächten geplanten Aktionen darlegt. Herr von
Tſchirſchky hat dankend den Empfang quittiert und hinzu
gefügt, daß von Deutſchland keinerlei Einwendungen zu er
heben ſind, ſolange ſich die franzöſiſch-ſpaniſche Aktion im
ahmen des Algecirasvertrages hält. Die Algecirasakte
ſind am Donnerstag von der franzöſiſchen Deputierten-
kammer ratifiziert worden, und es iſt ein bemerkenswertes
Symptom, daß dies einſtimmig geſchehen iſt, indem die
franzöſiſche Nation damit zu verſtehen gibt, daß ſie mit
den Stipulationen des Vertrages völlig einverſtanden iſt,
obwohl es erſt wenige Monate her iſt, daß man ſich mit den
Abmachungen der Marokkokonferenz herzlich wenig einver-
ſtanden erklärte und weit mehr wünſchte. Es zeigt ſich alſo,
daß man an der Seine abſolut keine Luſt hat, ſich in
Marokko in große Verwickelungen und Unkoſten zu ſtürzen,
wie dies die ehrgeizige Politik eines Delcaſſe im Auge hatte,
daß man vielmehr eben nur das tun will, was unbedingt
notwendig iſt. Ließ ſich auch im großen und ganzen das
Reſultat der Kammerabſtimmung vorausſehen, ſo bot doch
die Debatte mancherlei bemerkenswertes, insbeſondere
diente die Rede von Jaurès dazu, Herrn Pichon den Mund
zu öffnen und einige Bedenken des Vorredners, die er wohl
im Grunde genommen ſelber nicht hegte, zu zerſtreuen, und
ſo die franzöſiſche Geſinnung aller Welt darzutun. Herr
Jaures hegte, wie bei ſeiner ganzen Parteiſtellung erklär-
lich, mancherlei Bedenken gegen die Politik der Regierung
und, wie auch ſonſt ſchon mehrfach, beleuchtete er die
Situation von dem Gedanken aus, welche Haltung
Deutſchland zu dieſer Frage nehme. Es iſt charakteriſtiſch,
daß dieſer franzöſiſche Parlamentarier gerade unter dieſem
Geſichtswinkel überwiegend die auswärtige Politik be-
leuchtet, wie er denn ja im Gegenſatz zu manchem ſeiner
Parteigenoſſen ein eifriger Befürworter einer deutſch-
franzöſiſchen Annäherung iſt. Diesmal aber waren ſeine
Beklemmungen kaum am Platze, Herr Pichon übernahm es
überdies, den Standpunkt des Sojzialiſtenführers, der
Deutſchland gleichſam als eine Vormacht für den Jslam
hingeſtellt hatte, zu zerſtreuen. So drohend noch vor einiger
Zeit die Marokkofrage von den bekannten Vorgängen vor
reichlich einem Jahre überhaupt nicht zu reden äußerlich
ausſah, ſo deutet doch augenblicklich alles darauf hin, daß
die Dinge ſich in friedlichen Geleiſen entwickeln werden.
Mag auch die franzöſiſch-ſpaniſche Aktion für den erſten
Augenblick verdächtig erſcheinen, ſo hat doch die franzöſiſche
Regierung ſelber die urſprünglich in Ausſicht genommenen
Maßnahmen ganz bedeutend eingeſchränkt, zumal die Lage
in Marokko ſich inzwiſchen etwas gebeſſert hat; mag dort
auch noch viel zu tun übrig ſein, ſo ſteht es doch außer
Frage, daß die Meldungen über Unruhen und Exzeſſe zum
Teil recht übertrieben geweſen ſind und mit ihrer Färbung
einen beſtimmten Zweck verfolgten. Nun aber ſcheint ſich
doch die Lage etwas gebeſſert zu haben, ſodaß Frankreich
nicht ungern ſich einſchränken kann. Man will nichts weiter,
als den Maßnahmen bei Errichtung der im Algeciras-
vertrage vorgeſehenen Polizei die notwendige Folie zu
geben. Sollte wirklich eine Landung in Tanger notwendig
ſein, ſo würde ſich das diplomatiſche Korps zuvor darüber
verſtändigen, ſodaß ein einſeitiges Vorgehen Frankreichs
nicht zu befürchten iſt. Jn jedem Fall ſoll aber, wie in der
franzöſiſchen Zirkularnote dargelegt wird, die Maßregel
nur einen proviſoriſchen Charakter tragen und ſpäteſtens
eingeſtellt werden, ſobald die neue Polizei eingerichtet iſt.
Das ſind loyale Maßnahmen, gegen welche naturgemäß
außer den übrigen Mächten auch Deutſchland abſolut nichts
einzuwenden hat, ſodaß man der weiteren Entwickelung der
Dinge in Marokko mit Ruhe entgegenſehen kann.

Rußland.
Graf Witte und der Zar.

Aus Petersburg, 8. Dezember, wird noch weiter gemeldet:
Obgleich es üblich iſt, daß hohe Würdenträger nach der Rückkehr
von einem Ilängeren Urlaub vom Kaiſer empfangen werden, iſt man
och hier geneigt, dem geſtrigen Empfange des Grafen Witte in
zarskoje-Sſelo politiſche Bedeutung beizulegen. Der
„Rjetſch“ verzeichnet eine Verſion, wonach die Audienz im Zu-
ſammenhange ſteht mit den durch den Portsmouther Vertrag mit
Japan entſtandenen Mißverſtändniſſen. Das Blatt meint ferner,
die Audienz ſei ſchon mit Rückſicht auf die Hetze der wahrhaft
ruſſiſchen Leute gegen Witte von beſonderer Beachtung. Der„Towariſchtſch“ meldet, die Audienz habe über zwei Siunden
gedauert.

Afrika.
Marokko.

Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen, Perez Caballero,
erklärte in der Kammer, die Aktion Frankreichs und
Spaniens ſei eine gemeinſame und erfolge unter Zuſtimmung
der anderen Nationen. Die Polizei werde zunächſt in den geht
durch die Akte von Algeciras beſtimmten Häfen erricktet

auch im Innern des Landes tätig und dann eineSe An bilden. Die franzöſiſch-ſpaniſchen Streitkräfte
erſchienen als genügend, um die Sicherheit der Ausländer zugewährleiſten. Auf andere Anfragen erklärte der Miniſter, was

die Zukunft anlange, ſo werde alles im Einvernehmen mit den
anderen Mächten geregelt werden, die ebenſo wie Spanien an der
Erhaltung des Friedens intereſſiert ſeien.

Nordamerika.

Betrügereien in Kohlenländern,
Aus Saltlake City, 7. Dezember, meldet das Reuterſche

Bureau: Die Bundesgroßjury, die bezüglich der angeblichen Be
trügereien in Kohlenländereien und der Gewährung von Unter
ſcheidungsfrachtſätzen ſeitens der Bahnen eine Unterſuchung an
geſtellt hatte, hat gegen die Union Pacific Railroad, die Oregon
Line Company, die Union Pacific Coal Company, die Utah Fuel
Company und mehrere der höchſten Vertreter der rimanGould
Corporation in Utah Anklage zu erheben beſchloſſen.

Braſilien.

Die Konverſionskaſſe.
Präſident Penna unterzeichnete am Freitag das Dekret be

treffend die Schaffung der Konverſionskaſſe. Dieſe wird ihre
Tätigkeit am 12. d. M. eröffnen.

Art re Winter T. Emmy, 7 Mon., Moritzkirchhof 8. Die Wwe. Sophie
hli geb. Fach, 52 J., Klinik. Des Klempnermeiſters Hermann

Schulze Ehefrau Anna geb. Plier, 57 J., Gr. Steinſtr. 21. Des
Bahnſteigſchaffners Wilhelm Fiſcher Ehefrau Klara geb. Taeger, 63 J.,

ieſenſir. 5. Des ExpeditionsVorſtehers Walter König Ehefrau
ilhelmine geb. Weiß, 69 J., Schwetſchkeſtr. 27. Der Kontorbote

Richard Conrad, 30 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Schweizers
Paul Heſſe T. Hilma, 4 Tage, Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Richard Berger und Anna
Meyer, Rixdorf. Der Arbeiter Franz Schirrmeiſter, Dieskau und
Emma Schollbach, Bruckdorf. Der Kaufmann Karl Lehmann und
Helene Görke, Ammendorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Dezember 1906.
Aufgeboten Der Zuſchneider Amand Strauch, Granſee und Hulda

Edler, Bernburgerſir. 16. Der Bergarbeiter Gottlieb Müller, Gr.
Brunnenſtr. 51 und Emilie Richter geb. Otto, Böckſtr. 14.

Geboren: Dem Schuhmachermeiſter Paul Stenzel, Richard-Wagner-
ſtraße 52, T. Ruth. Dem Schmied Auguſt Krech, Advokatenweg 13,
S. Friedrich. Dem Bauarbeiter Alfred Kittler, Seebenerſtr. 45, S.
Alſred. Dem Kellner Paul Traxdorf, Gabelsbergerſtr. 9, T. Anna.
Dem Landwirt Karl Kohnert, Breiteſtr. 10, S Hans.

Geſtorben Des Bauarbeiters Alfred Kittler S. Alfred, 5 Std.,
Seebenerſtraße 45.

Gerichtszeitung.
Der Prozeß über die Leiche im Koffer. In der Verhandlung

am 6. Dezember handelte es ſich bei der Beweisaufnahme darum, wann
die Frau Vogel verſchwunden iſt. Eine Anzahl der Zeugen bekunden,
daß dieſer Zeitpunkt zwiſchen dem 18. und 25. Juli 1905 liegen müſſe.
Anfangs Auguſt kamen Klagen, daß aus Meyeis Wohnung ein un
ausſtehlicher, muffiger Geruch dringe. Die Aufwartefrau durfte die
Wohnſtuben um dieſe Zeit nicht mehr betreten, Meyer ließ nur die
Küche reinigen. Jn der Sitzung am 7. Dezember bekundete der
Schreinermeiſter Chriſtiani, der Vater der Braut des Angeklagten, daß
ſeine Tochter, nachdem Meyer den Koffer in Frankfurt bei einem
Spediteur untergebracht habe, telegraphiſch nach Frankfurt berufen
wurde, weil die Tante ſchwer krank ſei. Beide reiſien hierauf heim
lich nach New-York; erſt nachdem die Auffindung des Koffers
bekannt geworden ſei, habe er von der Amerikareiſe ſeiner Tochter er
fahren. Die Geſchworenen ſtellen den Antrag, die Senkgrube leeren zu
laſſen, in die der Angeklagte den Nachtſtuhl der Frau Vogel nebſt ihren
Schmuckſachen ausgeſchüttet haben wolle dem Antrage wird ſtatt
gegeben. Außerdem wird beſchloſſen, den Mann als Zeugen zu laden,
mit dem der Angeklagte nach ſeinem Rücktransport von Hamburg nach
Kaſſel über Fluchtverſuche geſprochen hat.

Franz Traeger
HUoſUeferant,

Weingrosshandlung
und Weinprobierstuben,

Rannmischestr. 22,23 (Ecke vom Alten DMarkt).
Telephon Hr. 500.

Erste Bezugequelle flir

Rhein-, Mos el und
Bordeauxweine.

Depöt und F. AlleinverkKauf W der Marke

Henkell Frocken.
Preisliste gratis und franko zu Dionsten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Dezember 1906.

Aufgeboten Der Kaufmann Albin Zepperitz, Kö igſtr. 57 und
Margarete Bieler, Raffinerieſtr. 6. Der Fabrikarbeiter Otto Stiefel,
Unterplan 7 und Fri da Diedicke, Glauchaerſtr. 19. Der Kaufmann
Fritz Sander, Thielenſtr. 4 und Frieda Nieſche, Roſtock i. M. Der
Schloſſer Richard Ruthe, Schönefeld und Johanna Geiſer, Bruckdorfer
ſtraße 9.

Geboren Dem Handarbeiter Karl Koch, Jakobſtr. 31, S. Otto.
Dem Schneider Karl Dieſel S. Kurt, Klinik. Dem Kaufmann Hermann
Vollrath, Prinzenſtr. 6. T. Jrma. Dem Handarbeiter Paul Hedel,
Bäckerſtr. 8, S. Kurt. Dem Maurer Karl Walter, Landsbergerſtr. 62,
S. Bruno. Dem Arbeiter Otto Rademacher, Glauchaerſtr. 46. T. Roſa.
Dem Sattler Hermann Hempel, Mittelwache 12, S. Walter. Dem
Geſchirrführer Johann Padrok, Steinweg 11, S. Erich. Dem Ober
veterinär Ernſt Bieſterfeld, Landsbergerſtr. 58, S. Horſt. Dem Amts
gerichtsdiener Wilhelm Krüger, Beeſenerſtr. 136, S. Arno. Dem
Kellner Hermann Seidel, Zenkerſtr. 9, S. Hermann. Dem Fleiſcher
Ernſt Knuth, Freiimfelderſtr. 82, S. Ernſt.

Geſtorben: Des Bauarbeiters Auguſt Ebert T. Marie, 10 J.,
Moritzkirchhof 6. Des Eiſenbahn-Sekretärs Auguſt Roloff S., totgeb.,
Torſtr. 54. Der Bergarbeiter Hermann Rothe, 34 J., Bergmannstroſt.
Der Bergarbeiter Paul Borſchel, 31 J., Bergmannstroſt. Der Wein-
händler Franklin Schmidt, 47 J., Ankerſtr. I. Des Handarbeiters
Otto Kobs S. Kurt, 6 Mon., Unterplan 8. Des Schmiedemeiſters

Durchſchnittspreiſe des hentigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,75--2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25 40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
wiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Cnten, pro St. 2,00-—3,50 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20-50 Pfg. Ganſe, St. 5,00 8,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50-—3,75 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5 -8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10 15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-- 16 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Käſe, 2 St. 10— 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5 15 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,50 Mk.
Rote Rüben, 1 Mdl. 30-50 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 60 Pfg. Nindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 60 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80- 90 Pfg.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Edeling für Lotales:
Hermann Behtzle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich. ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeuung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel He
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

e

Edison-Phonographen
sind vollkommen

in bezug auf Naturtreue, Reinheit,
Fülle des Tones, sind frei von jedem

Nebengeräusch, ganz leicht zu handhaben
(kein Auswechse ln des Stiftes), von unbegrenzter

Haltbarkeit, die beste Unterhaltung für Familie
u. Gesellschaft, liefern vorzügliche Seſbsetaufnahmen.

Nur echt ar dieser Schutze
t

Wenn Ihnen ein Lied, eine Arte, ein Vor
trag besonders gefällt, sei es im Opern-
hause, im Theater, im Variété, im

Konzert, in Gesellschaft, so können
Sie es dauernd erhalten in

voller Naturtreue und glän-
zender Ausführung in den

alle bekannten Stücke
entkaltenden

Fdison-Goldguss-Walzen

Pracht-Kakostenlos Tr n äSeriin N., Södoſer 147,

Konditorei Carl Zorn, Halle a.
Tel. 2254. Leipzigerstr. S. (6428Speziali,ät: Kaffeeschüssein, Eis, Torten.werden. Wenn ihre Tätigkeit ſich als vorteilhaft erweiſe, werde

Halle a. S-., nd7 9Walter Uhlig, 2-5 IBrwebborn- Gegenstände
Vnpteble man retehnaldigee Tager Fernruf 047. in geschmackvollster Ausführung

mpftehle mein rei es Aager Von nJ c I aller Art mit und ohne T dausschleuderer in Hahn- und Selbst- nun chen enre re spanner-Systemen mit neuestem Stühle
Jagamn e Kerstens- und Schildzapſen-Verschluss für stärkste rauchlose Pulverladungen. Rauchservice
Leirononkeſer Doppelbüchsdrillinge, Doppelbüchsen, Drillinge, Bockbüchsen, Gnren

amaschen esJag nan Repetier- Pirschbüchsen h tenPatronenbeutel für Mantel und Bleigeschoss mit und ohne Fernrohr, feinste Arbeit aus nur bestem Matoerial, Tr nan er nesterkke
Nickmesser G rrele Garantie für vorzüglichen Schnss und Solidität. ſ. Likörservice
Jagdstühle ti j (System Browning) C. 12, 5 Sehuss, nenestes 175, 90 Schretbzeugee Automatische Schrotflinten e 175, D Mandieuehter
Patronengürtel usw. Reparaturen und Meuanfertigungen prompt 2u äussersten Preisen. Serviettenringe ete.



88066090000090000000005menpeimann Krause
alle a. S. Kleinschmifeden s5. (sa57enpkeblen ſir r Weihnachten t in vorüber Auswahl:

Blumentische und Palmenständer
in Natur-Eichenholz, Sehmiedeeisen und Messing,

sehr geschmackvolle und moderne Ausführung,
Pflanzenkübel, Garderobenständer, Schirmvasen,

Papageikäfige, Vogelkäftgo, Käßigständer,

Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäscherollen,
Ofenschirme, Kohlenkasten, Ofenvorsetzer,

Werkzeugsehränkse,
Werkzeug- und Lauhsägekästen,

Kinderschaukeln, Turnringe, Trapeze, Reckstangen,
Vorlagen für Brandmalerei, Verbschnitt und Tarso-Arbeiten,

Blumengiesskannen, Laubfroschhäuschen
Schlittschuhe. er Preisen. Kindersehlitten.
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in jeder Preislage und
bekannt grösster Auswahl.

H. Sohneo en
A. Ebermann

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

S 5 e 47 e e7.e

feine Petschaftgriffe,reiche Ausw., v. d. einfachſt.
bis zu den feinſt. Muſtern.

Kunstätzungen:
div. Landſch. vorr. (Thür.,
Harz, Rhein, Berlin 2e.).
Türschilder i. all. Preisl.

Auszeichnungskästen
für Schaufenſter c.

Kautschuktypen, ed ſein
S eig. Druck.“(Auch f. Kind.)

Stempoel aller Art
in Stahl, Metall und Kautſchuk,

ſowie alle Gravierungen in bekannt

feinſter Ausführung. W
Ose. Ereitter, W wen

Gr. Steinſtraße 13
(Eingang Mittelſtraße), 1 Trevppe.

r 7Du Weihnachten
empfehle [6434

Tischdecken,Kummi Schürzen,
Hosenträger,

Gummi Puppen,
reizende Neubeiten.

Grösste Auswahl,
0 Beste Beozugsquelle. 9

Bd. Lertzeeher, 237

Leipzigerstr. Ecke Poststr.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

i alie a.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Far e.

Leiprigeretr. n Reinholck Grünberg,

A. Sohn aker
Uhrmacher,

92 untere Leipzigerſtr. 92
empfiehlt ſein großes Lager in
Ierren- l. Damenuhren,

modernen Fiſch- n. Wanduhren,

Wetkern ettr.,
ſowie Brochen, Armbünder,

Ringe, Obrringe, Krawatten-
nadeln, Manschetteuknöpfe,

Operngläser,
Barometer, Thermometer,

Brillen, Klemmer ete.

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Gr. Steinstrasse 79. Falle a. S. cr. Steinstrase 79

e X

d in reichhaltigſter Auswahl zubilligſten Preiſen.

Fernruf Ganz beſonders mache auf meingroßartiges Lager in

Nr. 540. modernen Herren u. Damenkettenaufmerkſam. [6419

c Mitgl. des RabattSparVereins. 8

8

Bitte Preiſe im Schaufenſter zu vergleichen. e0e8

Spezialität:
Englische Ledersessel in Ia. Saffian-

Schaubel pfe rce
Wandsehränkchen Korridor-Garderoben Hausapotheken sowie
Hockor Lederstühle Standuhren

Grosse Auswahl in Polstermöbeln.
geschirrte un gesattelte Pferde

Unerreichte Auswahl.
Dekorationen naeh eigenen Entwürfen. c F. Ritt er, Leipzigerstrasse

nWiener Möbel von Gebr. Thonet, Wien 39, 90, 91.zu Fabrikpreisen. Aeltestes u. grösstes Spielwarenhaus der Provinz.
Notenetagèren Dehkorationsspiegel

Truhen Schreibtische Nähtische Balustraden
Serviertische Buffets.

Echte Perser- Teppiche Gegründet rinin F. Saatz, 181.
M Markt, Rathaus, Wempfiehlt als paſſende Weihnachts- Geſchenke ſein reichhaltig

ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarren
ſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, S töcken, Schnupf
tabakdoſen, 2 und Damenſpielen c. (6470

Dr. WiheimRasch, Halle( Saale MbrectirLeine Söhleehto Dandsehrift n e e weichen Schenck n Vertreter der Gothaer en lege ungsbank a.
b lin 14, d 80(395, Versicherungs-Kommissar der Prov. Städte Fenuer-Socie iabſolut ausgeſchloſſ. Erfolg verblüffend. Preis 3 Mk. p. Nachn. L. Schwarz Berlin 14, Dreodnerſtr.80(39). r r e

S. alle a. S.,Leipzigerstr. 21,
empfiehlt zu passenden Weihnachts-Geschenken billig:

Weisse Damastbezüge in ſeinen Blumenmusterm, Betttuch ohne Naht, 1.50, 2, 2.50 Mk.
6, 7 M. Leinene Teegedecke von 2.75 M. an.Bezüge in Dimity, 5, 6, 7 M. iognanener- 4 Personen, 1, 1.50, 2, 2 50 M.

9 im Louisianatueh, 4, 5, 6 M. 6 Personen, 2, 3, 3.50 M.Bunte Bezüge, 8, 4, 5, 6, 7 A. Tischgedecke, 6 Personen, von 7 M. an.
Kattun-Bezüge, 3, 3.50, 4, 5 Mk. 12 Personen, von 12 M. an.1 Gebett Inlett: Decke, UVnterbett, 2 Eissen, 11, 12, Leinene Servietten, Dutzend 4, 5, 6, 7 Mark bis zu den

15, 18, 20, 25 30 M. feinsten. (64765

S Nitglieg des Kabatt-Sspar- Vereins ò
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a. G
ietät.

Sonntag

Gedenktage,
9. Dezember.

König Guſtav Adolf von Schweden geboren.
Der engliſche Dichter John Milton geboren.
Der Geſchichtsmaler A. van Dyck geſtorben.
Kongreß zu Raſtatt.
J. N. v. Dreyſe, Erfinder des Zündnadelgewehrs, geſtorben.
Der Norddeutſche Reichstag genehmigt die Verträge mit den
ſüddeutſchen Staaten.

d

Tagesſpruch: Das iſt eine ſchwere Kunſt,
Jm Menſchen den Menſchen erkennen
Und im tiefſten Herzensgrund
Jedweden Bruder zu nennen.

A. v. Auerswalbd.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. Dezember 1906.

Wochenrückſchan.

Bedeutend ſpäter als letztes Jahr hat der geſtrenge Herr Winter
ſeine Viſitenkarte auch in unſerer Stadt abgegeben. Schon Tage lang
hatten die ſchweren grauen Schneewolken über den Häuſern der Stadt
gehangen, aber ſie wurden ſtets von einem friſchen Winde weggeſchoben,
ſo daß man ſich immer wieder der wärmenden Hüllen etwas entledigen
konnte. Am Donnerstag endlich ging's los. Der Regen ging bald in
Schnee über es war jedoch kein fröhliches Schneegeſtöber, deſſen kleine
weiße Sternchen ſich überall feſtſetzen und Menſchen, Häuſer, Bäume
und Straßenbahnwagen in dasſelbe glitzrige weiße Kleid einmummeln.
Nur ſchwere naſſe Flocken fielen raſch zur Erde, dort zergehend und diePfützen
in unſerem prächtigen Straßenpflaſtervermehrend und „vertiefend“. Er fand
denn auch bei der Kinderwelt gar keinen Beifall, dieſer ſogenannte Schnee.
Sie rümpften bloß die kleinen Näschen und ſchritten mit Verachtung
über ihn zur Tagesordnung. Man kann es ihnen auch nicht übel
nehmen. Jn einer kommunalen Verſammlung bemerkte kürzlich ein
älterer Mitbürger, daß es ihm förmlich ins Herz ſchneide, wenn er die
Kinder ſo fein ſtill und „artig“ aus der Schule kommen ſehe, zu dreien
und vieren eingehakt, kein lautes Wort ſei hörbar, und wenn doch, ſo
heiße es gleich: Pſt, pſt, der Herr Lehrer kommt Statt daß die Jugend
ſich austoben könne! Wenn auch einer mal eine Beule nach Hauſe
bringe, was ſchade das. Die armen Kleinen dürften ſich gar nicht mehr
b wegen. Nun, daß es gerade ſo ſchlimm iſt, glaube ich nicht. Der betreffende
Bürger hatte allerdings eine beſtimmte Schule (Torſtraße) im Auge; aber ich
wette zehn gegen eins, wenn der Schnee fällt und liegen bleibt, ſo wird er
ſich nicht mehr über die übertriebene „Artigkeit“ der Schuljugend zu beklagen
haben. Sie ſollen ſich ja auch tummeln, unſere Kinder, und zwar
tüchtig, und gegen die Schneeballſchlachten, ſofern ſie in den Grenzen
des harmloſen Spiels bleiben, wird kein vernünftiger Lehrer etwas ein
wenden, auch dann nicht, wenn er ſelbſt mal eine verirrte „Kugel“ auf
den Pelz bekommt. Aber damit ſcheints nun doch noch gute Wege zu
haben. Denn zur Zeit, wo dieſe Zeilen zu Papier gebracht werden,
ſpannt ſich wieder der ſchönſte blaue Himmel über der Erde bis auf

weiteres!
Ein Abendſpaziergang durch die Stadt bietet jetzt manches Schöne.

Zur eigentlichen Weihnachtsſtimmung fehlt ja noch der Schnee, fehlen
die Chriſtbäume auf den Straßen und der Weihnachtsmarkt. Aber
dafür hat unſere heimiſche Geſchäſtswelt alles aufgeboten, um
das kaufende Publikum in die rechte Weihnachtsſtimmung zu
verſetzen, in der man weniger danach fragt, was die
koſtet, als vielmehr, ob man damit auch eine Freude machen wird.
Und das iſt ja auch die Hauptſache. Gerade darin können wir Er-
wachſenen uns ein ſchönes Beiſpiel an der Kinderwelt nehmen. Fragen
die Kinder je danach, was das Spielzeug koſtet Ob teuer oder billig,
gilt ihnen gleich, und es iſt ja bekannt, daß die Jüngſte ihre alte
Puppe, auch wenn ſie manchmal etwas heruntergekommen aueſieht,
mindeſtens ebenſo zärtlich an ihr kleines Herzchen drückt, als die ſchöne
neue Puppe mit den Schlafaugen und dem koſtbaren Kleidchen. So
ſoll es auch ſein. Jm übrigen iſt zu hoffen, daß die Geſchäfts

1594,
1608.
1641.
1797.
1867.
1870.

welt, die ihre prachtvollen Schaufenſterauslagen mit einem
großen Aufwand von Zeit, Mühe und Koſten ſo effektvoll ge-
ſtaltet hat, auch den verdienten Lohn dafür einheimſen
werde. Daher möchten wir auch hier nochmals die Mahnung
wiederholen: Kauft zeitig ein und kauft am Platze! Je
mehr Ruhe man ſich zum Auswählen und Ausſuchen nimmt, um ſo
befriedigender wird der Erfolg für den Gebenden wie für den Beſchenkten
ſein. Noch herrſcht in den lichtſtrahlenden Läden nicht die enorme
Fülle von Beſuchern wie kurz vor dem Feſte, wo man oft geſtoßen
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und es ihm dann auch an Zeit fehlt, ſich dem einzelnen ſo recht
widmen zu können. Und das iſt oft ſehr nötig, wenn Leute kommen,
die überhaupt noch gar nicht wiſſen, was ſie kaufen wollen. Aber
vor allem kaufe man am Orte! Mag man auch Offerten von aus
wärts bekommen, wo die Waren viel billiger zu ſein ſcheinen als in
der Heimat, ſo iſt das doch oft eine gewagte Sache man kauft die
Sache, die meiſt per Nachnahme ſkommt, aufs Geratewohl, oder wie der
Volksmund ſagt: man kauft „die Katze im Sacke“. Was man hier
kauft, kann man zuerſt beſichtigen, eventuell auch umtauſchen. Es iſt
doch Ehrenpflicht jedes Bürgers, ſeine Mitbürger und die heimiſche
Jnduſtrie an ſeinem Teile zu unterſtützen.

Auf dem kommunalen Gebiete iſt zu erwähnen, daß nun endlich
die Gehaliserhöhungen für die ſtädtiſchen Beamten Verwaltungs-
und Polizeibeamten beſchloſſen ſind. Viel Mühe hat es ja gekonet
und die freiſinnige Mehrheit im Stadtverordnetenkollegium konnte ſich
leider nicht dazu aufſchwingen, den Beamten das zu geben, was der
Magiſtrat ihnen geben wolte. Es wurden in den meiſten Fällen Ab
ſtriche gemacht, die, wenn auch an ſich nicht ſo bedeutend, bei den heutigen
teueren Zeiten doch zu ſpüren ſind. Auch wurde die vom Magiſtrat
vorgeſchlagene Skala der Zulagen die darauf Rückſicht nahm,
in der Zeit dem Beamten höhere Zulagen zu gewähren, in denen er
für ſeine Familie die meiſten Auslagen hat, und dies ſpäter aus
zugleichen, nicht angenommen, vielmehr die Zulage von Anfang bis zu
Ende in derſelben Höhe bemeſſen. Nächſten Montag kommen nun noch
die techniſchen Beamten an die Reihe.
als daß auch hier die Vorſchläge des Finanzausſchuſſes durchgehen
werden; dafür iſt man in Halle „liberal“.

Jm ferneren iſt in der letzten Sitzung der Stadtverordneten die
Bierſteuer Vorlage allerdings auch mit einigen weſentlichen Ab-
änderungen, genehmigt worden. Die Brauereien brauchen das vom
Perſonal getrunkene Bier nicht zu verſteuern. Auch der S 5, in
welchem den Wirten vom Magiſtrat die Führung eines Lagerbuches auf
gegeben wurde, iſt vom Kollegium auf Antrag des ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten Emmer geſteichen worden. Jn der gleichen Sitzung
wurde auch die Gründung einer Deputation für das ſtatiſtiſche Amt
beſchloſſen, deren Mitglieder nächſten Montag gewählt werden ſollen.

6.

Das vorläufige Ergebnis der Viehzählung im Stadtkreiſe
Halle a. S. vom 1. Dezember 1906 iſt folgendes

Zahl der Ge Zahl der Auf den Kontrolliſten ver
höfte (Häuſer) viehbeſ. zeichnete Geſamtzahl

Datum über m. Vieh Haus- der desgRind der der
haupt ſtand haltungen Pferde viehs Schafe Schweine

1. 12. 06 16883 1063 1374 3541 919 2144 2610
1. 12. o4 6687 1160 1467 3413 797 T1354 22841. 12. o2 I 6a84 1094 1464 3229 937 1893 2425

St. Georgen. Der neue Kurſus der Kochſchule im Ge-
meindehauſe zu St. Georgen wird am Montag, den 14. Januar
ſeinen Anfang nehmen. Es ſei darauf hingewieſen, daß noch eine
Freiſtelle aus der Knuthſtiftung zu vergeben iſt. Die Anmeldungen
mögen bei Frau Ohms, der Leiterin des Kurſus, Saalberg 1, I,
oder im Gemeindehauſe geſchehen. An beiden Stellen wird gern
nähere Auskunft erteilt.

Kunſtgewerbliches Preisausſchreiben. Auf das Aus-
ſchreiben des Kunſtgewerbe- Vereins zur Erlangung von Entwürfen
für ein Plakat für die Pfälzer Kolonie-Schützen- Geſellſchaft ſind
17 Entwürfe eingegangen. Die Preisrichter werden am morgigen
Sonntag zuſammentreten. Sämtliche Entwürfe werden vom
Sonntag vormittag von 11 Uhr ab in den Räumen des Kunſt-
gewerbeVereins, Salzgrafenſtraße, ausgeſtellt. Gleichzeitig ge
langen zur Ausſtellung die nordiſchen Kunſtgegenſtände, die be-
reits zu dem Vortrag des Herrn Direktor Denecken aus Krefeld
am letzten Montag ausgeſtellt waren. Die Ausſtellung umfaßt
insbeſondere ſehr wertvolle alte und moderne nordiſche Gobelins
nach Entwürfen des Malers, ferner Korbflechtereien, bemalte
Holzſchnitzereien, Stickereien und dergl. Die Ausſtellung iſt im
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Es iſt nicht anders anzunehmen,

9. Dezember 1906.

Laufe der nächſten Woche täglich von 11-—-1 Uhr vormittags ge
Lffnet.ff Nachklang von der Hundertjahrfeier bei Jena und Auer-

ſtedt. Bei der in Gegenwart des Generalfeldmarſchalls Grafen
von Haeſeler erfolgten Gedenkſteinſetzung für den Generalfeld
marſchall Grafen York von Wartenburg unweit des Dorfes Alten-
zaun fragte Generalfeldmarſchall Graf von Haeſeler ein an der
Feier teilnehmendes, mit dem Eiſernen Kreuz dekoriertes Mit-
glied des hieſigen Vereins ehemaliger 67er, wo es ſich das Eiſerne
Kreuz erworben hätte. Nach Beantwortung der Frage bemerkte
der Generalfeldmarſchall mit Bezug auf den jetzigen Standort des
67. Jnfanterie- Regiments (Metz), daß es ſich dort ſehr gut be-
währe. Auf dieſes Lob aus dem Munde des Generalfeldmarſchalls
Grafen v. Haeſeler, der bekanntlich über zehn Jahre als kom-
mandierender General die Metzer Truppen und das 16. Armee-
korps befehligte, kann das 67. Regiment wohl ſtolz ſein.

Alldeutſcher Verband. Am vergangenen Mittwoch ſprach Herr
Dr. Hertz berg über Oeſterreichiſche Zukunftsſorgen“ unter Bezug-
nahme auf zwei Broſchüren, und zwar: „R. Springer, Grund-
lagen und Entwickelungsziele der öſterreichiſchungariſchen Monarchie“,
und „A. Poporici, Die Vereinigten Staaten von Groß- Oeſterreich.
Politiſche Studien zur Löſung nationaler Fragen und ſtaatsrechtlicher
Kriſen.“ Nach einer hiſtoriſch- geographiſchen Skizze des Kaiſerſtaates
charakteriſierte Redner die acht Hauptnationen der DonauMonarchie,
deren divergierende nationale Beſtrebungen zurzeit den Kaiſerſtaat lähmen
und ſeine Bündnisfähigkeit fraglich erſcheinen laſſen. Nach den über-
zeugenden Darlegungen der eingangs genannten Autoren trägt der
Ausgleich des Jahres 1867 die Hauptſchuld an dieſer Entwickelung,
indem der ungariſchen Reichshälfte und vor allem dem herrſchenden
Stamm der Magyaren ein überreiches Maß politiſcher und wirtſchaftlicher
Vorteile zufiel. Redner charakteriſiert dann die Art der beiden Parla
mente, von denen namentlich das ungariſche den Wünſchen der
nichtmagyariſchen Elemente Ungarns kaum Rechnung trägt.
Eine Geſundung der in beiden Reichshälften höchſt verworrenen
Verhältniſſe erhofft der ungariſche Rumäne Poporici von einer
Neueinteilung des Staates auf ethniſcher Grundlage, alſo acht Bundes-
ſtaaten mit deutſchamtierender Spitze, während der Deutſch-Oeſterreicher
Springer eine Geſundung der Verhältniſſe erhofft durch Einführung
des allgemeinen Wahlrechts nach deutſchem Muſiter, das allerdings in
Ungarn, wenn ehrlich durchgeführt, die magyariſche Präponderanz be-
ſeitigen würde. Zu verwerfen ſei jedenfalls von reichsdeutſcher Seite
der etwaige Gedanke an eine Dismembration des Kaiſerſtaates.

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend. Die
vorgeſtrige Monats- Verſammlung faßte den wichtigen Beſchluß,
den Halleſchen Magiſtrat zu erſuchen, bei Prüfung der Bedürfnis-
frage für Schankwirtſchaften mit Branntweinſchank Vertreter aus
Wirtekreiſen hinzuzuziehen und derartige Konzeſſionsgeſuche vorher
öffentlich bekannt zu machen, um auch Jntereſſenten und ältere
Bewerber davon wiſſen zu laſſen. Sodann wurden die Er
ſchienenen zur Vermeidung unbewußter Verſtöße mit den Vor-
ſchriften der neuen Ober-Präſidial- Verordnung über die Ver-
anſtaltung von Luſtbarkeiten an den Weihnachtsfeiertagen bekannt
gemacht. Von der Ablehnung der Bedürfnisfrage
für die geſamten Halleſchen Schankwirtſchaften nahm die Ver-
ſammlung mit Bedauern Kenntnis Anſtelle des ver
zogenen Schriftführers wurde Herr Hoffmann „Weißbier-
ſalon“, und als Beiſitzer Herr Winkler, „Saalſchloßbrauerei“,
gewählt. Ferner erfolgte wiederum die Aufnahme neuer Mit-
glieder.

Vortrag von Prof. Forel. Wie lvir hören, iſt die Nachfrage
nach Einlaßkarten zu dem neulich angekündigten Vortrage ſo be
deutend, daß es ſich empfiehlt, ſich bald damit zu verſehen. Unſeres
Wiſſens iſt es das erſte Mal, daß Forel vor einem Halleſchen
Publikum ſpricht, und ſicherlich werden viele Gelegenheit nehmen
wollen, den bekannten Verfaſſer der „Sexuellen Frage“, der auch
ein vorzüglicher Redner iſt kennen zu lernen. Der Preis der
Einlaßkarten an der Abendkaſſe iſt grhöht. (Siehe
Jnſerat.)

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend
im Hotel „Stadt Dresden“ ſeine letzte diesjährige Verſammlung ab, in
welcher der Vorſitzende, Herr Baumeiſter Gygas, den äußerſt ſchwachen
Beſuch derſelben ſcharf rügte. Herr Hotelier Neſſe gedachte des ſo ſchön
verlaufenen 25. Stiftungsfeſtes. Herr Kaufmann Döhler machte ſodann
aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsberichte für 1905/06 intereſſante Mit
teilungen, an die ſich eine längere Beſprechung ſchloß. Jnbezug auf
die großen Zuſchüſſe von über 100 000 Mk., welche das Stadt
theater erfordert, wurde bemerkt, man könne in Anbetracht deſſen
meinen, das Kunſtinſtitut ſtehe auf der Höhe der Zeit und leiſte
wirklich Gediegenes. Das ſei nun aber nicht der Fall, im Gegenteil,
es ſtehe inbezug auf die Leiſtungen zurzeit auf einem niederen Niveau.
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Wenn freilich ſolch tüchtige Kräfte wie Frl. Stoll gewiſſermaßen ge
zwungen würden, ihre Stellung aufzugeben, ohne an einen beſſeren
Erſatz zu denken, dann könne Beſonderes nicht verlangt werden. Die
Theaterkommiſſion und vornehmlich der Magiſtrat würden im Jntereſſe
des Publikums handeln, wenn Herrn Richards nach dieſer Richtung
hin einmal die ernſteſten Vorhaltungen gemacht würden. Wenn die
Stadt ſoviel für ihr Kunſtinſtitut aufwende, dann könne ſie auch etwas
dafür verlangen. Gewünſcht wurde zum Schluſſe, daß die Friedhofs
kapellen bei Beerdigungen für alle Kreiſe auch die unbemittelten,
geöffnet werden, damit die Trauerfeier nicht am Grabe, bei mitunter
recht mißlicher Witterung, ſondern im geſchloſſenen Raume abgehalten
werden kann, und zwar bei der üblichen Dekoration. Der Vorſtand
wurde erſucht, deshalb bei den ſtädtiſchen Behörden vorſtellig zu werden.

Popnlär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Der letzte Vortrag
der erſten Vortragsreihe über „Gehirn und Seele“ wird am Montag,
den 10. Dezember, abends 8 Uhr im großen Hörſaale (Nr. 18) des
Seminargebäudes der Univerſität von Herrn Univerſitätsprofeſſor Dr.
Schwarz gehalten werden. Einzelkarten zu 50 Pfg. ſind nur an
der Abendkaſſe zu haben. Der erſte Vortrag der dritten Vortragsreihe

Heimatkunde von Halle findet am 5. Januar 1907 ſtatt.
Vortrag. Ueber das Thema „Unſer Kampf gegen den

Materialismus“ wird am Sonntag, den 9. Dezember, abends
x9 Uhr Herr Profeſſor Paſtor Schröder im chriſtlichen Verein junger
Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vortrag halten. Jeder junge Mann iſt
eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Franenbildungsverein. Mit dem Vortrage vön Frl. Dr. Elſe
Conrad über „amerikaniſche Volksbibliotheken und Bibliothekarinnen“
nahm die Reihe der öffentlichen Vorträge des Vereins für dieſen Winter
ihren Anfang. Dieſer Vortrag iſt außerdem als der erſte eines Vortrags
Zyklus anzuſehen, welcher mit den wiſſenſchaftlichen Berufen der Frauen
vertraut machen und eingehendere Orientierungen über dieſelben geben
wird. Frl. Dr. Elſe Conrad iſt durch einen mehrmaligen längeren
Aufenthalt in Amerika mit den ſozialen Einrichtungen dieſes Landes
ziemlich vertraut. Bei ihrem jüngſten Aufenthalte hat ſie ſpeziell den
Volksbibliotheken ein eingehendes Studium gewidmet, ſodaß ihre Aus
führungen manches Lehrreiche boten. Sie gab zunächſt einen geſchicht
lichen Ueberblick über die Entwickelung der amerikaniſchen Volksbibliotheken.

Der Umſtand, daß 40 000 Schänken, aber nur 40 Volksbibliotheken in
NewYork exiſtierten, veranlaßte einflußreiche, wohlhabende Leute zur
Gründung einer Geſellſchaft zur Errichtung von Volksbibliotheken.
Rednerin ging dann weiter auf die Einrichtungen, Anlagen, Verteilungen
der Volksbibliotheken ein. Anordnung der Bücher, Transpormittel,
Ausbau der Kataloge, vorherrſchend iſt der Zettelkatalog außerdem
ſind ſolche über Zeitſchriften, Jnhalte von beſtimmten Artikeln u. dgl.
vorhanden ſind weſentlich überſichtlicher und praktiſcher geordnet als
bei uns, ſodaß die Auffindung eines noch ſo ſeltenen oder unbedeutenden
Buches oder Pamphletetes außerordentlich raſch erfolgt. Für die Land-
bevölkerung ſind Wanderbibliotheken eingerichtet. 10-100 Bücher werden
gegen Erſtattung der Transportkoſten aufs Land verſchickt. Der fünfte
Teil aller Volksbibliotheken iſt in eigenen Gebäuden untergebracht, die
übrigen, meiſt Filialen, in Poſtgebäuden, Fabriken, Warenhäuſern. Die
Verwaltung einer derart ausgebreiteten Einrichtung iſt eine äußerſt
umfangreiche. Es ſind viel Frauen in dieſem Berufe tätig. Die Nach
frage nach Bibliothekarinnen iſt groß. Mit dem Wunſche, daß dieſelben
günſtigen Einrichtungen ſich auch recht bald für Deutſchland realiſierten,
ſchloß die Rednerin ihre intereſſanten Ausführungen. An den Vortrag
ſchloß ſich eine kurze Debatte. Bei der nächſten Verſammlung im
Klub Dienstag, den 11. Dezember, 5 Uhr nachmittags ſollen einige
wichtige Anträge erledigt werden. Am Dienstag, den 18. Dezember,
bringt die letzte Verſammlung im Jahre, der Zeit entſprechend, etwas
Weihnachtliches.

(Fortſetzung des lokalen Teils 2. Beilage.)

Briefkaſten.
Herrn P. hier. Beſten Dank für Jhre frdl. Zuſchrift. Wir ſind

ganz Jhrer Meinung.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Dezember.

Wetterbericht vom S. Dezember, morgens 5 Uhr.
Das Hochdruckgebiet, das ſich geſtern von Jrland bis Rußland
erſtreckte, weicht wieder langſam zurück; das Barometer fällt
abermals in Deutſchland und das heitere Froſtwetter, welches
daſelbſt eingetreten war, wird wieder baldigſt milderer Witterung
mit etwas Niederſchlägen Platz machen, die aber auch nicht
von Dauer ſein wird, da auf der Rückſeite der Depreſſion, die
jetzt über Nordeuropa dahinzieht, ſchnell erneute Abkühlung
eintreten dürfte.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Dezember: Wärmeres,
vorherrſchend wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit etwas
Niederſchlägen.

Vorausfichtliches Wetter am 10. Dezember:
Du vielfach wolkiges, windiges Wetter mit

emperatur; meiſt etwas Schnee.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
9. Dezember: Mäßige weſtliche Winde, teilweiſe heiter, meiſt trocken,
etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Berliner Börſe.
(Vom 1. bis 7. Dezember.)

Die Börſe will immer noch nicht zu jener Stetigkeit
kommen, die für eine gedeihliche Entwickelung des Verkehrs von
ſo großer Wichtigkeit iſt. Un entſchloſſen ſchwankt das
Geſchäft hin und her, und ſtets ſind es Betrachtungen über
die Geldmarktslage, welche heute der Tendenz ein feſtes
Gepräge geben und ſie morgen abflauen laſſen, je nachdem die
Lage des Geldmarktes günſtig oder ungünſtig beurteilt wird. Dieſe
Verhältniſſe, welche namentlich auch in der vorliegenden Berichts
periode das Geſchäft beherrſchten, werden ſo lange anhalten, bis
der internationale Geldmarkt in die Bahnen einlenkt, welche
eine beſtimmte, feſt vorgezeichnete Richtung erkennen laſſen. Wir
haben letzteres ja ſchon wiederholt ganz ausdrücklich betont. Be
dauerlich iſt nur, daß ein derartig unregelmäßiger Börſen
verkehr gerade zu einer Zeit herrſcht, wo das Wirtſchaftsleben
ſich ſo vorzüglich geſtaltet, wo Jnduſtrie und Handel mit unge
ſchwächter Kraft mächtig vorwärtsſtreben und, wie ſelten zuvor,
ein Bild vollſter Befriedigung zeigen.

In den erſten Tagen unſeres Berichtsabſchnittes ſehen wir
den ſchönſten Optimismus. Die Stimmung war feſt und der
Verkehr erlangte eine erhebliche Ausdehnung. Man verſtieg ſich

eitweiſe
inkender

ſogar zu der Annahme, die Bank von England Werde ſich
u einer Herabſetzung ihrer Diskontrate entſchließen. Auch dieeſſere Haltung hes New gorter Marktes förderte die

Aufwärtsbewegung in den Kurſen. Ebenſo trugen, wie von uns
bereits erwähnt, die in Ausſicht ſtehenden großen Material
beſtellungen der Staatsbahnen zur Hebung des Verkehrs, nament
lich in Montanwerten, bei, und die größeren Kaufaufträge, welche
aus den Kreiſen des Kapitaliſtenpublikums kamen, waren eben
falls geeignet, das Geſchäft zu fördern. Unter dieſer
Stimmung machte ſelbſt die Schwäche der Pariſer Börſe
und die Verſchlechterung des Status der deutſchen Reichsbank
keinen Eindruck.

Als dann aber nach wenigen Tagen die Effektenkurſe in
New Hork ſprungweiſe in die Höhe geſetzt wurden, da trat in
Berlin wieder Zurückhaltung hervor; denn man mißtraute der
ſcheinbar inneren Geſundheit der amerikaniſchen Wirtſchafts
lage und zeigte deshalb auf allen Seiten Neigung zu Realiſationen.
Auch politiſche Betrachtungen, anknüpfend an die ſtürmiſche Sitzung
des deutſchen Reichstages vom Montag, verfehlten nicht, ver
ſtimmend zu wirken, und von der Lage in Marokko befürchtete
man einen weiteren ungünſtigen Einfluß auf die Pariſer Börſe.
Als dann ſchließlich die Bedenken wegen der internationalen
Geldmarktslage in NewYork wurden Zinsſätze bis zu
ca. 20 Proz. gezahlt, aus der Bank von England war wieder
Gold abgefloſſen, und der relativ recht ungünſtige Status der
deutſchen Reichsbank ließ die Befürchtung aufkommen, daß die
Notenzentrale zum Jahresſchluß doch eine abermalige Erhöhung
des Diskonts werde vornehmen müſſen wieder auftauchten,
geriet man vollends in Nervoſität. Das Angebot in Effekten nahm
zu, und die Kurſe ſchwächten ſich weiter ab.

Zwar ſchien es zum Schluß der Berichtsperiode, als ob ſich
die Stimmung wieder erholen wollte, denn die vom Schatzſekretär
Shaw im Jntereſſe des amerikaniſchen Geldmarktes getroffenen
Maßregeln weckten neue Hoffnungen, nachhaltig war aber dieſe
Erſcheinung nicht.

Hervorzuheben iſt noch die rege Nachfrage nach Kana da
Aktien und die gute Haltung der deutſchen Fonds,
während der abgelaufenen Berichtszeit. Erſtere notierten am
1. Dezember 184,70 (per ult. 185,12) und am 7. Dezember
189,90 (per ult. 189,87), profitierten alſo 5,20 Proz (per
ult. 4,25 Proz.

x

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmermann
u. Co., Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Der Aufſichtsrat beſchloß,
der am 21. Dezember ſtattfindenden Generalverſammlung für das
am 30. September beendete Geſchäftsjahr nach reichlichen Ab
ſchreibungen wieder eine Dividende von 5 Proz. und die Rück
ſtellung von 30 000 M auf einen zu bildenden Erneuerungsfonds
S 5000 A. auf ArbeiterUnterſtützungsFonds in Vorſchlag zu

ringen.
Bank für Werte ohne Börſennotiz in Berlin. Unter

dieſer Firma errichtet die Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie
am 1. Januar 1907 eine Geſellſchaft m. b. H. mit 1 Million Mark
Kapital, auf das zunächſt 25 Prozent eingezahlt werden.

y. Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Wie aus
dem Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden
die am 2. Januar 1907 fälligen Pfandbrief-Kupons bereits vom
15. Dezember cr. ab eingelöſt.

—y. Vereinigte Kammerichſche Werke, Berlin. Jn der Auf-
ſichtsratsſitzung am 7. cr. legte der Vorſtand das Ergebnis für
die erſten zehn Monate des laufenden Jahres vor. Danach iſt der
Abſatz erheblich geſtiegen. Die Verwalkung hofft, in dieſem Jahre
wieder eine Dividende in Ausſicht ſtellen zu können.

—-y. Die deutſch engliſche Oſtafrika Kompagnie wird, wie man
uns ſchreibt, als erſte deutſche Geſellſchaft im Großbetriebe
Hanf aus Sanſeviera, einer wildwachſenden Hanfpflanze,
herſtellen. Zu dieſem Zwecke hat die Kompagnie in der Nähe der
deutſchengliſchen Grenze bei Voi, einer Station der UgandaBahn,
835 engliſche Quadratmeilen erworben, welche dicht mit Sanſe
viera bedeckt ſind; die in Deutſchland eingetroffenen Hanfproben
ſind von ſachverſtändiger Seite begutachtet worden. Außerdem hat
die Kompagnie 50 engliſche Geviertmeilen bei Kibwezi, die ebenfalls
von der Ugandabahn durchſchnitten werden, zu ihrer Verfügung,
und auf dieſem, an Phosphor und Stickſtoff ſehr reichen Lande
en Kautſchukbäume gepflanzt. Solche Kautſchukplautagen
ollen dann auch unter Verwertung der Erfahrung, welche die Eng

länder gemacht haben, in den deutſchen Grenzländern des Kili-
mandſcharo und SüdPare angelegt werden. Da die Kompagnie
ſofort mit der Ernte beginnt, und der von ihr hergeſtellte Hanf
bei Voi durch die Bahn nach Mombaſſa und von dort zu Schiff
nach Hamburg in bequemſter Weiſe gebracht werden kann, muß
ſie ſofort Erträge haben, ſo daß zur Durchführung der geſtellten
Aufgabe ein Kapital von 600 000 genügt. Nähere Auskunft
erteilt die Geſchäftsſtelle, Berlin W. 62, Maaßenſtraße 26.

Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats hat ſich mehrfach
damit beſchäftigt, daß die Alkaliwerke Ronnenberg nicht
imſtande geweſen ſeien, die ihnen obliegende Lieferungspflicht beim
Syndikat zu erfüllen. Dem „Berl. BörſenCour.“ zufolge iſt im
Aufſichtsrat bereits erwogen worden, dem Werke Ronnenberg bei
weiterem Verzuge das fehlende Quantum von der Quote zu
ſtreichen, was einen erheblichen Gewinnausfall für Ronnenberg
bedeuten würde.

—-y. Aus der Röhreninduſtrie. Die Verhandlungen über die
Verlängerung des Röhrenſyndikats ſind ergebnis-
los verlaufen. Eine neue Konferenz findet noch vor Ablauf dieſes
Jahres ſtatt.

Gewerkſchaften Heldrungen J und II. Wie nach der
„Magdeb. Ztg.“ verlautet, beſtehen innerhalb der Verwaltung
Meinungsverſchiedenheiten. Auch begegne die Abwäſſer Ableitung
in die Unſtrut neuerdings wieder Schwierigkeiten.

—-y. Tränkner u. Würker Nachf. in L.-Lindenau. Die Ver
waltung beantragt für 1905,/06 eine Dividende von 6 (5) Prozent.

Kali- Gewerkſchaft „Bergmannsglück“, Braunſchweig.
Die Gewerkenverſammlung am 5. d. M. war nicht beſchlußfähig.
Es wird einer nächſten Verſammlung die Beſchlußfaſſung über den
Erwerb einer neuen Kaligerechtſame bei Salzditfurth und Hildes-
heim und die Bewilligung von Betriebsmitteln vorbehalten. Prof.
Stolleh Braunſchweig berichtete über den ungünſtigen Verlauf der
bisherigen Bohrverſuche im Gebiete bei Algermiſſen und Klauen.

r habe hier reſultatlos eine Tiefe von 559,77 Meter
erreicht.

BergbauA.-G. Teutonia, Hannover. Die Schacht
bohrung ſoll, ohne Salz angefahren zu haben, bei 202 Meter die
Kalilager angetroffen haben.

Neue Darmſtädter Anleihe. Die Stadtverwaltung von
Darmſtadt beabſichtigt die Aufnahme einer Anleihe von 10 Mill.
n deren Begebung auf mehrere Jahre hinaus verteilt werden
ann.

y. Der Elberfelder Bankverein ſchätzt die Dividende für
1906 wieder auf 6 Proz.

Auf nom. 20 000 000 C Aproz. heſſiſche Staatsanleihe
iſt am Freitag der Zuſchlag mit 102,14 Proz. erteilt worden an
eine unter Führung der Königl. Seehandlung ſtehende Gruppe.

WollAuktion in London am 7. er. Auch in der ußßSitzung am Freitag blieb die Tendenz feſt und tätig. S a.
liegen per Abſchluß 5——10 Proz. über der letzten (Oktober) Serie
nur geringere Greaſies und Merinos wurden pari bis 5 Proz.
höher bezahlt.

Kursberiecht der Bankßrmen zu Halle a. S. vom 8. Dez.

Dividende im
III w. ſlieirie kasz ort

Hallesche conv. 372 26 Stadt-Anleite von 1882 10 v 96,50Halſesche 392 20 Theater- Anleihe von 1883 u. o 35 96,006
Haſſesche 35 90 Ffadt-Anjeite von 1886 u. o 33 96.506
Halſesche 352 90 Stadt-Anieine ven 1892 u. 35 96,506
Hallesche 496 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

ankündbar dis 1906 e. DAo01,7656Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

anköndbar dis 1907 u. 27 101. 750Hallesche 39290 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie I u. 33 96250
Akener 32 9 Stadt- Anleihe n. 2krturter 392 90 Sfadt- Anleihe u. o 3 96,256Erkurter 4 90 Stadt-Anieite l von 1893 a a. io 1 101,066
Erfurter 4 96 Stadt-Anſeihe von 1901 r u. e
Halberstädter 392 90 Stadl- Anleihe verschied 35 95,5006Haumburger 3 96 FStadt- Anleihe a u. 7 353 95.500
Zerbster 392 90 Stadt Anleihe u. 7 3 95,000Landzchaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriete u. 7 3 96,70B
landschattliche 3 90 Tentral-Pfandbriete u. 7 85,
Sächsische 49 landschaftlſche Pfanäbriete T u. 7 102006
Sächsische 3 0 landschaftiſche Pfanäbriefe 76 97108
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete u. 7 l 2 86,006Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied e S
Uostrut-Regul. 312 90 Obiig. (Bretl.-Nebra) 256Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe u. /7 100,006
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 103 u. 7 4434101,506
Bruckdorf-ietlehener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuläverschreibungen unkündbar bis 19101 4 u. o 4 99,506Consolſc. Haſlesche Pfönnerschafts- Anleihe u. 121.Cröllwitzer Papierfabrik, 490 fiypoth.- Anleihe r. 100,506
kilenburger Kaitun-Manuf. 452 90 H. -A. r. 102 9 j o u 102766
kisenacher Rammgarnspinnerei 452 90 Obhigat.

rücht. mit 102 90 u. 43 102,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,

40 Teilschutdv. rückz. mit 103 90 u. 10 4 1101,006Grude Glüccauf 452 90 Obligeſionen u. 100,506Halle-Hettstedter 892 90 kb. Obl. u. o -31 233,500Halle-Hettstedter 412 9 k. Ob a u. 4i4 102,0068Hallesche Strabenbahn 4 90 O. u. 00, vKörbisdorfer Zuckerfabrit, gekündigt pro 07 r u. i e
Axffhöösuserbütte Hypoth.-Anleide bis 1915 unkd. o 99,256B
Naumdurger Braunkohſen abg. Hypotd. Anl. u. r 99,506
Sechsisch-Thür. Brauokobl.-Verw. 4 90 Schuldr. a. 4 99,590
Schslsch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüz. 10290 m a. 10000
Vealdauer Braunkohbſen rüdez. 10290, gel. p. /407 u. o 101256
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rücke 10090 u. 10 S 4 99,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anſeite v. 1890 J u. 7 l 4 99,500
Verschen-Weitent. Braun 4 90 Anleibe v. 18081 o 99,750
Verschen-Weißenf. Fraunt. 4 Anfeite v. 10021 u. 11005000
Zeitzer Paraff. u. Soſaröftabrik Anleibe a u. 7 4 99,506
Hallesche Bankverein- Aktien i o 7 4 157,506Spar- und Vorschubbank- Aktien 2 2 57,006Ammendorfer Papferfabrii- Aktien J 15 17 4 266,90B
Bernburger Macchinenfabrik- Aktien 9 9 4
Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 15 14 4 40,000Cönnerner NMaſzfabrik- Aktien W 10 9 4 170,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Ind -Anten 223 4 57,506
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorz. Abtien 25.508kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 45 6952 4 1121,250
kisenwerk Brünner-Aktien t 18 10 4 148,000Feldschlößchen-Brauerei- Aktien

Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 2 8 4Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 3 4 4 99,506Hallesche Aktien-Bierbrauere- Aktien r s 4 105,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 eHallesche Straßenbahn- Aktien 271 452 6952 4 132,00B
Hallesche Portiand-Cementfabrik- Aktien 15 4 1126,506
Hildedrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6 41 11515506
Körbisdorter Zuckerfabrik- Aktien 95 754Kyffhäuserhütte Aktien 20 13 4Landsberger Malztabrik-Abtien 2 L 9 7 4 r
Haumburger Braankohlen-Aktien 11 12 4 210,00B
Hiamberger Malzfabrik-Aktien 9 5 7Hienburger Schlobmälzerei- Aktien 6 6 4 102,000Kiebecksche Montanwerke- Aktien 118 12 4 13208256
Söchs.-Ihür. Braunkohlen-St. Aktien 2 3 4 1603,006Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 4Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 217,000Vegelin Hübner- Aktien 7 8 8 4 158,750Werschen-Weibentelser Braunkohlen- Aktien 2/4 16 16 4 260, o
Zeitzer Maschinentabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4 240,006
Zeitrer Paratfin- und Solarölfabrik-Aktſen 10 11 4
Zuckerraffineris Halle Aktien 10 2 4 1140,50BBruckdort-ietiebener Bergbau-Vereins-Kars ohne Zins en 105 90 7. 21266
Hall. Consolid. Pfnnerschafts-Kuxe 28 30 77,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stuc.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Wilhelm Fiſcher in Erfurt. Kaufmann Auguſt

Paaſche in Parey a. E. Mineralwaſſerfabrikant Friedrich Hermann
Fichtner in Naunhof bei Grimma. Möbelhändler Guſtav Ventur
in Halberſtadt. Tapezierer und Dekorateur Hermann Richard Höhne
in Löbau i. Sa. Schneidermeiſter Auguſt Robert Troge in Meißen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 7. Dezember 1906.
Hamburg 10,75 lok Hamburg 10,85 C. FebruarMagdeburg 10,95 o. Magdeburg 11,05 März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,50 ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,35 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig,

Zuckerberichte.

Magdeburg, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,65-—8,77.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,05 7,20. Tendenz: matt.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,621 18,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,37 18,50.
Gem. Melis mit Sack 17,87x 18,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frer an Bord Hamburg.

per Dezember 18,106, 18,20B. März 18.556, 18,65B.
Januar 18 256, 18.358. Mai 18,806, 18,858.
Februar 18,406G, 18,50B. Auguſt 19,10G, 19,15B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Dezember 18,25. Mai 18,90.
Januar 18,40. Auauſt 19,15.
März 18,70. Oktober 18,45.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 8. Dez. Ein eventueller ſchneller Schluß der
Binnenſchiffahrt hat hauptſächlich auf die tigkeit der
Stimmung für Getreide hingewirkt; doch blieb der Ver-

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

kehr beſchränkt, und die in den Preiſen für Weizen, Roggen

Höbelfahrit C. Hauptwann, Weſhnuchts-
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und Hafer eingetretenen Fortſchritte ſind nicht ſehr groß
geweſen. Für greifbares Getreide wurde etwas mehr ge-
fordert. Rüböl war feſt, auch etwas beſſer zu verwerten,
doch wenig belebt

Werzen per Dez. 180,00 Mai 183,00 A. Juli
Roggen per Dez. 164,00 Mai 165,25 Juli
Hafer per Dez. 162,75 Mai 166.25
Mais per Dez. 129 00 Mai 125,00
Rüböl per Dez. 70,20 Mai 66,50

Börſe von Berlin vom 8. Dez. (Eigener Drahftbericht der Hall. Ztg.)

Die geſtrige ſtarke Steigerung der Canadaaktier in
New York, die mit der Ausſicht auf günſtige Verwertung
des Landbeſitzes der Bahn erklärt wird, lenkte gleich zu
Beginn der heutigen Börſe das Hauptintereſſe auf ameri-
kaniſche Bahnen. Canada Aktien ſetzten um 72 Prozent,
Baltimore um 1,15 Prozent und Pennſylvania um 2 Proz.
höher ein. Die Kursſteigerung in Canada-Aktien wurde
aber teilweiſe zu Gewinnrealiſierungen benutzt, ſo daß im
ſpäteren Verlaufe der Anfangskurs nicht voll behauptet
blieb. Die Lebhaftigkeit in amerikaniſchen Bahnen wirkte
auch auf die Geſamttendenz günſtig ein, zumal die erheb
liche Ermäßigung der Zinsſätze am Schluß der geſtrigen
New-Yorker Börſe die Geſtaltung der internationalen Geld
marktverhältniſſe in vorteilhafterem Lichte erſcheinen ließ.
Von Montanwerten waren Kohlenaktien bevorzugt bei einer
Steigerung von 1,35 für Harpener und 0,65 für Gelſen-
kirchener. Bochumer und Laurahüte gewannen je 2 Proz.
Auf dem Bankenmarke gewannen Handelsanteile 0,65,
Diskonto-Kommandit 0,45 und Harpener 0,60 Prozent.
Prinz Heinrich-Bahn ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort
und ſtellten ſich 114 Proz. höher. Auch öſterreichiſche Staats
bahn hob ſich um Proz. Schiffahrtsaktien lagen gleich
falls ſehr feſt; Lloyd war um Proz. höher. Das Ge

ſchäft nahm aber, vom Bahnenmarkte abgeſehen, keinen be
ſonders großen Umfang an. Tägl. kündb. Geld zu 41 Proz.
reichlich angeboten. Privatdiskont 536 Prozent.

WochenMarktberichte.
Berlin, 7. Dez. Wollbericht. (Wochenbericht.) An

den hieſigen Stadtlagereien war der Geſchäftsverkehr in deutſchen
Wollen ebenſo lebhaft wie in der Vorwoche, die Nachfrage für
einzelne Sorten in Schmutz- wie in Schurwollen ſogar umfreicher als ſeit Wochen. kulationskäufe blieben bei der nate

des Jahresſchluſſes ausgeſchloſſen, zudem ſind auch die Beſtände
an den ſtändigen Lagereien weniger groß als im Vorjahre zur
gleichen Zeit, genügen aber noch vollauf der zeitigen Bedarfsfrage
und werden auch bisher durch neue Anlieferungen aus den ver
ſchiedenen Provinzen genügend ergänzt. Käufer deutſcher Wollen,
der ſämtlichen Qualitäten gleiche Beachtung zuwandten, waren,
ſo führt die „Berliner VörſenZeitung“ aus, heimiſche Tuch
fabrikanten aus der Lauſitz, Luckenwalde, Kottbus und aus dem
Königreich Sachſen, auch machten Kammgarnſpinner und
Wäſchereien größere Erwerbungen, für Kreuzungswollen zeigteſich gleichzeitig gute Bedarfsfrage. Die Stimmung blieb r
deutſche Wollen feſt und Verkäufer beſtanden durchweg auf volle
letzte Preiſe. Die den Lagereien entnommenen Wollen wurden
auf ca. 1500 Zentner angegeben, welche faſt zu gleichen Teilen
in Rückenwäſchen wie in Schmutzwollen beſtanden. Gerberwollen
fanden in letzter Woche weniger Beachtung als bisher und erreichten
dementſprechend nur ſchwachen Umſatz. Die letzten Preisnotierungen
konnten ſich jedoch behaupten. Von den Stapelplätzen des In
landes lagen anregende Meldungen nicht vor, bei meiſt unver
änderten Preiſen blieb der Wochenverkehr ruhig. Die Beſtände
räumen ſich an allen Plätzen mehr und mehr, neue Anlieferungen
ſind dagegen verhältnismäßig gering, Preiſe jedoch ſtabil und die
Tendenz feſt. Jn den Wollmärkten des uslandes herrſchte
namentlich in Warſchau, Moskau uſw. reger Verkehr, geſucht ſind
in erſter Reihe hochfeine Dominialwollen, die zu Preiſen von 100
bis 118 Taler per Zentner ſchlank aus dem Markte genommen
werden, und iſt die Geſamtſtimmung wegen der ſchwachen Beſtände äußerſt feſt. Jm Termingeſchäft in der Provinz wurden
größere Abſchlüſſe perfekt und ſtellen ſich hierbei die Preiſe höher

enmee dec n.Kursnotierungen der Berliner Börss vom 8. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
der „usführliche Karszettel erscheint Liseubahn-Aktren,

in der Früh- Ausgabe
Deufsche kisend. B.-6. III 111.906

Wechsel-Kurse. W 50 e ü en 292 IIIr s c n 13ſerdam Kura 95 ektrische Hochdahn 132.0a 80,90B Grosse Berliner Siratenbahn 183 5000
talien 81 20 Franzosen olt. 146 50Ropenhagen 69 III BDBDBB BI 112.,15B lombarden tn e 85 80
London I r 2 BI 20,48550 Canada-Parific ahg. hl 195,30
New- Tor vlsta e e es 4,2176 Gotthardbahbn 2222298 e n n
Paris kurx 81,1006 ltalien. Meridionalbahn
Schweln e 81,10B do. Mittelmeerbahn s88 20Petersburg ne Luxembd. Prinz Heinrichbahs 150.,60
Wien Westsizilianische Eisenbahn 72,50j do 9Be See Eisenbahn- Obligationen

80 ren 490 Nordhausen-Wernigerode. 98.70

W i 7e Cisenbann-Prioritäten.
Zelgische do. h 80.,9566 7 5Dünische do. 112.1660 2 8öhm. Horäb. Gold 0bl. 100 20
ko liche do. III 3 9 Dux-Prager do. re 508fie 31.10 Destern Gold 100.006Jeiſäg ich d. 165 s 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,206
ſigſienischo (o. es 492 90 wang. Dombrowo Pr.Oesterreichische do. 85,00 e Noskau Riäsen Pr. 86.706
n 21660 Irangtaukasfsthe 5. Pr. 83.49ächweizer do 5 so Nadikawias 1897 Pr. 80 108a 5 90 Anetolier r.4 90 gao. Pr. 101, 90Pentsehbe Anleihen 2,40 90 lial enische a e.
3 5 Dertsche Reichs- Anleibe 98 256 90 g0. tielmeer f.
5 9 do. d. 872083 é0 Port. kisend. Obl. 1886. 91,0006
39 äo, do. alt. 87.20 4,02 90 Süd. al Eis Obl.
3 90 Preudische Staats-Anlelhe 98 2556 4 90 orib.-Pat. Pr. Lien. 102,7080
3 90 do. do. 87.2 B 420 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 83.806

3 9 do. do. alt. 3 235 Bd. Staats-Anl. 1904 ant. 12 97.406 Schifſahrts-Aktien.
-Anl. 92.1066un P kut z Hamb. -Amerik. Pakeit 159 50d6

3 90 Bremer Stoats-An]. v. 1902 84.70 Horäddeutscher Lloyd (131 9906
47 Gr. Hess, Staats-Anl. 99 ank. 09 103, 1ubG ALii. 1696 1905 8480 Bank-Aktien.
34 anhurs. Ah men 38599 ſern er 575z Gchnte e 87 669006 ßerſiner Handelsgesellstheft i

h h e en e e 121.0068 90 Apolda 1895 Dank 108 i 9 5 cii 1882 98 98 7006 Darmstödter Bank Markst. 140.
2 un s 1001.. Deszauer iandes- dank 113.4563 5 Deuische Bank z9 Halſesche 1800 i v 101 906 Du n I 1085 9 (0. 1886, 1892 88506 n ios 200045 Nagäeberger 1891, encon. isiö ne tet hie 50635 90 do. 1875 1902 96.70 55 7 e e e 7664 90 Merzeburn 1901 10 6 Gothaer Grunäkredit-Bank. 160,756

z in e 70 Leipziger Kreditanstalt I75, 703i2 90 i 1897/1900 W Magdeburger Bankverein 136,50B
a h ää /1900 cm do. Prvaidank 131 7906e echte Kieän. Rant 121. 1gr0ruzer Stadt-Aul. [I00,906 Hanne bat füt Deuisthſand 130,80

n a 900j Petersburger Dskonto-Bank. 173.0Ptandbrioſe. Preubische n 172795
ſ do. Leniral-Boden-iredit 195,e m. r n r 199 ieichsbant 158 0006

85 d. do h er W f. ausw. Handel 4ptadr. do chsische Bank 12z m mm d. u i. Schaatthaus. Bantvereid 158., 90
o. do 56206 les'scher Bankverein 167.500Wiener Bankverein 144,40

Ausländische Staatspapiere.

7 nern 15955 r. ſön7 Brauerei-Aktien.
1 IIIIIIIIII1,80 e m Patrenhbofer 247.75861,75 do. Monopol g a 52 400 Schultheiss 29822 29 e 286,0986

1,60 do. Gold 50 506 Leipriger Braue ei kiedeck h 204 506
490 taſeder Rente Kecensbr. Arten 105, 066 t

M Ticu 99 700 Industrie- Papiere
4 90 do. Kronenrenſe e m Sumuſaforen- fabrik 1220 100035 J W 100,8066 Arnien-ües. f. Aniüintabr. [395, 7506
39 on a rie. Seroeg geneine klebtria.-berelischaft 80
5 n m r e 69,7000 örgle-Kominental-Gaano 117.75
4 re 25 en Anvaltische Hohlenwertkt 125., 000693. 1066 I5rania, em. fabtit 162.25
490 ſt s re er 90.7606 8aer Stein et 855, 25b049 ssen 5 77.00 Baroper WVauwerk.83 T 78,4065 Ze mann kiektr. h e 302 3080a chweden 1886 Berl.- Anh. Maschinenfabr. 214, 2560
48 27 amort. St.-Anl. 82.900B) Berliner Elektrizitösts- Werke 186, 00b6

45 i re g8'500 gi do. um Scwril. eA. 9 mar hre n 100 fr. e 144,60 Bliesenbach V.-4.. 60.26

40 r 20 333o III 7 raun 0 Fr.z 7 ren v 85,00b6 Buderus 190. 0069 er. b. Aul. 7 BZutzke 4 Co., ehe 102.756-Ate.............. 101.00 Chem. fadrid Bu an h 228,006
Coencordiso Berg. 337,25

Consolidation Schalke 471,50 Oberschl. Kokswerte 170. 5000
Cotthuser Masch. 121.806 Orenstein 4 Koppel 238.06060Cröllwitrer Papierfabrik 240.5006 Phönix Bergw.-M. 2 00 v
Dessauer 633 179,7506 Rhein. Nassau. 8332Deuisch-Amer. Werkzeug hein Stabwerie 2 o. fodo. (üCwunemb. V.-4. 197 20 Riebeck Montanw. Fos 2606
Deuische Gazgiüniſcht 355 oodo Aembether füne 21480

do. Ueberseeische El.- Gas. 162.7556 Resiize: Graunvohſen 229.90d6
do. Watfen u. Aun. 293.9066 do. Tuckerfabrik 126.1000Dennersmarck-Hütte on 272 5066 Sächs Thür. Braun 103.508

Dertmunder Union lit. C. 25. 0566 40. do. Si.-Pr. 116.750
Dorimunder Union lit. D. 102,100 Saline Salzungen 105 8
Dynamit- Trost. 1I72. 1066 Sangerhäuser Masch. 12 600
kilenburger Katiun 121.206 Schaiker ber 9
kintracht. Berg. 365.90 Schering, Chem. fibr 994 0000klektra Dresden 81, 0066 Schles. Bergb. in. la 90
Gek. Enfem Zürtb. S1e Portt. tement. 206 70kachweiller Bergw.. 253.0006 Fchockert. fern 121.90tB0. en. 135, 25b6 Schulz-Kaeucdt 222 171.0056friedr. Wilhelm Pr.- Akt. 5 Siemens Glashöften 266 2506

W 218,60006 Ftadit. Chem. fadrit 139.50elsenkirch. ergw. 228 10 Ftetiin Lredower Poril. Jemen lirs. 0üeorg Narienhütie S o en egg' S odo. do St. -Pr.. 102 906 ßiobwassrr t.
Gesellschaft f. elektr. Untern. 138,5906 Sio derg. Linkh. n
Glaoziger duccerfabris 127 ,56B Fudenborget Rezch. 125.00Greppiner Werke 164. 196 ſhaſe, Eisenh. St.-pr 134 300
Halleſche Maschinen ehe 429 30 a. d. 137.70Hannov. Bauges. Si.-Pr. 106 40B fpöringer Fahnen. 57 256
tannov. Nasch. St.-Pr. A. u. 8. 332,056 Gegelin 4 übner, Hasch 156.25
Aarpener Bergbav 214,25 Weseregelner Aali. 232 1086
Hartinann söchs. Macchinvenfabr. 131 0006 Westi. üraht-ind. 213.060
harret A. u. 99 60 do. Sighin. 120500lage kis. o. S. z 40 Wittener Gutsteahl a 264 1966hHemmoor Portland. h 165.,5066 Wrede, r et “84 2550
hibernia Bergw.-Ges. e T. 7 Nutm-ßkever 143.0000

Zeitzer Raschinenfabr. 245. 9060
Hösch. Eisen a. Stahl 237. 0San 82.1066 Schlus«-Karse.Kakte Porzelen 482 Oh an Tendenz: fest.Kaliwerte Aschersleben 165 75 77Kanowitzer Bergbag 2 3, Krediakſien e e 219 10Rölner üergwerk 468. 906 Berl. Handeſsgesellschaft. 174 25
König Wilhelm ade 3904.75 Darms äo el. Bank 1409 10
Körbisdorfer Lucheriabris 171,006 Leute Bank 241 25
Rytfhäuserhüite 167.00 on e-hammanit 185 90lahmeyer 4 Co. 141,5060 Oterüner bau ehe e 158 25
lapp, Tietbohr-Ges. 279.00 Hationa bank für Deutschland. 131 00
Iauiabiiſte. 246.506 Desterr. Staa'sbahn. 148,Ieopoldsgrube kaderitz. 119,006 Oeserr. Siüdbann T 35 80
Leopoldshal! 70, 1 In T nipers e 7go. g. Pr 118.265 3 o Reichsanleihe 7.löwe 3 Co. 279,50 Bochumer Gubstani h 244,00Maschinenfabrik Buckan 145,75 Deutsch-luxemd. V.-A. 197.,00
Ratmlaenhön e. Dorimeager ünion-l. s 10enden 4 Schwerte Pr. Abt. 118,5006 laurahune e 246 75
HMiowicer kisen 139,0006 Konsöhidation e 471,00Mälbeim Bergw. 185,0066 Ge sonkircheuner Bergwerk 220, 00
heue dod.- Aſi.-Ges. 135.1006 Marpengt e 21426Niederl. Kohlenw. 1702556 üroße Berl. Stradenbahno ehe 184 10
Korastern Steinkohlen 361606 Kambarger Paketfahri 159.60
Oberschi. Cisenb. Bed. 137,1066 Morädeuschet Uoeys e e 131,10

Dynamit-Trust e e 172,40do. E.-ind.-Karo-H..

o e

127,7006

Kursnotierungen der Leipriger Börss vom 8. Deszbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schaus ell G Go., Ha le a. S.

dividenäs 1904 1905 Dividende 190419053 96 Süchtitche Femte 86.750 Leipelger Hypofbekendent 7 7 1148,500
32 90 do. Ftasisanl. 99.506 Sächsische Jan 6 6 134,00632 90 leiprig. Stadtanlelho 97,006 Sä sische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1148.006
352 90 do. o. 1904 67,006 Grote Leipziger Straßenbahn 758 8 187.500
49 Cröllw. Papiertabr. Obl fisllesche Straßenbahn 452 6 132. 00B
4 9 Hall. Straßenbahn Oblig. 1100.756 Leipziger Erekir. Straßenbahn 8352 4 103 506
4 90 Nansf. Gewert. 0. 5. I. 100,900 Altenburget Akt. -Brauerei 9 I169,006
4 90 d. do. 1893 1100.906 Cröliwitzer Papiertabrik 15 14
4 90 do. do. 1897) 100,906 Dörsiew.-Ratimennsd. St. 25368000
4 90 o. be 1902 100606 do. do. Vor. 5 6 688,6004 9 Leitzer Poraffin Obl.. 99 756 6iaariger Zuckerfabrik 2 8 1127,606
892 A. D. Kr.-Anst. Plädr.) 097.806 Hallesche Uucrerretfioerle
4 90 do. do. 101,606 (alte und geue) 2 6 1141.,7564 90 Hypoth.-Bank lelprigt Körbdisdorter Zuckerfabrik 9 75 173.008

Ptbr. A. unkdb. bis 1914) 1102,200 Leipziger Baumwolispioner. 14 16 266,006
392 o Kommunalbant für Leipziger Bierbrauerei Kiedect 100 [10 204,50 G

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 097,906 Leipziger Kammgearnspinnerej 7 10 182 008
4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schteuditz 7 3 1124.900

Königr. Sacis. Anl.-Scheinel 101,900 Mansfelder Huxe 40.4 80. 4 12816
4 Naumoarger Braunkohlen [11 12 208,600

Aktien. c Halle 6 1126.750töhr Kammgaratp. 10 170,250Aabig-Teplitzer k. s ſi S 766 ihärioger Gas 16 16 300,506
Böhm. Hordbaha ö b Tittel s Krüger, Wollgarofadrit 2 1 1114.00B
Buschtiebrader Eb. Lit. A. 125 12 Wernzhaus. Aommgara Vorz.-A] 9 8 1119.258

o. lit. 8. 12 122 284,256 P Zenzer Parsffiv 10 11 179606
Allgem. Deutschb Kred.-Anst. Sächs. Emaillierwerke

(aite ung geue) 8 9 1175 100 verm. buüchte! 5 68 1146,0006
Kredit- a. Sparbdank leipzig] O 5 109,600

Tendenz zchwach.

Bankhaus Paul Schauseil Co.. Halle a. 9. Bitterfeld. Delitzasch, ENenburg.eeZD

als im Vorjahre. Der Verkehr zwiſchen Wollhändlern und den
Eignern iſt zurzeit ein ſehr lebhafter. Kolonialwollen fanden
ſchlank Umſatz, namentlich wurden Kapwollen zu ſteigenden Preiſen
g37 gehandelt, auch fanden BuenosAires und Kapwollen beſſere

achtung als bisher; gleichzeitig war die Preislage eine feſtere.
Die Wollverſteigerung in London verläuft weiter günſtig, feine
Wollen bleiben bei feſter Wertlage durchweg gefragt. Am
15. Januar 1907 ſoll die erſte Serie der Londoner Wollver
ſteigerung eröffnet werden.

Tages-Marktberichte.
Rew-York, 7. Dez., 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Dez.) Baum-
wolle- Preis in New- York 10,95 (11,00,, Lieferung Febr. 10,15
10.21), Lieferung April 10,30 (10,36,, in New Ocleans 10
10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,30 (9,30), Rohe Brothers 9,50 (9,50), Mais per
Dez. 53 (53 Mai 51 (60 Juli (50 Weizenroter Winterweizen loco 82 (82 Weizen ver Dez.
81 823, per Jan. ver Mai 85 (85 perJuli 84 (84 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee tair Rio Nr. 7 7 17 9io Nc. 7 perJan. 5,65 (5,60,, per März 5,85 (5,80,, Mehl, Svring Wheat
clears 3,15 (3,15), Zucke r 311 (311 g2) Zi nun 43,05 43,20
(42,872 42,05,, Kupfer 22,50 22,75 122,50 22,75).

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 8. Dez. Nach der geſtrigen Theater-Vor-
ſtellung trat der Großherzog von Oldenburg
nach herzlicher Verabſchiedung vom König die Heimreiſe an.

Hamburg, 8. Dez. Dem Konſul Otto Schlick,
Direktor des Germaniſchen Lloyd, iſt von der Techniſchen
Hochſchule in München für ſeine Verdienſte um den Schiff-
bau und die Schiffahrt durch die Erfindung des Schiffs-
kreiſels zur Beſeitigung der Schlingerbewegung der Titel
eines Dr. ing. honoris causa verliehen worden.

Frankfurt a. M., 8. Dez. Nach einer Meldung der
„Frankf. Ztg.“ aus NewYork werden aus Kalifornien
heftige Erdſtöße gemeldet.

Rothenſchirmbach, 8. Dez. Ein mit Abladen von Stroh
beſchäftigter Dann dwirt ſtürzte vom Wagen herab
und erlitt einen Schädelbruch, an deſſen Folgen er in der-
ſelben Nacht verſtarb.

Regensburg, 8. Dez. Bei Regenſtauf entgleiſte
auf freier Strecke heute früh ein Güterzug aus unbekannter
Urſache Der Zugführer und ein, Wagenwärter-Gehilfe
wurden ſchwer verletzt.

München, 8. Dez. Anläßlich des Ablebens des Prinzen
Karl von Baden iſt eine Hoftrauer von acht Tagen
angeordnet worden.

Paris, „8. Dez. General d'Avril, Kommandeur
der 5. Artillerie Brigade zu Nimes, iſt ſtrafweiſe zur Dis-
poſition geſtellt worden. Die Gründe dieſer Maßnahme
wenden vom Kriegsminiſterium geheim gehalten. Nach
einer Darſtellung ſoll die Maßregelung erfolgt ſein, weil
General d'Avril am Tage des Nationalfeſtes die Be
flaggung der Kaſerne unterſagt habe.

Petersburg, 8. Dez. An leitender Stelle meldet die
„Nowoje Wremja“ aus autoritativer Quelle, daß die Ver
handlungen mit Japan ſowohl wegen der Fiſcherei-
frage, in der Japan beſonders anſpruchsvoll auftrete, als
auch wegen eines anderen Vertrages nur langſam und nicht
ohne Schwierigkeiten vorrücken und daß nur eine größere
Nachgiebigkeit Japans den Abſchluß der Verhandlungen be-
ſchleunigen könne.

Madrid, 8. Dez. Nach einer Meldung der „Epoca“ iſt
das vereinigtefranzöſiſch-ſpaniſche Geſchwader
heute früh von Cadix nach Tanger abgegangen.

(Schluß des redaktionellen Teils.

Königl. Preuss, Staatsmedaltie

denhaus HMichels D Cie.Sgi
S. 19, Leipaiger Strasse 43-44

Deutschlands grösstos Seidengeschäft

m. Seidenstoffe
in seiner Krefelder Vabrik und ver-
sendet Proben von diesen und
anderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte. Meter I,- bis 8.50 M.
Gemusterte Meter 1,50 bis 15, M.
sowie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken

umgehend unä franko.

(269)

Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach Ar Hach- 40frage gedet frage gebotAdler Aktien volle 702072 Hannov. Kali Aktien 72 75
Adier-Artien 50 73756 Hansa-Silberbderg 2825 2875
Adeiftigſüa, abgest. Ant. 75 100 enort. Aen 1050 54 65Aeranders dal 8406 85060 Heldbarg-Artien 75 76
Beienrode 7450 Heidrungen l und II. je 23400 2450Bismarckshall- Aktien 62 64 Hermann 1075 1100Kurbach 8 e 229 13075 13250 Immenrode 1675 75
Carigtund e 29 9900 9100 Johannashvall 53003 3450
Cenrun 10401060 Kr-gershall-Abtien volle 7520 T77Dezdemons 6050 5250 Krügershall-Aktien 75 90 76 77
Deuische Kall-Antien 12590127 Holl. 275 350Deutschnd 4925 4975 Meu-8leichgrode- Aktien 94 96
kigigteit 6000 6100 Hordhäuzer Kali- Aktien (9422 96
kmiliennall 500 Reichenhal 425 475Friedrichzhal)- Aktien 1160 118 Sachsen- Weimar 1060 1090
Glückanf-Sonderzhausen 17400 17850 Siegiriad i. 3066 3050Grossderzon von Sa zen 4775 4800 Scneterkaute 1475 1500
Gäntnerznall 5025 5100 Wesierzode 200Guztar Alf m 250

Tendenz: fest und lebhaft.

An und Verkauſ von Weripapierev, Finläswrg von Coupons, Ver-
rinswng von Geldeinlagen, Con1o-6 on ren u. ecrhsel- wer e rmete.

I Weihnachts- Verkauf zu extra billigen Freisen!
Zu ſchönen Feſtgeſchenken empfehle in größter Auswahl:

Reiſetaſchen Schultorniſter Herren und Damen Photographie- Tafelauffätze Vogelkäfige Originelle Neuheiten
Reiſekoffer Schreibmappen Portemonnaies Albums und -Ständer Blumenvaſen Salontiſchchen in

in jeder Ausführung Brieftaſchen Zigarren-Etnis Photographie Rahmen Litör-Service Rauchſervice Nippſachen
und nur beſten i Damentäſchchen Reiſe- Neceſſaires Schreibzeuge Figuren Tr ettenſpiegel Aſchenſchalen 2e.

0 9 t v v vHermann Röschel, Leipzigerſtraße 40, a ervart, u. I. Etage. Verein
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sohoner, Strumpf-

und Gürtel,
HartmannsGes.-Binde

Waschbaro
onatsbinden

r

Korssettfabrik,
Fernruf 2795. IALID a. S. Sehmeerstr.?.

Erstes und grösstes Korsettspezial-
resehäſt der Provinz.

Täglich Eingang von Neuheiten
in erstklassigen deutsohen sowie auch Wiener,
Brüeseler und Pariser Fagons in vornehmer und

gedlegeneter Aus führung.
Damen-Korsetts von Mk. 1.10 an.

Konfirmanden-Korsetts v. Mk. I. 00 an.
Kinderleibchen von 75 Pfg. an.

Teufſelsche Leibbinden
in grösster Au-wahl von 1,50 an.
Umstandskorsetts von 5,75 an,

Dr. Jägers Woll Gesundheits Korsotts,
Reformmieder, Arheitskorsoetts,

Korsettersatz „Iohanna“, „Diana“ und
Bustenhalter.

Praktlsche Geradehalter, Ausgleirhungen
hoher Schultern und Häüften.

Untertaillen, Korsett-

halter, Holzwollebinden

à Dtz. v. 75 Pfg. an.

à 50 Pfg. und 75 Pfg.

r rer

PuppenKorsetts
gratis. ſehh

Reichhaltige Auswanhlgendungen s0ſort.

Se GESS G
e

Kein Brotc

aber trotzdem möchte ich aile meine
Punpenkinder verkaufen u. gebe trotz
der schon herabeesetzten Preise für
den Monat Dezember auf alle Puppen
einen Extra-Rabatt von 109/ in bar!

Gleichzritig emptfehble:
Haar- und Flachsperücken!
Cel'uloid-, Porzellan- u. Blechköpfe!
Kleider, Wäsche, Schuhe, Strümpfeetoe.

alles spottbillig

Puppenklinik
(Veumarkt) Inh. Heinr Kro'ovw,

seit 15 Jahren nur Gelststr. 16, neben
Däm. Böges Normal- Uhr.

53-55 000 Mark
auf hochherrſchaftl. W Grundſtück im
Nord. d. Stadt, 1. April od. 1. Juli
vom Selbſtverleih. e eſucht. Off. unt.
B. L. 9309 Rudolf Moſſe, Holle a. S.

Wer bar Geld braueht, wende ſich
vertrauene voll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 196. An
erkannt reelle, ſchnelle u. diskrete Er
ledigung. Ratenrückzahlung zuläſſig.
Prov. v. Darlehn. Rückporto erb.

Perlaugte ſciſorn

Leueralrertreter

unter vorteilhaften Beding
ungen von vornehmer, alter
Lebens- und Ausſteuer Ver-

M ſicherungs Anſtalt geſucht
Offerten mit Angabe der bis-
M herigen Tätigkeit es
S werden auch Herren, welche

keine Fachkenntniſſe beſitzen,

M berückſichtigt unter
W Pensionsberechtigt“ an
Rudolf Mossoe, Berlin
e W. 35. 64 1

Banukgeſchäft
in Hamburg ſucht einen

Vertreterfür Halle und Umgegend unter
günſtigſten Bedingungen. Nur
Herren mit beſten Empfehlungen
und gutem Bekanntenkreiſe wollen
ſich melden sub Z. V. 597 an
die Exped. d. Zeitung. (5972

Reisende,
welche Wirte beſuchen, können

ä ſb durch leihw. Anbringung v.
Chocol.-Automaten leicht 25 bie
50 Mk. wöchentl. Nebenverdienſt
verſchaffen. Offerten u. „Auto-
mat“ beförd. Daube Co.,
Dresden. (6379

Zum 1. Janugr ſucht
einen [6451jüngeren Verkäufer

Ceorg Sebwarzzenberger.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 88.

Marzipan,
täglich ſrisech.

Baum-Konfekt
Berliner, Thorner und Nürnberger

Leb- und onigkuchen,
Liegnitaer Bomben,

Anchener Printen,
Kölner „Speculatius“

empfehlt in nur bester Qualität

Curt Ehrenberg,
früher A. Krantz Nachf.,

Gr. Steinstr. 11.Fernruf 2064.

e

Oie Vertretung der Union Horlogère
legt in jeder Stadt in den Händen
eines bewährten Uhrmaehers.

Fabrikation wirklich solider Uhren, S
von der einfachsten bis zur feinsten Qualität
Direkter Verkauf zu billigen Preisen durch
ca. 1000 Vertretungen im In- und Auslande

Gemeinsame Garankie Uebernahme
für verkaufte Uhren durch alle Vertreter.

E. Pröhl,
Gr. Steinstrasse 1I8.

Aufſeher mit guten
Zeugniſſen und Kaution ſucht
Stellung mit 20 40 Mädchen und
Burſchen. G. Pohle, Hammer,
Kreis OſtSternberg. (5651

Landwirtsehaftl. Personal

Verwalter, Hofmeiſter, Gärtner,
Kutſcher, Diener Mamſell c.
ſuchen Stellung durch Fr. Kersten,
Leipzig-Gohlis, Gravelottenſtr. 17.

Aufträge auf deutſche, ruſſiſche
galiziſche und rutheniſche Feld
arbeiter für Frühjahr 1907
nimmt entgegen 5954

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Fcldarbeiter

vom Oſten zur Kampagne
1907 beſorgt jede Anzahl,
auch mit Aufſeher und
Vorarbeiter, wie ſeit
Jahren bekannt, Wilvelm
fischer, Stellenvermittler,
Am Güterbahnhof 2 II.
Bitte um rechtzeitige Be

ſtellung. [6308

Tüchtige Kneenhte,
Burſchen, Melker Familien beſ.
billigſt Louise Bärwinkel,

Proſpekte gratis.

zu einz. Herrn auf Rittergut, 20jähr.
nettes Mädch. als Mamſell auf Gut.
Marie Glängel, Stellenvermittlerin,

Alter Markt 5.

W Allein. Verwalter r2226 8 400--500 Mk Geh
S GOekonomenſohn geſucht.
16- 19Jahre, als allein. Verwalt.,
300--350 Mk. Geh., Fam.Anſchl.

Meld. ſof. ev perſönlich bei
Wilhelm Beau. Zirueineter-

Wer Stellung ſuqt
verlange die Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.
Gut empfohlener, kräftiger

Hofwächter
A in mittl. Jahren für bald geſ.
Schriftl. Angebote mit Angabe der
letzten Stelle unt. B. U. 9933
an Rud. Mosse, Halle. [6440

5 I3rube v. d. Heydt
bei Ammendorf

Förderleute geſucht.

Suche p. 1. Januar oder Februar
eine in bürgerlicher Küche, Feder
viehzucht erfahrene

Wirtſchafterin.
Milch pp. zur Stadt; keine Leute-
beköſtigung. Zeugnisabſchriften nebſt
Gehaltsanſprüchen erbeten.

G. Riehter, eKammergut Culmitzſch (S. W.).

Gut kochendes ver
Mädchen Pätnnt
geſucht, welches etwas Hausarbeit
übernimmt. Lohnanſprüche und
Zeugniſſe zu ſchicken an

aronin Loewenstern,

Oberförſterei Homburg v. d. H.
Land u. Stadt wirtſchafterin.,Stützen Kindergärtmnerin, Koch

mamſells, Köchin., Stuben-,
Haus u. Kindermä
v e durch Paulineer tellenvermittlerin,

6404 unterm Chef.

erhalten
S

ſere, Straße am Markt.

Erfahrene, ſelbſtändige

Wirtſchafterin,
die perfekt in allen Zweigen eines
Landhaushaltes iſt, ſucht per ſofort
oder zum 1. Januar 1907

F. Mitscherlich,
e

Weißenſce i. Thür.
Erbitte Zeugnisabſchriften und

Gehaltsanſprüche. [6453

Perſonen -Angrbote.

Kontoriſt
21 Jahre alt, mit doppelter Buch
führung u. allen Kontorarb. durchaus
vertraut, Stenograph u. Maſchinen
ſchreiber, mit beſten Empfehlungen,
ſucht rer 1. 1. 07, event. auch früher,
anderweitiges Engagement.

Gefl. Offerten u. Z. qu. 614 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. (6245

Landwirt,
X 30 J alt, bisher in intenſ. Wirt
X ſchaften, Bez. Halle, ſelbſtändig
X tätig und gut empfohlen, ſucht
x 1. April 07 dauernde Stellung
als verheirateter Jnſpektor.
x Off. unter V. H. 9843 an
X Rudolf Mosse, Halle S. erb.
Suche zum 1. Januar oder

gurg für meinen Sohn, welcher
ekunda beſucht und gegenwärtig

einen Kurſus uchführung
abſolviert, eine

Verwalterfſtelle
Gefl. Offert. an

Jnſp. Sohinmeyor, Dracken
dorf b. Jena. [6433

Aufſeher.
Suche Stellg. f. 1907 m. jed. größ.e hen W h e
jeder landw. Arbeit vertr. Gute

in

langj n. vorhanden. Offert.
erbitke an ZenkKkier, Lands-
berg W. Gartenſtraße 7.

Parfümerie
von Gustav Lohse,

Wolff K Sohn,
Georg PDralle,
Schwarzlose Söhne,
Ed. Pinand, Paris,
Violet, Paris,
Delettrez, Paris,
Piver, Paris

zu Origlnal- u. Minlmal-Proieen.
Baumann c Hedderoth,

Gr. Steinstr. 79.
3 Häuser unter Caté Bauer.

Mitglied d. Rabatt-Spar- Vereins

ReichAottiges Lager d

vo G tSt b 6t e Aue gn be Wb 5 0

CPretgen.

d

Sp. V.
Werhota r

Aeuonſertiguog,
Vrnarbetteeng,

Reparatter
a Gras errungen

Böniseh-Nlügel,

bisher Von keinem anderen
Fabrikat übertroffen.

Für Halle und Umgegend nur
allein bei

Albertlloffmann, reren

Stellen S
vermittlerin, Halle a. S., Merſe
burgerſtr. O. Keine Vorandzadgag S

5914
Stelſg ſuchen Wirtſchaſtöfränlein

fs462

Töchterpensionat Goslar (Harz),
Villa Georgenberg von Helene Kühn.
Gründl. Ausbild. in Küche u. Haus
halt, geſellſch. Form. Engliſch i.
Hauſe. A. W. wiſſenſchaftl. Unter
richt, Muſik uſw. Referenz. für
Halle zu Gebote [261

eleganteGeb. Dame, Erſchein.
Witwe ohne Anhang, 40 J. ev.
mit 170 000 Mk. Vermögen
wünſcht Bekanntſchaft zw. Heirat
mit höherem Staatsbeamten, Arzt,
Rittergutsbeſitzer c. Gefällige
Offerten erbeten unter K. R.
31 Hauptpoſtlagernd Halle a. S.
Anonym und Vermittler zwecklos.

Auswahl
in Halle a. S.

Fecht 18** Gold,
Fecht Silber Natur ete.

Schirmfabrik

F. Z. Xeinzel,
Leipzigerstr. 98. Rabattmarken.

Für Großgrundbeſitzerstocht., 23 J.
ev. hübſche, ſchl. Fig., 80000 Mk. V.
ſ. Brud. paſſ. Heirat. Seriöſe Bew.
b. Antr. a. „Fides“, Berlin 183. richt

—-——S[S
e

Familienuachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Hr. Weinhändler Franklin Schmidt
47 Jahre (Halle). Hr. Aſſiſten,
arzt Johannes Ruickoldt (Halle),
Hr. Bäckermſtr. Wilhelm Worg,
49 Jahre (Raßnitz). Frau Anna
Schulze geb. Plier (Halle). Frau
Wilhelmine König geb. Weiß
68 Jahre (Halle). Frau Minne
Grüttner geb. Schubert, 35 J.
(Halle).

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: J Jda Moosdorf

mit Hrn. Lehrer Otto Engel
(Leipzig). Fräulein Kaethe
Abramczyk mit Hrn. Lehrer
Willy Zickler (Treuen i. V.

alkenſtein i. V.). Frl. Jda
Maßmann mit Hrn. Dr. med.
Hans Bahrdt (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paul Müller (Leutzſch). Hrn.
Richard Simon (Deſſau).
Eine Tochter: Hrn. Amts
richter Volber (Calbe a. M..

Geſtorben: Hr. Aug. Groſſe
Eilenburg). Herr Friedrich
Nitzſchke (Eilenburg). Hr. Carl
Hahn (Leipzig). Hr. Weingroß-
händler Robert Rauſch (Leipzig
Reudnitz). Herr Kgl. Amts-
gerichtsrat Alfred Günther
Galberſtadt). Herr Pfarrer
em. Wilhelm Haſſe (Frankfurt

Herr Güterdirektora. O,).Rud. Werner NeuhofWürgs-
dorf). Hr. Gutsinſvektor Wilh.

73 (Breslau). Herr Guts-
eſitzer Carl Berger (Renneritz.

Hr. Arthur Deecke (Gädebehn).
Frau Anna Dechant geb. Walther
(Weißenfels). Frau Hedwig
Rößler geb. Hennemeyer (Naum
burg). Fr. Franziska Hüſtebeck
geb. Fickewirth (Erfurt). Frau
GutsbeſitzerKaroline Stropp geb.

tiefbetrübt anzeigt

Rieck (Sophienhoff).

Statt jeder besonderen Meldung.
Vergangene Nacht 1 Ubr entschlief sanft nach längeren t

Leiden mein lieber Mann, unser sorgsamer Vater, Schwieger-
vater, Schwager und Onkel, der

Kaufmann

Hermann Haaoke
r

im 57. Lebensjahre, was wit der Bitte um stille Teilnahme c

Halle a. S., den 8. Dezember 1906.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Minna Haacke geb. Schneider.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

im S1. Lebenejabro.

Halle S., den S. Dezember 1906.
Hohenzollernstr. 40.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ßndet Monteg nachmittag 2 Ubr von der

Kape)le des Stadtgottesackers aus statt.

tatt besonderer Anzeige.
Gestern abend 9 Ubr entschlief sanft nach langem Leiden

unsere liebe Mutter, Frau verw.

Wilhelmine Hoffmann
geb. Wolf
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Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. Dezember.
Eine ehrenvolle Aufgabe, welche wieder einmal in prägnanter

Weiſe zeigt, welches Anſehen das HalleſcheKunſtg ewerbe weit
über die Grenzen Deutſchlands hinaus genießt, iſt der Firma
Wratzke u. Steiger, Bildhauer-Ed lſchmiede und Juweliere, zuteil
gewo den. Jn Alg eciras, der in jüngſier Zeit ſo viel genannten
ſpaniſchen Stadt, beſchloſſen die maßgebenden Behörden, in dem
Sitzungsſaale, in dem die denkwürdige Konferenz der Kulturvölker der
alten und neuen Welt ſechs Monate tagte, zur Erinnerung an die
friedliche Beilegung der diohenden politiſchen Verwickelungen eine
Hrächtige Erinnerungsgabe aufzuſtellen. Wir freuen uns, dieſe überaus
hrenvolle wie künſileriſch hochbedeutſame Aufgabe, für dieſen Zweck eine
originelle und geiſtvolle Kompoſition in Vorſchlag zu bringen, von den
bekannten Halleſchen BildhauerEdelſchmieden Wratzke u. Steiger
eriolgreich gelöſt zu ſehen. Wird dadurch doch dokumentiert, welches
hohe Anſehen die genannte Firma dem Halleſchen Kunſigewerbe auch
weit nach außen hin zu geben vermag. Den Herren Wragtzke u. Steiger
in nach deren eigenem Entwurje die Ausführung dieſer intereſſanten
Arbeit zuerteilt. Wir werden ſelbſtverſtändlich nicht verfehlen, bei
paſſender Gelegenheit auf dieſe Arbeit heimiſcher Goldſchmiedekunſt aus
führlich zurückzutommen wir weiſen heute nur kurz darauf hin, daß
die Emaillearbeiten an dieſem Entwurfe die größten ſind, welche je
ausgeführt wurden. Möge unſeren beiden Halleſchen Künſtlern, Gold
ſchmiede Wratzke u. Steiger, noch recht oft Gelegenheit geboten werden,
die Ehre der Stadt Halle auf dem friedlichen Schlachtfelde des Geiſtes
ſo tapfer zu vertreten wie bisher.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 9. d. Mts., 12 Uhr
mittags auf dem Wettiner Platz durch das Muſikkorps des Feld Art.
Regts. Nr. 75 ſtatt. Programm: 1. Kaiſer Friedrich-Marſch von
Friedemann 2. Ouverture zur Oper „Nebucadnezar“ von Verdi;
3. NinettaWalzer aus „Berliner Luft“, von Lincke 4. „Das Herz am
Rhein“, Lied von Hill 5. „Hiawatha, ein Sommer-Jdyll“, Jntermezzo
von Moret.

Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 9. Dezember findet
nachmittags 4 Uhr eine große Familien-Vorſtelung zu ermäßigten
Preiſen ſtatt. Eltern und Vormünder haben das Recht, zu dieſer
Vorſtellung ein Kind frei einzuführen. Jn derſelben wird das geſamte
brillante Dezember-Programm, u. a. Charles Baron mit ſeiner Burlesque
Menagerie von Löwen, Tigern, Krokodil uſw., dargeſtellt von Hunden,
auftreten. Auch das „Katzen-Wettklettern“ wird den Kindern viel
Spaß bereiten.

Walhalla Theater. Das brillante Dezember- Programm ver-
fehlt, wie vorauszuſehen war, ſeine Zugkraft auf das Publikum nicht.
Jede einzelne Nummer vildet auch tatſächlich eine Sehenswürdigkeit
für ſich. Trotz der Vorbereitungen zu dem nahen Weihnachtsfeſte ſollte
jedermann ſich einen Abend reſervieren um dem WalhallaTheater einen
Beſuch abzuſtatten. Morgen, Sonntag, finden wieder das beliebte
Frühſchoppen Frei Konzert, nachmittags 3 Uhr die Familien
Vorſtellung ſtatt, zu welcher auch Vorverkaufsbilletts Gültigkeit haben und
zu der jeder Erwachſene das Recht hat, ein Kind frei einzuführen.
Die Hauptvorſtellung iſt wie immer abends S Uhr.

Das geſtrige Geſellſchaftskonzert im „Zoologiſchen Garten“
brachte auserleſene Genüſſe. Das ſchien unſer kunſtliebendes Publikum
auch vorausgeahnt zu haben, denn noch vor Beginn des Konzertes war
der große Saal bereits überfüllt, ſo daß Späterkommende Mühe hatten,
ein Plätzchen zu finden. Das Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter
brachte unter der vernändnievollen künſtleriſchen Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Günther 2 ein auserleſenes Programm zu
Gehör wir erwähnen nur die Ouverture zu „Euryanthe“, die zu
„Mignon“, ferner die außerordentlich intereſſante Kompoſition von
Tſchaikowsky „Suite pom grand orchestre Airée de la partition du
ballet Casse-noisette“ (Nußtnacker), das aus fünf Teilen Ouverture
wiviature, Danse arob, Danse chinoise, Danse des mirlitions, Valse
des fleurs beſtehende Tonwerk fand bei vorzüglicher Durchführung
ungeteilten Beifall. Jn dem erſten Satz aus dem Konzert für Violine
(Cadenz von Wilhelmy von Beethoven) brillierte der Violinvirtuos Herr
Friedberg aus Warſchau dennoch konnte ſein Spiel, das inbezug
auf die Technik gewiß einwandfrei iſt, nicht recht erwärmen. Der zweite
Teil brachte u. a. auch das prächtige Vorſpiel zu den „Meiſterſingern“
von Richard Wagner. Fil. Anni Kühn s vom Theater des Weſtens
in Berlin trug die bekannte Szene und Arie aus „Freiſchütz“ „Wie
nahte mir der Schlummer“ mit ſeelenvollem Ausdruck und inniger
Empfindung vor, ſo daß auch einige kleine Eigentümlichkeiten in der
Aueſprache den vorzüglichen Eindruck nicht beeinträchtigen konnten.
Beſonders bei dem „Leiſe leiſe, fromme Weiſe“ und am Schluſſe kam
ihre volle warme Stimme prächtig zur Geltung. Der Beiſallsſturm
war deshalb wohlverdient. Auch als Liederſängerin erntete ſie im
dritten Teil des Programms vielen Beifall.

Zoologiſcher Garten. Nicht nur im Park, auch in den Gehegen
ſieht es jetzt etwas weihnachtlich aus. Hunderte von Weihnachtsbäumen
ſind in den Geflügel-Volièren zur Aufſtellung gebracht, um den Jnſaſſen
einen Schutz gegen Winterſturm und Schnee zu gewähren. Die beiden
Eisbären dagegen verſchmähen auch ſür die Nacht den wärmeren
Schlafraum, ſondern halten ſich ſtets im Außenzwinger auf. Jeden
Morgen nehmen die ungeſchlachten Geſellen ein Bad, während deſſen
Dauer ſich die Braunbären mißmutig brummend entfernen, denn durch
das Tummeln der mächtigen Tiere wird der ganze Zwinger unter
Waſſer geſetzt.

Jn der Saalſchloßbrauerei finden morgen, Sonntag, von nach
mittags 24 bis abends 11 Uhr zwei große Militär-Konzerte,
ausgeführt vom Muſikkorps des FeldArt.-Regts. Nr. 75 und der
Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36, ſtatt.

2. Beilage zu Nr. 575 der Halleſchen Zeitung

Arbeitsgelegenheit. Wie wir hören, werden an dem Kaiſerlichen
Poſtamt 2 am Bahnhof hier für den Weihnachtsdienſt eine größere
Anzahl Aushelfer gebraucht. Meldungen können dort täglich in den
Vormittagsſtunden erfolgen.

Anſteckende Krankheiten. J Laufe des Monats November
ſind von der mit dem Hygieniſchen Inſtitut der Univerſität Halle ver
bundenen Unterſuchungeſtelle für anſteckende Krankheiten 182 Proben
aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon rührten 57 aus
den Königlichen Kliniken, 10 aus andern hieſigen Krankenhäuſern und
115 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderem wurden unter
70 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſucheu waren, 14 Mal Tuber-
kelbazillen nachgewieſen, während von 80 diphtherieverdächtigen
Unterſuchungsproben 43, von 15 typhusverdächtigen 5 bakteriologiſch
ſichergeſtellt wurden.

Sturz vom Gerüſt. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ſtürzte
der Klempnerlehrling Franz Kluge von einem Gerüſt des Neubaues
Langeſtraße 17 aus der Höhe des 3. Stockwerks auf die Straße herab.
Der Veirletzte wurde nach Unterſuchung durch einen Arzt, der aber die
Art der Verletzung noch nicht mit Beſtimmtheit feſtſtellen konnte, mit
dem Krankenwagen dem Eliſabeth-Krankenhauſe zugeführt. Die Schuld
an dem Unfall trägt der Verunglückte ſelbſt, weil er ſich trotz Verwarnung
auf die Brüſtung des Gerüſtes gelegt hatte, um einen vorüberkommenden
Leichenzug zu ſehen, wobei ſich das Brüſtungsbrett löſte und Kluge in
die Tiefe ſtürzte.

Einbruch. Jn der vergangenen Nacht wurde in dem Viktualien-
geſchäft von Guſtav Schietſch, Böllbergerweg 61, eingebrochen. Die
Diebe haben mehrere Kleidungsſtücke, eine goldene Damenuhr und
5,60 Mk. Wechſelgeld entwendet. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede
Spur.

Der Alkohol. Geſtern abend 7 Uhr 29 Min. kam mit dem
Zuge 783 der Dachdecker Richard Göhre aus Staßfurt, der nur noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, ſinnlos betrunken auf dem hieſigen
Bahnhofe an. Er wurde auf Anordnung des Sanitäterats Dr. Schreyer
mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Königl. Klinik zugeführt.

Von der Straße. Geſtern abend gegen 74 Uhr verlor ein
mit Fleiſch beladener Wagen des Fleiſchermeiſters Albert Burgmann
vor dem Grundſtück Margaretenſtraße 4 das rechte Vorderrad. Nachdem
das Rad wieder aufgeſteckt war, konnte die Fahrt weiter fortgeſetzt
werden.

Waſſerrohrbruch. Geſtern abend 10 Uhe brach vor dem
Grundſtück Schloßverg 4 ein Waſſerrohr.

Zuſammenſtoß. Geſtern abend gegen 7 Uhr ereignete ſich auf
der Merſeburger Chauſſee in der Nähe der Mollnauſchen Fabrik vor
Ammendorf ein Zuſammenſtoß eines Motorwagens der Fernbahn Halle
Merſeburg mit dem zweilpännigen Geſchirr des Fuhrwerksbeſitzers
Karl Wittich aus Beeſen a. E. Hierbei wurde ein Pferd derartig ver
letzt, daß es getötet werden mußte. Der Führer und Beſitzer des
Geſchirres, Wittich, ſowie ein zweiter auf dem Wagen befindlicher Mann
erlitten unerhebliche Hautabſchürfungen. Am Motorwagen wurde der
Vorderperron ſtark beſchädigt, an dem Geſchirr die Deichſel zerbrochen.
Die Schuld an dem Unfall trifft, wie uns mitgeteilt wird, den Geſchirr
führer Wittich, weil derſelbe plötzlich von der Seite her direkt von
vorn in den entgegenkommenden Motorwagen hinein gefahren iſt.
Wittich und ſein BVegleiter ſollen nach Ausſage eines Knaben, der
hinten auf dem Wagen geſeſſen hatte, ſtark angetrunken geweſen ſein.

Statiſtiſches. Jm Monat November 1908 ſind in der Stadt Halle
400 Kinder als geboren angemeldet, 211 männlichen und 189 weiblichen
Geſchlechts; darunter 53 uneheliche Geburten, 14 männliche und 22
weibliche von hieſigen, 9 männliche und 8 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 367 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e 268 x kutholiſcher7 J n maoſaiſcher n14 n r gemiſchter v7 er J Diſſident.Als verſtorben ſind angemeldet: 134 Perſonen männlichen und
112 weiblichen Geſchlechts 246, dazu 13 Totgeburten 259 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 31 männl., 18 weibl. Geſchlechts,

von 1 9 x 7 v3 25 10 r 7er 6-10 5 711 15 er 3 116-20 5 22130 7 9 vr 31 40 7 1241-50 10
65160 23 1161-70 14 14771--80 6 er 7 r vüber 81 2 9unbekannt 2

134 männl., 112 weibl. Geſchlechts.
210 waren evang., 14 kathol., moſaiſcher Konfeſſion, Diſſident,

ungetauft 22.. Es waren 70 männliche, 52 weibliche ledig; 55 männ-
liche, 28 weibliche verheiratet; 7 männliche, 22 weibliche verwitwet;
2 männliche, weibliche geſchieden. Geboren wurden 400, Todesfälle
waren 259, mithin 141 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
91 geſchloſſen.

Geſchäftliches. Eines der älteſten Metall und Spielwaren
geſchäfte in unſerer Stadt iſt das im Jahre 1834 gegründete Etabliſſement

9. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
der Firma Ferd. Weber u. Sohn, Gr. Märkerſtr. 28, welches mi
einer großen Auswahl aller in die Spielwarenbranche gehörigen Artike
verſehen iſt. Zahlloſe Schachteln, gefüllt mit den bekannten Bleiſoldaten,
aus Bleifiguren zuſammengeſtellten Märchen, Schlachten, Jndianerkämpfen,
Feuerwehren, Eiſenbahnen und Dampfſchiffen, mit und ohne Bewegungs-
mechanik, harren ihrer Käufer. Außerdem hält die Firma bekanntlich
ein großartiges Sortiment an Lampen, als Salon, Tiſch, Wand und
Nachtlampen, die in ihrer Art zum Beſten und Geſchmackvollſten gehören,
ſowie hochfeine Deſſins in Kaffeebrettern, Fruchtkörben, Zuckerkäſten uſw.
zur Verfügung des Publikums.

Vermiſchtes.
Stille Nacht. Das neueſte, vierte Heft (Weihnachtsheft)

von Velhagen K Klaſings Monatsheften eröffnet Joſeph
Lauff mit folgendem, „Stille Nacht“ überſchriebenen ſtimmungs
vollen Gedichte:

So ſtille rings! Nur ferne Glocken
Sie geh'n ſo feierlich und ſacht,
Und auf geheimnisvollen Socken
Zieh'n Gottes ſchleierweiße Flocken
Gleich irren Sternen durch die Nacht.
Und wie ſie fallen, licht und loſe,
Wie Wunder ſich an Wunder flicht,
Erſchließt mit bräutlichem Gekoſe
Jm weiten Feld die Chriſtusroſe,
Ein hehrer Zauber, ihr Geſicht.

Und wo ſie blüht im ſtillen Grunde,
Noch halb im Glitzerſchnee verſteckt,
Da wird ſo andachtsvoll die Runde,
Und flüſternd raunt's von Mund zu Munde:
„Die Chriſtusroſe iſt erweckt!“
Da geht ein Gruß durch Wald und Heide,
Ein Sehnen ſchweift um Hof und Haus;
Die Fichte ſteht im Silberkleide
Und haucht in blitzendem Geſchmeide
Des Weihrauchs ſüße Wolke aus,
Dahin der Erde Not und Bangen,
Aufs neue grünt, was längſt verdorrt,
Die ſtille Hoffnung kommt gegangen
Und küßt von den vergrämten Wangen
Die Tränen herben Leides fort.
Und wenn ſich ſchon die Tage neigen,
Wem längſt die gold'ne Zeit verrann
Noch einmal und mit heil'gem Schweigen
Aus lichtumſtrahlten Tannenzweigen
Siecht ihn die Jugend träumend an.

Die Freude ſchwebt ob Markt und Gaſſen,
Auf allen Schwellen harrt das Glück;
Jn Liebe wandelt ſich das Haſſen
Die Seele kann das Heil nicht faſſen:
Was ihr verloren, kehrt zurück.

O ſtille Weihnacht! Sel'ge Lieder
Der Himmel ſenkt ſich erdenwärts
Ein lichter Engel ſchwebt hernieder
Die Erde hat den Himmel wieder
Und ſeinen Troſt das Menſchenherz
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Leibarzt und Spiritiſt. Wie wir mitgeteilt haben, iſt Profeſſor
Lapponi, der Leibarzt Leos XIII. und Pins' X., am Freitag in Rom
an einer Lungenentzündung geſtorben. Zu dieſem Todesfalle iſt folgende
merkwürdige Geſchichte zu erzählen Bekanntlich war Profeſſor Lapponi
eifriger Spiritiſt und hat durch ein Buch über den Spiritismus
in letzter Zeit viel von ſich reden gemacht. Vor einem Vierteljahr
traf es ſich nun, daß der Profeſſor bei einem Beſuch im Hoſpital
der „fate-bence-fratelli einem Schwerkranken ſagte: „Faſſen Sie
Mut, in zwei Tagen ſind Sie außer Gefahr.“ Kaum hatte der
Arzt das Zimmer verlaſſen, ſo rief der Kranke den Wärter heran
und ſagte ihm: „Der Profeſſor Lapponi ſagt, daß ich geneſen
werde. Statt deſſen ſage ich, daß ich in zwei Tagen tot ſein werde,
und auch du wirſt in Monatésfriſt ſterben, und der Profeſſor wird uns
beiden in einem Vieteljahr Geſellſchaft leiſten.“ Die ſeltſame
Prophezeiung wurde Profeſſor Lapponi hinterbracht, und ſie er
füllte ſich; denn tatſächlich ſtarb der Kranke binnen zwei Tagen und
der Wärter innerhalb eines Monats. Jetzt iſt nun auch Dr. Lapponi
während des prophezeiten Termines dahingegangen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

d 9 9 j P F jn in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Hr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (5949Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Grosses Spezial-Geschäft für Herren- Artikel u. Konfektionempfiehlt als praktisehe und gediegene Weihnnchts- GeschenkKe zu bekannt äussersten festen lreisen (aut sämtliche Waren Rabattwarken):

Herren Wäsche
Nachtnemden, mit u. ohne Besatz, von 2,00 M. an.

ch

Manschetten, Chemisettes, Serviteurs.
Garnituren (Serviteur u. Manschetten) von 75 Pfg. an.

An Certigung auch naeh Mass.

Welsse u. farbige Oberhemden (sehon Neuheiten f. 1907) v. 2,50 M. an.

Kragen, Leinen 4 fach Dtz. v. 1.75 M. an, in all. Formen u. Höhen.
farbige waschechte

999609986606609530000600 6099508900980303989000058
e Gr. Ulrichstrasse 37,

Hotel Goldenes Schiffchen.

Fernruf s13.

Krawatten
in neuesten Formen u. Stoffen von 35 Pf. bis 6.50 M.

Gelegenheitskauf
Ein Posten moderner Krawatten,

Wort 2,00--4 50 Mk., Für 0, 50 1.50 K.

Handschuhe
für Damen, Herren und Kinder in Storr

und Leder von 0,35--8.50 Mk.
Grosses lager der jetzt modernen

langen und halblangen Damen-Handsehnhe,
bessero Handschube in eleganten Kartons verpackt

als Gesehenk geeignvet.

See und Schune
in Boxcalf. Chevreaux u. Lackleder, deutsche und
amerikanische Fabrikate (Florsheim Co., Ohicago).
Alleinverkauf der Marke „lduna“, vorzügl. Fabrikat,

jedes Paar 12,50 M.
Reise-, Haus- und Gummischuhe.

Elegante Anzüge in Rock- u. Saccoform.,
Sonlafröoke, Lederwesten eto.
weiss u. tarbig, v. 2,10 M. an.
sämtlich auf Rosshaar gearbeitet, bester Ersatz für Massardeit. Ein Postep Paletots,
Winter- Anzüge u. Westen wegen vorgerürkter Saison bedentend im Preise ermäseigt.

erren-Konrektion T

Anfertigung auch nach Mass.

Paletots, Ulsters, Peſerinen, loppeo,
6rösstes Lager in Herren Wes er,

Auzüge u. a etots

a Hüte, wobeste deutsche. englische, amer. u. Wiener Fabrikate.
Wollhüte v. 2.40 M. an, Haarhüte v. 5,50 M. an.

Klapp- und seidenhüte.
Grosses Lager in Sport- und Reisemützen

von 45 “fe. vn.
Keisedecken u. Plaids. Damen- u. Herren-sehirme V. 2.40--25.00 M. Stöcke in gröester Auswahl. Seilſen u. Parſüms, feufsche. französ, u. engl. Erzeugnisse.

Trikotagen We
wolle and Seide. Strick- u. Jagdwesten, Sweaters ete.

Ausrüstung für Sport vereine.

m
Hemden, Beinkleider, Jacken, Sooken u. Strümpfe in Wolle, Baum- Wiener und Offenbacher Lederwaren,

Tresors, Etuis, Zigarren- u. Brieftascohen, Nec-ssares eto.
Grosses Lager in Reise Kofſern u. -Taschen,

nur beste Fabrikate. Elegante TVaschentüeher in Seide. Leinen u. Baumwolle.

Hoseuträger, Gamaschen, Knopſgarnituren,
Vadeln, Vhrketten etc.

Curcheonez und Krazgzeoschoner.

m UVUmteuseh gern gestattet.

Der von Jahr z20 Jahr zunehmende Umsatz meines Gesrhäkts (seit 10 jährigen Bestebens) ohno überhebende und zudringliene Reklame und sogeuanute Ausuahme-Tage,
bürgt für die Reellität und die Gediegenheit und Preiswürdikoit der von mir gerührten Waren.

Kein hauſuwang.III h m Kuſmerksame Redienunge.
o



pa. unwerrer rm Kanal. u allen Hafenſtädten laufen Hiobs
poſten über das Unwetter vom 6. er. ein. Jn Cherbourg gelang es nur
mit Mühe, mehrere Paketdampfer in den Hafen zu bringen. Auch ein
fremder Dampfer konnte ſich ebenfalls nur knapp in den Hafen retten,
Jm Departement Puy de Dome herrſcht Schneeſturm, die Poſten ſind
unterbrochen.

d. Von der Exploſion bei Annen. Nachdem die Aufräumungs
arbeiten beinahe beendet ſind, wurde am 7. Dezember noch die Leiche
eines vermißten Arbeiters gefunden. Zwei Leichen werden noch vermißt.
Man befürchtet, daß dieſe durch die Wucht der Exploſion in Fetzen zer
riſſen und nach allen Richtungen geſchleudert wurden, da auf den freien
Feldern in der Umgebung in den letzten Tagen noch einzelne Glied
maßen aufgefunden wurden.

Der falſche Meyer. Wir leſen in Berliner Abendblättern eine
überaus heitere Geſchichte, die kürzlich in N. in Württemberg paſſiert
ſein ſoll. Das iſt nun freilich nicht der Fall. Das Späßlein iſt vielmehr
uralt und wurde bereits vor 30 und mehr Jahren in der Umgegend
von Halberſtadt allgemein als „Neueſtes“ erzählt. Die Geſchichte ver
hält ſich folgendermaßen Auf einer Eiſenbahnſtation ſtand kürzlich ein

ug zum Abfahren bereit. Der Führer desſelben wollte ſoeben das
Signal geben, als ein Mann auf den Perron ſtürzte, am Zuge entlang
lief und immer Herr Meyer, Herr Meyer! ſchrie. Ein Reiſender, der
ſehr neugierig den Kopf zum Fenſter herausſleckte, erhielt von dem
„Meyer“ Rufenden eine tüchtige Ohrfeige, und in demſelben
Augenblicke ſetzte ſich zum Jubel ſeiner Mitpaſſagiere der Zug
in Bewegung. Das Gelächter und der Spott der Mit-
reiſenden brachte den Geſchlagenen ſo in Wut, daß er auf der
erſten Station, wo der Zug hielt, herausſprang, zum Stationsvorſtand
ging und ihn aufforderte, nach der Abgangsſtation zu telegraphieren,
damit die Perſönlichkeit des Herrn, der ihn geſchlagen habe, feſtgeſtellt
werde. Nachdem er ſeinen Bericht beendet, fragte der Beamte „Heißen
Sie denn Meyer „Nein“, erwiderte der Reiſende, „mein Name
iſt Ziegler!“ „Ja“, ſagte darauf der Beamte, „wenn Sie nicht
Meyer heißen, dann geht Sie die Geſchichte ja gar nichts an.“ Da
eben das Zeichen zur Abfahrt gegeben wurde, mußte unſer Biedermann
wieder in den Bahnwagen ſteigen und ſich ruhig in eine Ecke drücken,
um über den ſalſchen Meyer nachzudenken.

H. Der Wiener Männergeſangverein iſt Freitag vormittag
9 Uhr 55 Min. in Berlin eingetroffen und auf dem Anhalter Bahnhof
überaus herzlich empfangen worden. Rektor Runge, der Vorſtand des
Berliner Sängerbundes, hielt eine Begrüßungsrede hieran ſchloſſen
ſich noch verſchiedene Geſänge und Reden. Vom Anhalter Bahnhof
fuhren die Herren des Wiener Männergeſangvereins mit Automobilen,
deren Reihe faſt endlos ſchien und die mit Farben der beiden ver
bündeten Staaten geſchmückt waren, nach dem Zentral-Hotel. Es war
ein höchſt impoſanter Zug.

H. Mord und Selbſtmord. Der 23 jährige Kaufmann Wehr
in Lübeck erſchoß ein 15 jähriges Mädchen namens Wilken in ſeiner
Wohnung und tötete ſich hierauf ſelbſt. Das Motiv der Tat iſt
unglückliche Liebe.

bd. Jn der Angelegenheit der Fahrkartenfälſchungen in
Antwerpen wurden neuerdings wieder einige Verhaftungen vor
genommen, ſodaß ſich die Zahl der bisher Verhaſteten auf 16 Perſonen
beläuft. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, haben ſich die Fälſcher auch
falſcher Abonnementskarten bedient.

be. Der bayeriſche Hennig verurteilt. Am Freitag abend 7 Uhr
wurde in München im Prozeſſe Liebl das Urteil gefällt. Liebl wurde
wegen Totſchlages und ſchweren Raubes an der Witwe Lidauer zu
lebenslänglichem Zuchthauſe verurteilt. Sein Komplize Piehler erhielt
wegen Beihilfe vier Jahre Gefängnis und zehn Jahre Ehrverluſt.

he. Feuersbrunſt. Jn Lynne (Vereinigte Staaten) wurden ſechs
große Schuhfabriken durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Das Feuer, von
einem Südweſtwind begünſtigt, ſprang auf zwölf Wohnhäuſer über, die
ebenfalls niederbrannten. Bei den Rettungsarbeiten wurden zahlreiche
Perſonen verletzt.

Einen überraſchenden Beſuch erhielt der Direktor eines Variété-
theaters in einer Vorſtadt von London. Er ſaß abends ruhig in ſeinem
Bureau und rechnete ſchmunzelnd die vorläufigen Kaſſenberichte zuſammen,
als ſich plötzlich die Tür auſtat und ein großer ſchwarzer Bär eintrat,
hübſch anſtändig auf den Hinterbeinen gehend. Spezialitätendirektoren
ſind offenbar manches gewohnt, und ſo ließ ſich auch dieſer Herr durchaus
nicht aus der Faſſung bringen. Anſtatt dem eintretenden Gaſte die
Hand zu reichen, nahm er das dickſte Kaſſenbuch, welches er erwiſchen
konnte und warf es dem Bären in das Geſicht. Dann benutzte er die
augenblickliche Verwirrung und Ueberraſchung des Bären und ſprang
um ihn herum aus der Tür heraus, dieſelbe ſofort hinter ſich ſchließend.
Der Bändiger des Bären, übrigens ein deutſcher Landsmann, Herr Karl
Ohm, wurde ſchleunigſt herbeigeholt, und als dieſer das Bureau betrat,
fand er, daß Meiſter Petz ſich ganz gemütlich über eine Schachtel
Biscuits hergemacht hatte, die der Herr Direktor ſich dort vermutlich
für andere Gäſte hielt. Er wurde eingefangen und wieder in ſeinen
Käfig gebracht, den er ohne jede Berechtigung verlaſſen hatte.

Die Wolfsplage hat in dem nördlichen Teile von Ontario und
Quebec (Kanada) in der letzten Zeit derartig zugenommen, daß die
Direktion der Kanadiſchen Eiſenbahngeſellſchaft den Beſchluß gefaßt hat,
eine große Jagd auf die Tiere zu veranſtalten. Zu dieſem Zweck
will man hundert gute Jäger gewinnen, die die Eiſenbahngeſellſchaft
für die Expedition auf eigene Koſten ausrüſten will. Die Jäger will

man in die Mitte des wärtig natürlich zugefrorenen Northern
Lake poſtieren, auf eine kleine dort gelegene Jnſel, und dann ſoll ein
rieſiges Keſſeltreiben auf dieſen Platz hin beginnen. Die Treiber
werden mit Schneeſchuhen und Zelten für Lager ausgerüſtet werden.
Der Grund, warum die Wölfe in der letzten Zeit dort ſo ſehr
zugenommen haben, iſt darin zu ſuchen, daß das Wildſchongeſetz in den
letzten Jahren ſehr ſtreng eingehalten worden iſt. Dadurch haben ver
ſchiedene Wildarten, wie z. B. die Hirſche, ſehr ſtark zugenommen, und
dieſe wieder haben ihren ſchlimmſten Feind, den Wolf, angezogen.

Hochzeiten in Automobilen ſind in Amerika neuerdings modern
geworden. Das heißt nicht etwa, daß man in Automobilen zur Kirche
fährt, ſondern die Trauung wird tatſächlich in dem Wagen von dem
Geiſtlichen vollzogen. Jnnerhalb der letzten drei Wochen ſollen nicht
weniger als 24 ſolcher Hochzeiten ſtattgefunden haben. Aber dieſelben
ſcheinen auch ihre Nachteile zu haben, denn wie aus Atlanta gemeldet
wird, nahm ein Chauffeur während einer ſolchen Zeremonie zu ſehr an
derſelben Anteil, und das Reſultat war, daß er gegen einen Baum
fuhr und die ganze Hochzeitsgeſellſchaft in den Chauſſeegraben geſchleudert
wurde. Sie trugen glücklicherweiſe keine ſchweren Berletzungen davon,
aber das Kleid der Braut wurde vollſtändig ruiniert.

Ein wegen Fahnenflucht verurteilter Sozialdemokrat. Der
ſozialdemokratiſche Journaliſt Ha uth, der nach ſeiner Rückkehr aus
der Schweiz in die Redaktion der Mannheimer „Volksſtimme“
eingetreten war, wurde vom Kriegsgericht zu ſieben
Monaten Gefängnis ahzüglich zwei Wochen Unterſuchungshaft,
ſowie Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt.
Hauth hatte ſeinerzeit einem Befehl zur Ableiſtung einer militäriſchen
Uebung, der ihm in die Schweiz nachgeſchickt worden war, keine Folge
gegeben und war für fahnenflüchtig erklärt worden.

Ein herrliches Komitat hat die Burſchenſchaft Cimbria in Würz-
burg einem Kommilitionen gegeben, der eben die Univerſität bezogen,
aber von Kiel her noch drei Tage Karzer abzubrummen hatte. Ein
Streichorcheſter von acht Mann eröffnete den Zug, dem ein Dienſtmann
als Herold voranſchritt. Ein Plakat, das er trug, wies den Zweck
des Unternehmens aus „Zum Karzer!“ Der Delinquent lag gefeſſelt
in einem vergitterten Metzgerwagen Kommilitonen mit Hellebarden
ſchritten hinterdrein und zwei Leiterwagen mit einer fröhlich lärmenden
Zecherkorona machten den Beſchluß. Unter feierlichen Zeremonien
wurde der Schwerverbrecher den ſeiner harrenden Pedellen ausgeliefert,
um als erſter den neuen Karzer der Univerſität einzuweihen.

Weidmannsheil des Kaiſers. Dem Kaiſer war es gelegentlich
ſeiner Jagdausflüge des öfteren aufgefallen, daß Forſtbeamte, denen er
den Gruß „Weidmannsheil!“ zurief, nicht dankten. Auf Veranlaſſung
des Monarchen iſt nun den Forſtbeamten bekanntgegeben worden, daß
ſie auf den Gruß des Kaiſers „Weidmannsheil!“ mit dem Gegengruße
„Weidmannsheil Seiner Majeſtät zu danken haben.

Zuſammenſtoß zweier Schiffe auf dem Rhein. Am Freitag
nachmittag erfolgte auf dem Rhein in der Nähe der Straßenbrücke
von Mainz der Zuſammenſtoß eines Schleppbootes mit einem
kleinen Proviantboot. Letzteres ſank, der Kapitän und der Heizer
ſprangen über Bord der erſtere konnte ſich durch Schwimmen retten,
während der Heizer ertrank. Das Proviantboot ſank unter der Brücke.

Die ſchönſte Frau auf der Bühne. Nicht nur für die
Theater, die der leichtgeſchürzten Muſe Unterſchlupf gewähren,
ſind ſchöne Schauſpielerinnen ein geſuchter Gegenſtand, auch
die Direktoren ernſter Bühnen haben es gern, wenn ihre jungen
Darſtellerinnen wohlgebildet ſind. Der ſchönheitsdurſtigſte aller
Theaterleiter iſt aber zweifellos Herr Wood, der ſoeben im
Annoncenteil eines engliſchen Blattes das „ſchönſte Weib der
Welt“ ſucht. Für die Darſtellung einer Puppe Nellie braucht
er ein junges Fräulein, das der Venus von Medici ähnlich ſein,
dazu die Schönheit der Helena, die faszinierende Art der
Kleopatra, die verführeriſche Anmut der Du Varry und die
Grazie der Marie Antoinette haben muß. Aber unſer Schön
heitsfanatiker will ſeiner Sache ganz ſicher ſein, und ſo gibt
er, um jeden Jrrtum auszuſchließen, genau das Maß an, das
die Bewerberinnen um die ellie-Rolle haben müſſen: 14 Zoll
der Hals, die Büſte 38, die Taille 32 Zoll uſw. uſw. Und alle
dieſe Weiten ſollen echt und ohne künſtliche Nachhilfe erreicht
ſei. Wenn Herr Wood ſolch ein Weib findet, kann man ihm
und ſeinem Kunſtinſtitut gratulieren. Der reichſte Mann der
Erde aber kann er werden, wenn ſein Schönheitswunder am
Ende noch gar Komödie ſpielen kann!

Heuſchrecken. Aus Porto Alegre in Braſilien wird der
„Köln. Ztg.“ geſchrieben: Unſerem Staat Rio Grande droht eine
große Teuerung. Wenn ſchon in früheren Jahren anhaltende
Trockenheit oder übermäßiger Regen zeitweilig die Preiſe der
Lebensmittel erhöht hatte, ſo kommen diesmal die Heuſchrecken
dazu. Bisher hatte man dieſe gefräßigen Gradflügler nur ein
mal im Jahre 1892, ganz im Süden unſeres Stagtes, wo unfere
Campanha an die Pampa Uruguays grenzt, geſehen. Seit einigen
Monaten aber haben ſie ſich zum Schrecken aller Koloniſten gerade
in den ſtark ackerbautreibenden Bezirken eingeniſtet. Jhr Zug hat
ſie allerdings auch bis nach dem Munizip Vaccarig, dicht an der
Grenze von Santa Catharina geführt, wo ſie in einer Gegend den

Als in unſerer Hauptſtadt Porto AlegreKamp fußhoch bedeckten.
ein Schwarm niederging, kamen viele Millionen in den Straßen

um. Die Bäume aller Garten waren vraun, ſo dicht ſaßen d
Tiere auf den Zweigen, und doch haben ſie in der Stadt nicht ein
Blättchen abgefreſſen. Dafür aber ſäuberten ſie am nächſten Ta,
in einer entfernten Vorſtadt alle Gemüſebeete. Die wöhnliche
Schwärme ſind 4 bis 5 Kilometer lang 2 bis 8 Kilometer hre
und etwa 200 Meter dick. Die deutſchen Bauern machte ver
gweifelte Anſtrengungen, die Heuſchrecken zu vertilgen. Sie ber.
einigten ſich zu größeren Gruppen und ſchlugen die Tiere mit
breiten Drahtbeſen tot, beſonders in der Morgenfriſche. Außerdem
wurden die Eier aus dem Boden gegraben und an die Regierungs
beamten zur Verbrennung abgeliefert. Die Staatskaſſe zahlte
zuerſt einen Milreis (etwas über 1 Mk.) für jedes Kilogramm
(das ſind gegen 15.000 Eier), ſpäter weniger. Die Staat
regierung ſucht auch ſonſt den bedrohten Munizipien zu Hilfe zu
kommen. Sie hat daher drei Wanderlehrer ernannt, deren Auf
gabe es iſt, die teilweiſe ſchon mutlos gewordenen Koloniſten
kräftigem Handeln anzufeuern und ihnen mit gutem Rat zur
Hand zu gehen. Da die Heuſchrecken ihre Eier ſtets in möglichſt
pflanzenreiche Stellen des Erdreichs legen, ſo ſind dieſe Stellen
natürlich gerade im Kulturland am häufigſten zu finden. Wo man
alſo Eier gefunden hat, wird das Grundſtück mit Gräben um
zogen. Dieſe Gräben müſſen glatte Wände haben und unten in
ſpitzem Winkel zuſammenlaufen. Wenn die kleinen Heuſchrecken
hier Hüpfer genannt, auskommen, ſo fallen ſie nach und nach in die
Gräben und können nicht wieder heraus. Sobald eine genügend
Anzahl gefangen iſt, werden die Gräben zugeſchüttet. Stellen
weiſe hat man auch die Heuſchrecken morgens früh von den
Zweigen in Tücher geſchüttelt. Jm Munizip Sao Leopoldo, das
allerdings eins der bevölkertſten iſt, hat man die läſtigen Tier
gänzlich ausgerottet. Große Hoffnungen für ſpätere Jahre ſetzen
manche Leute auf die Einführung einer europäiſchen Starenart
Jedoch wird die Eingewöhnung und genügende Vermehrung dieſes
Stars viel Zeit in Anſpruch nehmen. Braſilien, das ſo reich m
Vogelarten iſt, hätte aber ſicher gar nicht nötig, fremde Vögel ein
zuführen, um ſich der Heuſchrecken zu erwehren, wenn die
itlieniſchen Koloniſten nicht die unverbeſſerliche Neigung hätten
alle Singvögel zu vernichten. Unter den einheimiſchen Droſſel
arten wäre ohne Frage eine geweſen, die unſere Grenzen gegen die
hungrigen Gäſte verteidigt hätte. Die Heuſchrecken ſtammen
wahrſcheinlich aus dem Gran Chaco, aus den endloſen Sümpfen, die
einen Teil Paraguays und Argentiniens bedecken.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktivenHeere. Breslau, den 4. Dezember 1906. v. Ge7s,
dorff, Lt. im Ulan.-Regt. Nr. 10, in das Ulan.Regt. Nr. 2
verſetzt.

m

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Vergeſſen Sie nicht, daß Weihnachten bevorſteht, und daß als
beſtes Weihnachtsgeſchenk ſich eine Caw-Füllfeder erweiſt, welche, von
Mk. 12.50 aufwärts, der der Größe der Goldfeder entſprechend
käuflich iſt. Es gibt nichts Brauchbareres, weil jedermann täglich
ſich einer Feder bedienen muß. Es gibt auch nichts Dauerhafteres,
weil ſie lebenslänglich vorhält. Es gibt überhaupt nichts, deſſen ſich
der Beſchenkte angenehmer erinnert, als der Gabe einer Caws Füll-
feder. Nachahmungen ſind zahlreich, aber jeder Händler von gutem
Rufe wird Jhnen eine Caw verkaufen, wenn Sie Caw verlangen.
Man beachte beim Kaufen, daß der Halter den Namen Caw trägt
Bezug durch Pavpiergeſchäfte. Jlluſtr. Katalog gratis. Schwan-

Bleiſtift-Fabrik, Nürnberg. (5932

Neu! Flüssige Neu!

Hervorragendstes,
appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

iſhe- Fabrik Adolf Sternfeld,

Weihnachts Geſchenke zu ſehr billigen Preiſen
empfiehlt

Gr. Ulrichſtraße
21.

Als ganz beſondere Gelegenheitskäàäufe, die ſich eignen als Geſchenke für Bräute, Familien Angehörige und Angeſtellte,

erwähne aus meiner großen Auswahl folgende Artikel:

Damen-emden, Halbleinen mit Spitze
Damen-emclem, Sendentut mit Spite u. Bogen
Tischtüclher für 6 Perſouen, Slumenmuſter
Hamclütiscelhher wriß, Sluwen- und Drell- Muſter u

Bezüge, hnt, wriß, vorfüglig in der Wäſtze

Bettücher hre Haht, ras

Qual. 1 II III

Qual.

I. 95 2.25 2.60
Qual. 1 II III1.35 1.95 2.25

550 680 8901.25 2.10 2.90
1080 1112 1600

bunt

77, Duzd. 2. 90 Dud. J. 75 Vp. 4. 55
glatt weiß geſtreift Satin

Halbleinen Dowlas
3.785 4.90 3.90 4.75 .90

Barchent

2.25 3.25 1.75 2.25 1.25 1.90 2.25.

Taschentücher, Schürzen, Herron- Wäsche
zu billigſten Preiſen.

Mitglied
des RabattSpar-Vereins.

5 Prozent Rabatt.

22
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lte,

Gramm NBörner, Mobelfubrif,
Fernruf 1007.

Betehnauige Weiſinacitsausstellung
Hebraudis- u. Buxusmöbel.

Grösste Aus n
er. lä Polsters e.in allen Lederarten, nur bestes eigenes Fabriſect, n

den neuesten und bequemsten PVormen.
Wiener Möbel von Gebr. Thonet, Wäen, a Pabriſepreisen.

W

e W

S
3 cD.

Stadttheater in alle g. S.
onntag, den 9. Dez. 1906,g a minags 3 Ubr

7. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Die Zauberflöte.

Oper in 2 Akten von -Schikaneder.
Muſik von W. A. Mozart.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

34. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. m

Die weisse Dam
Komiſche Oper in 3 Akten. Text
von Eugen Scribe. Muſik von

A. Boieldieu.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Perſonen:

Gaveſton, vorm. Haus
hofmeiſter d. Grafen

Avenel A. Aumann.Anna, ſein Mündel A. v. Boer.
Margarete, Dienerin

des ehem. Grafen
v. Avenel B. Grimm.

George Brown, ein jg.
engl. Offizier

Dickſon, Pächter A. Landory.
Jenny, deſſen Frau. L. Mothes.
Max JIrton, Friedens

richter Theo Raven.
Gabriel, Knecht P. Jungk.
Ort der Handlung Auf dem Gute
und im Schloß Avenel in Schottland.

Hierauf:
Pin Tag in Ostende.
Ballett in 1 Aufzug. Arrangiert

von der Ballettmeiſteriu Adele
StahlbergWieſt.

Regie Carl Stahlberg.
Dirigent: Kapellmeiſter J. Papperle.

erſonen:
Herr von Lemberg Paul Jungk..
Eva, deſſen Frau R. Laaßner.
Helene, deren Tochter Elly Ruſch.

ar eel nont: W. e Spachtelgarn.omteſſe Clairmont H. Hollmann

Elly deren M. Schlomka. BesondererBetty Freundinnen G. Klerwin. Gelegenheitskauf:Baron Chälons
Herr van der Walden Nonnendbruch.
Herr von Breitenfels W. Steineck.

Badegäſte, Poliziſten, Muſiker,
Badediener, Fiſcher c.

Nach dem 2. u. 3. Akte der Oper
längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. f6396

u G leute
San Abe (60, 40, 20 Pfg.):

umenutet. Sehwur der Preue,
Abds. 85: Z. 1. Male Novität!

Die Notbremse.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 9. und Montag,
den 10. Dezember 1906.

Leipsia (Neues Theater): Carmen.
Montag Die Karlsſchüler.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Sonnenguckchen und der König

vom Abendsilderbogen. Mon-
tag Die luſtige Witwe.

Erfurt (StadtTheater): Nachm.:
Maria Stuart. Abends Tann
per Montag Die Nacht

Französiseh
erteilt gründlich e. Favarger

Breiteetrasse 6, 5016

Fr. Gruſelli. J

C. Stablberg.

9

Grosse Ulrichstrasse I2.
n u

tn

t

c Perserteppecee.

Die vorzüglichsten und besten
Thoatergläser, Prismengläser, Krimstecher,

—Z)

W fFeaernrohre, Brillen, Pincenez, Lorgnetten, Loupen ete.
empfßeblt in grösater Auswahl billig ſ6393

Barſüsser-
gtrasse 4.e Carl Potzolt,

Billige Preise für

nder leider
für das Alter von 2 bis 14 Jahren.

Reizende neue Fassons
sind

Dornröschen,
Manchesterkleid mit

Faltenrock, Kragen und
Aermel mit Spitzengarn,

e Rotkäppehen,
praktisches Kinderkleid

Ein bleugrün u. rotbraun
Sne kariert.Fr e n vJ 6

h
e d

reich garniert.

Tausendschön,
dunkelblaues elegantes

Kleid mit reieber

PVin Posten reinwollener Kinder- Kleider

S in allon Grössen, aueh in gang grossen Nummern,
nur hochmoderne, tadellos sitzende Sachen,

einzelne Muster und Modelle [6464

ur Hälfte des Wertes.fr Herm. Höonicke,

am Leipziger Turm.
e Beim Einkauf von 10 Mk. an ein Paket

Puppenkleidchen

DF gratis.
M Xxitelled des Rab.-Spar-Voroins.

BPäallescher Dwoigreroin der I. A. Föderatlon,

Vortrag W Prof. Forel
ber

die sozial-hygienische Seite der Alkoholfrage
m

11. Derember, abends 8 Uhr in den Thaliasälen ſkleiner Saal.
Einlagskarten à 50 Pf. in Frickes Buchhandlg. (Alte Pro-

menade 7) und bei Steinbrecher Jasper am Markt. An der

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Polier.
Sonntag, d. 9. Dezember,

nachm. 4 u. abends 8 Uhr

2 gr. Vorſtellungen.

Zur Nachmittagsvorſtellung:

Ermäßigte Preiſe!

Jn beiden
Das brillante

Dezember Programm
mit ſeinen Attraktionen:

Charles Baron's

Burlesque-Menagerie,
beſtehend aus

Löwen, Tigern, Panther,
Krokodil, dargeſtellt von
dreſſierten Hunden.

Ein
Katzen-Wettklettern,

Loeodini,
der „Ausbrecherhund“

rc. c.Max Marzolli,
der „Urkomiſche“,

mit ſeinen unübertrefflichen
JnſtrumentalJmitationen

und Tanz-Parodien.

4 Robhnsdor,
Damen Kunſtgeſang Quartett

0 0Zr. Maxini,
Gigerl Akrobaten

in glänzendem Genre.

Boolog, Karten
[6469

Sonntag, den 9. Dezember,
nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert,
ausgeführt vom

Orcheſter d. Inf.-Reg. Ur.36

Leitung: Herr Kgl. Muſ.-Dir.
0o. Wliegert).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Orchestermusik- Vorein,
Montag, 10. Dez. 1906, abends 8 Uhr

im „Kronprinz“: IV. Vereinsabend.
Schumansn, Sinfonio C-dur.
Beethoven, Our. Fidelio“,

Schubert, Andante.
Volkmann Serenade.

Kasse 60 Pf. Für Studierende beim Kastellan. (6254

e

Stadttheater.
Dienstag, den 11. Dezember 1906:

Einmaliges Gastspiel der königl. bayr. Opernsängerin

Else Breuer:
Die Walküre

R Gewöhnliche Opernpreiſe. M (6380

sonntag, den 9. Dez.
vormittags 11 Uhr

Frühschoppen- Freikonzert
I wit rersehiedenen Solo-Fortfägen, Potpourris ete.

I NMaehmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Elite-
Kunstler- Vorstellungen
des gesamten grossartigen Personals.

Zu der Vachmittags-Vorstellung hat jeder Erwaohsene
das Recht, ein Kind rei einzufübhren und haben die

VorverkKauſs BilIletts Gültigkeit.
Preise der Plätze wie bekannt.

Vorverkaufbilletts, auch Sonntag nachm. giltig,

in den durch Plakate kenntl. Geschäften.
Jeden Mittwooh nachmittag 4 Uhr Kinder-Vorstellung

nur lebender Photographlen. Belehrend! Unterhaltend
Jeden Mittwoch vollständig newes Programm

Kinder Saal und II. Rang 10 Pfg., Erwaohsene 20 Pfg.,
I. Rang und Legen 20 Pfg., Erwachsene 30 Pfg.

Georg Süeemileh, Direktor und Bigentümer,

Sonntag, den 9. Dez., von it8nachm. 74 dis avende i üße ZWei grosse Hilitär-Konzerte,

ausgeführt vom Muſikkorps des FeldArt.Regts. Nr. 75, Kgl. Muſikdir.
F. Stade und der Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig. F. Winkler.

Kalsorsäle.
Donnerstag, den 13. Dexember, abends 7 Vhr
III. Philharmonisches Konzert

des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.
Ludwig van Segthoven- Abend

(geb. 16. Dez, 1770).
1. Ouvertüre zu Egwont“, 2. Arie „Ah! Perfido!“ 3. An die

ferno Geliebto*, Liodereyklus. 4., Symphonieo Nr. 9 (D-moll) mit
Sehlusschor.

Soloquartett: Frau Tiſty Cabnbley-Hinken (Sopran). Frl. Grete
Steffens (Ale). Kammersänger Emll Pinks (Tenor). Opoerveänger
Alfred Kase (Bass). Chor: Neue Sing- Akademie zu Halle a. S.

Konzertflügel „BRIüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Karten (erhöhto Proiso) vu M. 3.60, 2.60, 2.10, 1.55 u. 1.05

in der Hofmusikalienhandlung Heinrioh Hothan, Gr. Steinstrasse 14.
Fornepr. 2335. Ebenda Karten für zuhörendo Mitglieder der

Neuen Sing-Akademioe. [6443
43 Ein liebes WeihnachtsGeſchenk! rn

Schwächliche, Leidende, Geneſende, Damen,
erren u. ſ. w. Echt A. Sehulz'ſches Wiener

Nahrungsmittel, geſ. geſch. u. präm.).
Nicolai, Ouv. „Lustige Weiber Helmbold Co. Leipzigerſtr. 105. Doſe 1,25 .4 u. 75 7

aftpulver (Mittel gegen Magerkeit, diätetiſches
u haben bei [5594



Saineider Ikauus,Gust. Unlig
Rilligste und beste

Bezugsquelle
in Musik-Instrumenten e

jeder Art, w. 2. B. S 9 So äinlade h mur Grosse Steinstrasse Nr. S. wer gunFernsprecher 2295. ßeT e e e eGrösstes Spezialhaus der Branche für Damen-Putz- und Weiss waren. S e
e ndII II S J 7 vModell-Ftüte,. Damen-Jtüte ee Pariser und Wiener Originale, a Hat Durche e r eigener Herstellung geschmackvoll und fein. Se d. umGeigen, NMandolinen, Flöten, zu bedeutend ermässigten Preisen. e anrer en rn v s eihlverbesserte Trombinos alliope u, Schweizer Musik- Vecht italienische Ocarinas. I Dallblumen, Damenſtragen 9 r t

-Zi un anos, Orcuestric g.Balltücher und Chaäls, Theater-Hauben, Krawatten, Knoten u. Lavalliers nung Snmo
„Regina“ nur noch 15 AIK., reizende Neuhboeiten, in grösster Auswahl. 3 Leonkür r r r OhristbaumständerWiener Zieh- Harmonikas ew? mit Musik. eu! endKonzertinca inä handovione, JFascſientfiidſier für Damen Damen-Sürtel n ne de
rein abgestimm'ie eueste u. vollkommenste2 2 ähertMund-IarmonikKas, in Batist und Seide aus Leder und Storr, aparte Neuheiten Sprech- Apparate ä. Welt n tnur die vesten der Welt. weiss und gemustert mit Hohblnähten usw. in den feinsten Ausführungen. wie 2. B.: Imperator u. Hymno. Der la

IlIustr. Katalog -Kostenlos. phone, nen nono- viehf5 g te FabriGust. Unlig Marabou-Boas, Ffederhoas, Pompadours, Täschchen, e rnP -chall platten es bt Grammophon chaftliHalle a. S., Schleier, Bänder ete. zowie biltigerer Fabrikateuntere Leipzigerstrasse von 1 Alk. an. KreiſeSago r wenn e Original-Edison- gerernsprecher G e v T r d x d W J 7 Apparate, die eEL-APPARAT NVOTENROLILHEXN sowio Walsen. Hartgnes. 1 Mſl r

7 r a Beste Konzert-Nadel,Echt bayriſche [6202 Bester amerikanischer zu „üb. 3000 A. Bis 50 96 billiger als and. p. 100 St. 20 kg. alte M
Loden- Pelerinen 1250 und 900 Mark. m A Passen auf alle Apparate mit 65 Tönes Uustr. Preislisten Kostenlos. in den

n kern Gust. Unlig hah Tones wert o Lichter et Alleinver kauf r m r Wege X I X Döll ar '33. untere l,eipzigerstr. 4 fall.
S Grösstes Lager d. Prov. Sachsen, alSchaufenſtergeſtelle für Bäcker u. 8 t ez W n Kond. Große Märkerſtr. 23. ee F z o c S d O C ex 20 c

m am 7Emil Höschel ehalteFerwruf 30656. Gr. VIrichatr. 52. Ferurir 3000. e

X vorläux I Gardinen x ücheO X J un E x arin x I Stores, zj x J v velss u. eréme. t LandwStil gerechten Kanmen,
Oberhemden 4 er

als x Kragon x gleiManschetten eKupferstiche, Radierungen, Aquarellgravüren, Photogravüren Kravwatten. n
in reftchster Auswahl zu beKannt billigen Preisen. x Sp achtel in heuv 7 J LangerAlbert Neubert, intmi anAntiquariat Gr euner 5 IISüllal II G e eStadt

Poststrasse 7. Halle a. S. Fernruf 1292. x Spachtel- x ſei l all.

Piqué-Oberhema Sch. eemit Weiehen katen m RKanten t
und ohne Manschetten to. otoMark 5. oro. 4 Dtz. 7.00 Mk. x Kaufm

c Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins., x der ar 9 e S h ner ſchwag zu kör

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen d e 7 Irh. Elise Heinicke, rKunstgewerbe- Verein (k b (d i i W e Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257. ſtändeolksbildungsvere d eSsalzgrafenstrasse, Gebäude der Volks-Lesehalle: Poltsbildungs 10. o Halle Hoale m b wie
L t II über „Gehirn und Seele“, gehalten von Herrn Univerſitäts- W. Masehinenp ättere, äußertII O n 5 Profeſſor Dr. Sohwarz im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminar- di Zum3 gebäudes der Univerſität. ardinenspannerel KieckGeöffnet von Sonntag, den D. ds. an täglich von 11--1 Uhr. Honorar für dieſen Vortrag 50 Pfg. im Großbetrieb. Funſil

1. Nordiſche kunſtgewerbliche Gegenſtände, insbeſondere Gobelins, Eintrittskarten für die III. und IV. Vortragsreihe „Heimats- DieſeHolzſchnitzereien, Flechtarbeiten, Stickereien u. decrgl.; kunde von Halle“, gehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. Ule, Familienwäſch e gewaſchen u. gerollt, daß d
2. Entwürfe zu einem Plakat für die Pfälzer KolonieSchültzengeſellſchaft. und „Vier klaſſiſche Erzähler moderner Literatur“, gehalten von 15 Mk. pro Zentner rügter

errn Privatdozent Dr. Schultze ſind zu haben in den 4 nächſtS e Zigarrenhandlungen der Herren Steinbreeher Jasper, Markt 1 und Spezialität: Abgg.e etbehleh fürede faniliel e Svarrenſtraße 1. Heise, Bernburgerſtraße 16, Vlotake, Geiſtſtraße 45, Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten, des v
W h Wolweber, r 38, in Petermanns Buchhandiu- g, Olearius- Serviteurs „auf Neu“. 159592 ſtraße 11 und beim Kaſtellan des Seminargebäudes, Herrn Kitieimann. m Flektris ehe Bleiche. W

Einzelkarten werden nur an der Abendkaſſe verkauft.

Weihnachtsbitte.
100 Kindern aus der Diaſpora und ſonſt gefährdeten Ver-

hältniſſen ſollen wir in dieſem Jahre den Weihnachtstiſch decken,
damit ſie neben dem Wort und Lied auch durch die Tat erkennen,e Boonekamp r Per

S S S I daß das Chriſtkind Liebe und Frieden auf Erden bringen will.Kussische Aus den Mitteln für die täglichen Bedürfniſſe vermögen wir
l

e D. IH er rhke es nicht. Dieſe Mittel reichten im vorigen und reichen in dieſemDERBERG-AIBRECHT e c eER0 z Sollten nun unſere Kinder, die ſo ſe r Liebe bedürfen,e n Se „Man achte auf die Schutzmarke z C. e r gern Wir glauben man daß unſere6 Niederrhei in allen Grössen un evangeliſchen Mitchriſten das wollen und dulden können.amßafhhanseln NBER en m 2 Preisen, sowie sämt- Möge daher das Nahen des lieblichen Feſtes viele Herzen er
Gegr. 4846. 10 n er liche Bestandteile, als: wärmen, damit unſere Hände geſtärkt werden, rechte Beweiſe

n VogemNoten- zu da e 7 im ed ulte usw. Vater iſt, der auch uns in Godesheim kennt und lie DasT An erkannt bester Bifterlikör! Konzert und Guitarrezithern am billigsten und besten Geben wird jedem liebevollen Herzen das Chriſtfeſt um ſo herr-

e 24 Preis-Medaillen! direkt vow n herglichſt Gott vergell eh ir fle rglichſt: „Gott vergeUnder berg Boogökamn. Ceigenbauer R. Hunger, h e e Weent 1006
ne Neumarktstrasse 5. (6251 Für den Vorſtand: H. Kühler, Hausvater.
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3. Beilage zu Nr. 575 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

9. Dezember 1906.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Bad Köſen, 7. Dez. (Straßenbahnprojekt.) Einer
Einladung des Herrn Bürgermeiſter Kretſhmar ſolgend, hatten ſich
Fonnerstag abend eine Anzahl Köſener Bürger im Hotel Kurzhals
uſammengefunden, um mit einem Naumburger Bürgerkomitee wegen

der Förderung des Projektes einer elektriſchen Straßenbahn Naum
bhurg-Almrich-Schulpforta- Bad Köſen in Verbindung
und Ünterhandlung zu treten. Es ſind bereits Vorverhandlungen zur
Förderung des Straßenbahnbaues von Naumburger Seite durch die
omühungen des Herrn Reinhard-Naumburg gepflogen worden, des
gleichen war auch von Köſener Seite durch Herrn Bürgermeiſter K.
und Herrn Direktor Paul Kerſten dem Projekte fördernd vorgearbeitet worden.
Durch den gegenſeitigen Gedankenaustauſch am Donnerstag abend zwiſchen

Die Petition um Aenderung des Jagdgeſetzes dahingehend, die EinziljagdPRaumburg und Köſen wurden mancherlei weſentliche neue Geſichts
pankte in den Angelegenheit gefördert, welche nunmehr einer ſicheren
gedeihlichen Entwickelung des Straßenbahnprojekts eine günſtige Baſis
zu bieten verſprechen. Auf Anregung des Herrn Bürgermeiſter Kretſchmar
ſchritt man ſofort zur Konſtituierung eines Köſener Urbeitsausſchuſſes
zur Förderung des Projektes, in welchen die Herren Direktor Kerſten,
Faamo Genth, Bankier Küger, Dr. Schütze, Dr. Riſſe, Zimmermeiſter
Toepfer und Kurhausbeſitzer Weber gewählt wurden. Der Ausſchuß
wird nun gemeinſchaftlich mit dem aus dem Naumburger Komitee zu
bildenden Arbeitsausſchuſſe zunächſt durch Verhandlungen mit der
Direktion der Siemens-Schuckertwerke der Realiſierung des Projektes
zähertr ten.ws k. Naumburg, 7. Dez. (Land wirtſchaftlicher Verein.)
Der landwirtſchaftliche Verein beſchloß, im Sommer 1908 eine Rind
viehſchau für den Kreis Naumburg zu veranſtalten. Des weiteren
wurde die Gründung eines Pferdeverſicherungsvereins auf Gegenſeitigkeit
für den Kreis Naumburg vollzogen. Es können nur Pferde landwirt-
ſchaftlicher Betriebe und die dazu gehörigen Luxuspſerde verſichert
werden. 198 Pferde wurden ſofort zur Verſicherung angemeldet. Jm
Kreiſe gibt es zurzeit etwa 1500 Pferde in land wirtſchaftlichen Be
trieben. Dr. Mendelſon- Halle beleuchtete in einem Vortrage
die Bekämpfung des Kontraktbruches, wobei er u. a. erwähnte, daß die
gahl der Kontraktbrüche im Vezirke der Landwirtſchaſtstammer Halle
don 450 im vorigen Jahre auf 850 in dieſem Jahre geſtiegen ſei.

Laucha a, U., 7. Dez. (Liebes-Affäre.) Der 22 Jahre
alte Müller Franke ſtach ſich nach einer Ausſprache mit ſeiner Geliebten
in dem Hofe des Hauſes, in dem das Mädchen bei einer Freundin zu
Biſuch weilte, in die Bruſt und brach ſtart blutend zuſammen. Lebens
geſahr beſteht nicht.

M Bretleven (Kyffhäuſer), 7. Dez. (Tödlicher Unglücks
fall.) Auf dem hieſigen Elettrizirätswerke ereignete ſich ein ſchwerer
Unglücksfall. Veim Abladen einer Kiſte hatte der Maurer Fricke das
Unglück, unter dieſe zu geraten und erdrückt zu werden. Fricke hinter
läßt Frau und fünf Kinder.

4 Kalbsrieth bei Artern, 7. Dez. (Einzug.) Die durch Weg
gang des Herrn Paſtor Morgenroth frei gewordene Pfarrerſtelle
in vom hieſigen Parronat dem Herrn Pfarrer Kauffmann ver-
liehen worden. Ter neue Pfarrer hat vorgeſtern ſeinen Einzug
gehalten die Kirchenvertretungen, der Gemeinderat und der Schul-
vorſand waren zum Empfange verſammelt. Der neue Pfarrer wohnt
vorläufig im hieſigen Schloſſe. Am nächſten Sonntag wird die feier
liche Einführung in ſein Amt durch Herrn Superintendent Wuttig
tattſinden.

Z. Elſterwerda, 7. Dez. (Zweite Lehrerprüfung.
Schülerverein.) Am hieſigen Seminare beſtanden von 37 jungen
Lehrern 30 die zweite Lehrerprüfung. Jn der Verſammlung des
Land wirtſchaftlichen Schülervereins ſprach Schuler Hoſmann über „Die
Entſtehung des Bodens“ und Schüler Weiſe über den „Einfluß von
Raſſe, Klima und Ernährungsweiſe auf den Tierkörper“. An beide
Vörträge ſchloſſen ſich lebhaſte Devatten.

g Prühtitz, 7. Dez. (Brandſtiftung?) Auf dem Gehvbft des
Fleiſchermeiſters Stähn hierſelbſi brach Feuer aus, wodurch Scheune
und Stall ein Raub der Flammen wurden. Vermutlich liegt Brand
ſtiſtung vor.

W. Erfurt, 7. Dez. (Die Stadtverordneten) bewilligten
in heutiger Sitzung die Summe von 50 000 Mk. zur Tieferlegung der
Langenbrücke. Außerdem wurde eine Magiſtratsvorlage angenommen,
die zur Verminderung der Schülerzahl in den ſtäotiſchen Schulen die
Errichtung von neun neuen Klaſſen fordert. Dementſprechend wurden
5 neue Mittelſchullehrernellen und 4 Lehrerinnenſtellen geſchaffen. Der
Stadt erwachſen dadurch jährliche Mehrausgaben von 12 560 Wkk.

Schierke (Harz), 7. Dez. (Der erſte große Schnee-
fall.) Geſtern trat hier und in der Umgebung der erſte große
Sch. eefall ein. Der Schnee bleibt anſcheinend liegen, ſodaß man an
nehmen tann, daß zu Weihnachten Winterſportgelegenheit iſt.

Stendal, 7. Dez. (Dem Hungertode nahe) iſt der
Kaufmann Guſtav Siemens aus Kaltendorf bei Oebiefelde,
der am 21. Juni wegen Meineids in Haft genommen wurde. Seit
ungefähr vier Monaten verweigert er jede Nahrungsaufnahme und
muß in künſtlicher Weiſe ernährt werden. Gegenwariig iſt er derart
ſchwach, daß ſeine Abſicht, zu verhungern, um nicht verurteilt werden
zu können, wohl bald in Erfüllung gehen wird.

W. Sondershanuſen, 7. Dez. (Jn der geſtrigen Sitzung
des Landtages) wurden die beiden Punkte der Tagesordnung
a) Jnterpellation der Abgg. Heinemann und Genoſſen betr. Miß-
ſtände im Betriebe der Jlmenau--Großbreitenbacher Eiſenbahn, b) Jnter-
pellation der Abgg. Schatz und Genoſſen betr. Tariferhöhung auf den
Eiſenbahnſtrecken Greußen--Ebeleben Keula und Hohenebra-- Ebeleben
wurden gemeinſam verhandelt. Die Regierung verſprach über die ge
äußerten Mißſtände bei der Bachſtein- Verwaltung vornellig zu werden.
Zum Schluß wurde noch verhandelt über die Interpellation der Abgg.
Rieck und Genoſſen betr. Uebelſtände in den Dienſträumen des
Fürſtlichen Amtsgerichts und des Fürſtlichen Landratsamts in Arnſtadt.
Dieſe Jnterpellation führte zu der Erklärung des Staatsminiſteriums,
daß die Regierung voll anerkenne, daß in AÄrnſtadt Mißnände der ge
rügten Art vorhanden wären, und daß die Regierung beabſichtige, dem
nächſten Etat- Landtage eine diesbezügliche Vorlage zu machen. Die
Abgg. Bielefeld und Genoſſe beantragten, ſchon jetzt mit der Ausführung
des von der Regierung ausgearbeiteten Programms zu beginnen und

der Regierung außeretatemäßig 185 000 Mk. zur Verfügung zu
ſtellen, ſalls der Landtags Ausſchuß ſeine Zuſtimmung zu dem vorge-
legten Bauprogramm gibt.

W. Meiningen, 7. Dezember. (Jn der Sitzung des Land
tage s) am 6. er. wurde über das Geſuch des Fiſchereivereins für
Hildburghauſen und Umgegend und der Vereinigung der Stauwerk-
beſitzer zur gemeinſchaftlichen Wahrung ihrer Rechte um Aenderung
des Waſſergeſetzes verhandelt. Die Petenten weiſen nach, daß die Werra
von Hildburghauſen bis Häſelrieth infolge der Tief- Kanaliſation Hild-
burghauſens derartig verſchlammt ſei, daß die Waſſerpeſt eingetreten
ſei und das Waſſer ſür das Vieh eine Gefahr biete, die ſich auf Menſchen
übertragen könne. Der Berichterſtatter meint, zunächſt müſſe nach dem
Geſetz die Polizei angegangen werden, deshalb empfehle der Ausſchuß
Uebergang zur Tagesordnung. Hiernach wurde im Plenum beſchloſſen.

auf 75 Hektar wie in Preußen zu erhöhen, wurde, gemäß Ausſchuß-
re das Geſuch der Regierung zur Erwägung zu überweiſen,
erledigt.

4 Altenburg, 7. Dez. (Die Landſchaft des Herzog-
t um s.) Die „Dorfzeitung“ meldet Geſtern iſt hier die Landſchaft
des Herzogtums zuſammengetreten. Der Miniſier erklärte, daß durch
das Ableben des Geh. Staatsrats Stöhr die Fertigſtellung des neuen
Wegebaugeſetzes verzögert ſei. Vorausſichtlich wird dieſes Geſetz nun
erſt in der nächſten Tagung zur Vorlage gelangen können. Unter den
vielen Vorlagen befindet ſich auch eine Forderung zum Neubau eines
Muſeums zur Unterbringuug der Sammlungen der Naturforſchenden
Geſellſchaft. Das Geſetz über die Entrichtung des Kollateralgeldes
und der Groſchenabgabe vom 29. Mai 1879 ſoll aufgehoben werden,
wozu das neue Reichserbſchaftsſteuergeſetz nötigt.

Altenburg, 7. Dez. (Das 8. Thüringiſche Jnfanterie-
Regiment Nr. 153) kann im Februar des kommenden Jahres auf
eine 100 jährige Geſchichte zurückblicken. Am 18 Febr. 1807
wurde das alte Erbprinzenregiment, das von 1749 bis 1807 Altenburg
zur Garniſon hatte, aufgelöſt, und gleichzeitig wurde aus ſeinen feld
dienſtfähigen Offizieren und Mannſchaften das von Napoleon geforderte
Altenburger Rheinbundkontingent gebildet. Jn Gotha, Weimar, Koburg,
Hildburghauſen und Meiningen wurden zu gleicher Zeit ebenfalls ſolche
Kontingente gebildet, die zu einem Regiment „Herzöge von Sachſen“
vereinigt wurden. Das Altenburger Kontingent iſt ſomit die
Stammtruppe des 8. Thür. Jnfanterie- Regiments Nr. 153, und darum
ſetzte der Kaiſer den 18. Februar 1807 als den Stiftungstag dieſes
Regiments feſt. Der 18. Februar wird deshalb auch der Hauptfeſttag
in der Feier des 100jährigen Beſtehens ſein, die in alter Kameradſchaft
feſtlich begangen werden ſoll. Aus jenem Altenburger Rheinbund-
kontingent, das bis 1813 beſtand, bildeten ſich das Altenburger Linien-

bataillon (1813--1849), das Altenbuiger Füſilierregiment (1849 1867)
und das 1. bezw. 4. Bataillon des 7. Thür. Jnfanterie Regiments
Nr. 96 (1867 bis zum 31. März 1897) und ſchließlich aus dieſem das
jetzige Regiment Nr. 153.

Greiz, 7. Dez. (Der Ein brecher Schubert ver
urteilt.) Die „Geraer Zeitung“ ſchreibt: Der Einbrecher Schubert
hatte ſich geſtern hier vor der Strafkammer zu verantworten. Der
aus Hohndorf ſtammende Verbrecher verſtand es, im Frühjahr d. Js.
faſt drei Monate lang die Gegend um Plauen, Greiz, Elſterberg, Weida
bis Gera in ununterbrochener Aufregung zu erhalten. Durch ſeine
vielen Einbrüche ſind Schubert viele Hunderte von Mark bares Geld,
Gold und Silberſachen, allerlei Wertgegenſtände in die Hände gefallen.
Sch. iſt geſtändig. Er hat während ſeines Räuberlebens im Walde
genächtigt. Schubert wurde unter Einbeziehung einer in Plauen über
ihn verhängten Strafe zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn der nächſten
Woche tritt der Landtag des Fürſtentums Reuß ä. L. zuſammen.
Eine durchgehende Aufbeſſerung der Beamtengehälter ſteht in
Ausſicht. Die ſpaniſchen Schatzſchwindler ſind wieder an
der Arbeit. Ein Einwohner in Gera erhielt dieſer Tage einen aus
Madrid datierten Brief, worin ihm der dritte Teil eines Vermögens
von 800 000 Franes in Ausſicht geſtellt wird, wenn er auf den
Schwindel hineinfällt. Feſt genommen wurde in Magde-

hauſen i. Th., der von der Staatsanwaltſchaft zu Eiſenach wegen
Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgt wurde. Jn Freyburg' a. U.
wurden am 1. Dezember Pferde 134, Rindvieh 189, Schafe 1, Schweine 968
gezählt. Die von der Firma Karl Röhrig ſeit dem Jahre 1866
in Braunlage betriebene Glashütte hat den Betrieb nun-
mehr endgültig eingeſtellt. Jn Aſchersleben kam Feuer
auf dem Gehöft des Landwirts Nahry an der Hecklingerſtraße aus,
wodurch der ſüdliche Teil der Scheune eingeäſchert wurde. Große Heu-
und Futtervorräte, ſowie Stroh wurden ein Raub der Flammen.
Jn Wenigentaft iſt die unter den Kindern auesgebrochene

Maſern- und Keuchhuſten Erkrankung ſoweit erloſchen,
daß der Schulunterricht wieder aufgenommen werden konnte.
Die diesjährige Viehzählung am 1. Dezember hatte in Helbra
folgendes Eigebnis: Pferde 122, Rindvieh 36, Schweine 2835. Jm
Gutsbezirk Helbra ſind vorhanden 100 Pferde, 108 Stück Rindvieh,
640 Schafe und 122 Schweine. Jn Salzwedel beſchloſſen die
Stadtverordneten die Einführung einer Filialſteuer. Auch in
Neuhaldensleben iſt die Einführung dieſer Steuer beabſichtigt.
Auf dem Bahnhofe in Bernburg iſt der Rangierer Müller
tödlich verunglückt, indem ihm von einem Wagen der Kopf
abgetrennt wurde. Jn Prettin feierte die goldene Hoch-
zeit das C. Täubnerſche Ehepaar. Zum Tode des Stadtver-
verordneten Kleinicke in Meuſelwitz hat die gerichtliche Unter-

b u r der Kellner und Arbeiter Guſtav Bergmann aus Mühl-

ſuchung feſigeſtellt, daß ein Unglücksfall vorliegt. Jn Oſt er
wieck iſt die Bauſchule dem Vernehmen der „Jlſe-Ztg.“ nach durch
die Königl. Regierung zum 1. April 1907 aufgehoben worden.
Auf dem Gute Neu Flemmingen bei Naumburg geriet der Ver-
walter Häring durch einen Fehliritt in die Dreſchmaſchine, die ihm
das eine Bein bis zum Knie abſchnitt. Der Meininger
Gemeinderat genehmigte den Neubau eines Armenhauſes, das
auch zur Aufnahme von Kranken dienen ſoll, und vewilligte dazu
119 000 Mk. Zur Beſchaffung der Mittel ſoll eine Anleihe auf-

werden.
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Schafe 334 (288), Schweine 1144 (855) gezählt. Die eingeklammerten
ahlen betreffen das Ergebnis der Viehzählung von 1904. Die
tadtverordnetenverſammlung in Koburg ſtimmte dem Umbau der

ſtädtiſchen Gas anſtalt im Prinzipe zu, doch ſoll eine Kommiſſion
zuvor die Muſtergasanſtalt in Plauen beſichtigen. Der Umbau wird
6--700 000 Mk. koſten

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Für das Fach der Neuro

logie und Pſychiatrie habilitierte ſich, wie ſchon kurz gemeldet, an der
Univerſität Halle a. S. der erſte Aſſiſtent bei Prof. Anton an der
pſychiatriſchen und Nervenklinik Dr. med. Berthold Pfeifer. Seine
Habilitationsſchrift handelt „Ueber explorative Hirnfunktion und
Schädelbohrung zur Diagnoſe von Hirntumoren.“ Geboren 1871 zu
Karlsruhe, widmete ſich Pfeifer von 1889 bis 1902 dem Studium der
Medizin in Heidelberg, München, Berlin und Freiburg i. Br. und
promovierte 1896 an letzterer Univerſität mit der Diſſertation „Beitrag
zur Kaſuiſtik der Augenlehre.“ Von 1896 1899 war er als
praktiſcher Arzt in Untermünſterthal bei Staufen im badiſchen Schwarz-
wald tätig. Als Schiffsarzt machte er dann Reiſen nach Braſilien und
Oſtafrika mit und war dann von Juli 1900 bis dahin 1903 Aſſiſtenzarzt
am Eppendorfer Krankenhauſe in Hamburg. Nachdem er dann nach-
einander Aſſiſtentenſtellen an der Kuranſtalt Schöneck am Vierwald-
ſtätter See und an der neurologiſchen Poliklinik von Profeſſor Dr. Oppen-
heim in Berlin bekleidet hatte, kam er am 1. Mai 1904 an die
Halleſche pſychiatriſche und Nervenklinik. Eine Reihe von Aufſätzen
veröffentlichte Pfeifer in Fachzeitſchriften.

7

-he. Hochſchulnachrichten. An Stelle des nach Roſtock berufenen
Profeſſors Dr. O. Sarwey wurde dem Privatdozenten und Aſſiſtenzarzt
an der Tübinger Frauenklinik Dr. med. Karl Baiſch ein Lehr-
auftrag für Geburtshilſe und Frauenheilkunde erteilt. Dr. Baiſch iſt
1869 zu Gaildorf in Württemberg geboren. Der Generalſekretär
des Kaiſerlich Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts a. D. Profeſſor
Dr. phbil. Aiexander Conze in Berlin vollendet am 10. Dezember
ſein 75. Lebensjahr. Der ausgezeichnete Archäologe iſt ein geborener
Hannoveraner. Geſtorben ſind: am 5. Dezember der ordentliche
Profeſſor für Botanik an der Tierärztlichen Hochſchule in München,
zugleich Dozent für Botanik an der Techniſchen Hochſchule daſelbſt,
Dr. phil, Karl Otto Harz im Alter von 64 Jahren und am 6. ds.
der etatsmäßige Profeſſor für Eiſenbahnbau an der Berliner
Techniſchen Hochſchule Geh. Regierungsrat Adolf Goering im
65. Lebensjahre.

Neue Künſtlerſteinzeichnungen aus dem Verlage von
B. G. Teubner in Leipzig. Hecker, „Am Meeresſtrande“.
Größe 75 x 55 cm. Preis 5 Mark. Strich-Chapell,
„Mondnacht“. Größe 100 X 70 cm. Preis 6 Mark. Süß,
„St. Georg“. Größe 100 x 70 cm. Preis 6 Mark. Von den
Teubnerſchen Künſtlereinzeichnungen, zu deren Ruhm nichts
mehr geſagt zu werden braucht, ſind wieder eine Anzahl Blätter
erſchienen, die, wie es das Unternehmen von Anfang an be-
ſonders anſtrebte, die Augen für die Schönheit unſeres deutſchen
Vaterlandes öffnen. Die neuen Blätter führen uns vom Meeres-
ſtrande in die Berge. Außerordentlich ſtimmungsvoll iſt
Heckers Blatt „Am Meeresſtrande“ mit ſeinen von
der Abendſonne violett gefärbten Wolkenmaſſen und den im Dunſt
der Dämmerung verſchwimmenden Geſtalten. Gleich ſtimmungs-
voll iſt Strich-Chapells „Mondnacht“. Am Dorf-
wirtshauſe mit ſeinem gemütlichen Dache, mit der weißblühenden
Kaſtanie vom Mondlich voll beſchienen, wartet der treue Braune
vor dam Wäglein geduldig auf ſeinen Herrn, der drinnen in der
hell erleuchteten Wirtsſtube ſäumt. Dieſen landſchaftlichen Blättern
ſchließt ſich ein weiteres ganz anderes, aber nicht minder wirkungs-
volles an, des bekannten ThomaSchülers Süß, „St. Georg“.
Es iſt eines der dekorativ wirkſamſten Blätter der ganzen Samm-
lung. Vor bräunlich- weißen Wolkenmaſſen erhebt ſich der be-
helmte Ritter faſt unbekleidet auf bäumendem Roſſe, dem ſich am
Boden windenden grünen geflügelten Drachen die Lanze in den
Rachen ſtopfend, ein beſonders ſchöner Schmuck für das Zimmer
eines jeden Reitersmannes. Wie dieſe Blätter ſei aber auch
das ganze Unternehmen der Beachtung eines jeden Kunſtfreundes
empfohlen und ihm geraten, ſich den mit 130 Abbildungen ge-
ſchmückten Katalog des verdienſtvollen Unternehmens, der un-
entgeltlich und poſtfrei verſchickt iwird, kommen zu laſſen.

Sport und Jagd.
Der Preis von Thüringen wird von dem Rennverein für

Mitteldeuntſchland, obwohl ſtatt der verlangten 60 Unterſchriften nur
deren 56 eingelaufen waren, aufrechterhalten, ſodaß die Bahn
auf dem Boxberge in der nächſten Saiſon mit einem 30 000-Mark-
Rennen für Zweijährige eine erneute Anziehungskraft beſitzen wird.

Wieſigk, 7. Dez. (Jagdergebnis.) Die auf hieſiger
Flur veranſtaltete Treibjagd lieferte in dieſem Jahre nur zwölf Haſen
und zwei Rehe.
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(Schluß des redaktionellen Teils.)

Besorgung dingPatentamwaltshureau Sark, l eipeig,

Verdauuugsbeſchwerden, Sod
brennen, nervöſe Magenſchwäche e

beſeitigt die nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Liebreich hergeſtellte 3

15 2 W m in-Wein).Sche rings Pepſin-Eſſenz g D.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Riederlagen in Halle: Adler-, Engl-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Stern-
und WWaiſe ihans-Apotheke.
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Wir boevwilligen jetzt trotz der billigen Preise
im Weihnachts Ausverkauf auf die vor-

gedruckten Etikettpreiso bei Barzahblung

aehts-Ausver
Grosse Gelegenheitsläufe in Paletots und Jaurlketts,

lose und anliegende Formen in allen Längen und Weiten. Grosse Posten Selden Plüseh Paletots und Boleros,

Abendmäntel, Kostume, fertige Kleider, Kostümröcke, Blusen ete. etc.

10 Rabatt,Sugen Freund 8 Co.,
Grösstes Spezial- Haus für Damen- und Kinder-Konfektion.

welcher Betrag sofort an unrerer Kasse
in barherausbezahblt wird.

Halle a. S.
Leipziger Strasse 5,

nahe am Markt,
Souterrain, Parterre u. I. Ftage.
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S Kapital 600000 Mark.

Prospext.
Deutsch-Cnglische Ostafrika- Kompagnie

Bereits gezeichnet: 400 000 Mark.
Zeiehnungs-Sehluss: 20. Dezember.

Zweck der Geſellſchaft.
Die Geſellſchaft wird Kautſchuk und Hanf produzieren und durch

Optionsrecht zu dieſem Zwecke erwerben:
a) 35 engliſche Quadratmeilen an der Ugandabahn bei Voi, welche

mit Sanſeviera bedeckt ſind;
50 engliſche Quadratmeilen an der Ugandabahn bei Kibwezi,
welche ſich durch den Reichtum ihres Bodens an Phosphor
und Stickſtoff auszeichnen. Hier wurde vor einem Jahre eine
Kautſchukplantage begonnen und die Bäume haben bereits eine
Höhe bis 20 Fuß bei reichſter Saftbildung erreicht.

c) Ländereien in der Kulturzone des Kilimandſcharo und in Süd-
Pare zur Anlage von Kautſchukplantagen, nachdem das engliſche
Gouvernement ſeit 1. Auguſt d. J. von Voi bis Taveta,
wenige Tagereiſen von dieſen deutſchen Gebirgsländern, einen
h e ar Verkehr mit Laſtautomobilen eingerichtet und
dadurch den Transport der gewonnenen Produkte auf den
Weltmarkt ermöglicht hat.

Arbeiter und Verkehrsverhältniſſe.
Die Arbeiterverhältniſſe in Engliſch- Oſtafrika ſind vorzügliche. Das

Angebot überſteigt im Gegenſatz zu anderen Gegenden die Nachfrage; die
Leute ſind fleißig und willig. Die Verkehrsverhältniſſe ſind die beſten,
da ſowohl die Ländereien bei Voi als die bei Kibwezi um Stationen der
Ugandabahn gruppiert ſind. Von Süd-Pare und dem Kilimandſcharo
ber beträgt die Entfernung nach Taveta 3 Tagereiſen und würde von
einem Laſtautomobil, das auch auf deutſcher Seite ohne beſondere Vor
zereitungen verkehren kann, in einem Tage zurückgelegt werden.

Rentabilität.

a) Hanf.
Die Geſellſchaft beginnt ſofort mit einer Ernte, nicht mit

der Ausſaat, und der Beſtand der Sanſevierafaſern bei Voi geſtattet für
viele Jahre hindurch täglich mit 3--4 Maſchinen zu arbeiten, von denen
t pro Tag 1 Tonne Hanf liefert. Proben von dieſem Hanf ſind hier

ereits von Sachverſtändigen geprüft und ſo vorzüglich beurteilt worden,
daß die Herren Sachverſtändigen der Geſellſchaft mit Kapital beitraten
ind ſich die Lieferung dieſes Hanfes zu ſichern ſuchten. Die Tonne Hanf
wird mit 650 Mark und mehr in Hamburg bezahlt, während Herſtellungs-
koſten und Transport uſw. 250--300 Mark betragen. Wenn alſo auch
nur eine jährliche Produktion von 600 Tonnen Hanf angenommen wird,
ſo würde allein an dieſem Artikel die Geſellſchaft jährlich mindeſtens
150 000 bis 200000 Mark Gewinn haben.

b) Kautſchuk.
Der Kautſchuk wird im Durchſchnitt die Tonne mit 7000 Mk. bezahlt,

ſo daß durch ihn, ſobald die Kautſchukanlagen der Geſellſchaft Erträge
bringen, noch höhere Gewinnchancen beſtehen, als bei dem Hanf. Die
Geſellſchafter ſind daher durchaus berechtigt, ſchon nach dem erſten vollen
Betriebsjahre eine hohe Dividende zu erwarten, die nach den bekannten
Berechnungen anderer bereits beſtehender Geſellſchaften von Jahr zu Jahr
ſteigen dürfte.

Die Perſönlichkeit des für Afrika verpflichteten Leiters, welcher ſich
in zwölfjährigem Aufenthalt in Oſtafrika ſowohl als Kaufmann, wie als
Pflanzer vorzüglich bewährt hat, bürgt für eine ſorgfältige und treue
Vertretung der Geſamtintereſſen. Eine koſtſpielige Geſchäftsſtelle in Berlin
wird nicht errichtet werden.

Form und Kapital der Geſellſchaft.
Die Kompagnie wird nach dem Geſetz vom 20. Mai 1898 als Geſell

ſchaft mit beſchränkter Haftung mit einem Kapital bis 600 000 Mk.,
eingeteilt in Anteile à 1000 Mk. gegründet. Eine Haftbarkeit über die
gezeichnete Summe hinaus iſt ausgeſchloſſen. Bei Zeichnung ſind 25
für Konto der Deutſch Engliſchen ſtafrika- Kompagnie an die Direktion
der DiskontoGeſellſchaft, Berlin W., Potsdamer Straße 99, einzuzahlen
weitere Ratenzahlungen erfolgen auf Beſchluß der Geſellſchafterverſammlung,

(in Worten

verſammlung einzuzahlen.

eingezogen werden, weil der Sanſevierahanf ſofort Gewinn ergibt, von
dem ein Teil nach Abzug der beſchloſſenen Dividende zum weiteren Betrieh
der Geſellſchaft dienen ſoll.

Ausführliche Proſpekte ſowie jede nähere Auskunft durch die Geſchäftsſtelle, Berlin W. 62, Maaßen-Straße 26 II. 5 eſchäfts

Das Syndikat:
Generalleutnant z. D. von Liebert, früherer Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika, als Vorſizender. J. H. Bek, Jngenieur, Singen, früher
Geſchäftsführer der Quadratſeilfabrik, Mannheim. Sanitätsrat Dr. K
Beerwald, Berlin. Medizinalrat Prof. Dr. Breitung, Koburg.
Rechtsanwalt und Notar H. Franc, Berlin. Dr. Joachim Gr af
von Pfeil, Friedersdorf. Dr. phil. Robert Groppler, Kauf
mann, Berlin. Seilfabrikant E. Dommel, Saarunion. Geheimer
Medizinalrat Prof. Dr. Helferich Kiel. R. F. Huebner, Kibwez
Fabrikbeſitzer Hermann Heyn, Lüneburg. Fabrikbeſitzer und Kom
merzienrat F. Karcher, Beckingen. Baron von Nikolics, Wien
Kommerzienrat N. Rominger, Stuttgart. Oberſtleutnant Ma a ß;
Chemnitz. Rittergutsbeſitzer H. von Ruffer, Rudzinitz. Landes
hauptmann z. D. Dr. Schmidt, Berlin. Rittergutsbeſitzer Dr. Max
Schoeller, Birgel bei Düren (Rheinland). Apothekenbeſitzer J. Sonn;
tag, Regensburg. Privatier Heinrich Thomas, Freiburg im

doch werden vorausſichtlich außer der erſten Zahlung nur noch 30 Breisgau. Wirklicher Geheimer Rat von Wittken, Exzellenz, Koburg.

S C
Beichnungs-chein.

Hierdurch erkläre ich meinen Beitritt zu der Deutsch-Englischen Ostafrika- Kompagnie G. m. b. H.,
zeichne zu Händen des Herrn Rechtsanwalt und Notar H. France, Berlin, Friedrichſtr. 71, einen Anteil von eben n. Mark

Mark), und laut der geſetzlichen Beſtimmung zahle ich gleichzeitig
25 ein an die Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, Depoſitenkaſſe, Berlin W.. Potsdamerſtraße 99.

Ich verpflichte mich Herrn Rechtsanwalt und Notar H. Frane gegenüber, die reſtierenden 75 nach Beſchluß der Mitglieder

Name:

An die Deutsch-Englische Ostafrika-Kompagnie
Berlin W. 62, Maaßenſtraße 26 II.

Wohnung:

Bekanntmachung.
Mit rückwirkender Kraft vom 1. November d. Js. ab wird für

Schlackenſteine in Ladungen von mindeſtens 10 t der für dieſe
Sendungen von Hettſtedt loko nach Friedeburg/ Hafen beſtehende

n von Mk. 0,09 für 100 kg auf Mk. 0,07 für 100 kg
ermäßigt.Mit Gültigkeit vom 1. Januar 1907 ab werden die Artikel

Chamottemehl und Chamottemörtel unter die Güter der Ausnahme-
tarife 4 und 5 der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn aufgenommen.

Halle-hettſtedter CEiſenbahn.
e e

e

er J R 8S
Wehr 5

Eduard Steyer
Leipzig Plagwitz

Gegandet i 0 Baugeschäft e TFemapr. 281.

und Gewerbe-Aus-
ſtellung 1897

S edaille.Fabrikbauten aller e 4
Fabrikschornstein- Bau

h
aus rothen und gelſben gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetelich hütztem Binde-
vertahren, D. R. G. M. 67028, 71605 u. 94241.

Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-
etelnen ohne Betrlebsstörung.

Einmauerung von Dampfkesseln.
EBeton Arbeiten

ſsirter Cönnern dend undfülverisirfer Cönnernscher e
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,Cement ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern. [6383
Feinſte abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u.

3 ordorferd. Iineko Ktröfer, ſtraße 1.
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becoker, Manrermſtr., Merkewitz.

CARLSHUTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empßeh't als Spezialität

Personal ca. 600.

2 W c4 RAModernste Jentil Heissdampfmaschinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.

Centrifugalpumpen für niedere Wer Druck-

zur Ausnützung der WärmeLaufterhitzer-Anlagen a n e de
maschinen mit und ohne Konkurrenz. [5925

1

4 h dhd3g3g3gè3dgè3gdl
Am 16., 17. und 18. März 1907 findet im ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhof zu Magdeburg
eine Maſtvieh- Ausſtellung

für Rindvieh einſchließlich Kälber, Schafe u. Schweine ſtatt.
Wir laden hierdurch alle Jntereſſenten, Landwirte und Vieh S

händler zu zahlreicher e derſelben ein.
Preiſe in angemeſſener Höhe werden zur Verfügung geſtellt.
Das Programm für die Ausſtellung iſt von der Ver

waltung des Schlacht und Viehhofes koſtenlos zu beziehen.
Magdeburg, den 15. Juni 1906. [6422

Das Komitee.
Dr. Reichert. v. Nathusius-Hundisburg. Colberg.

n

Transport-Inlagen, terten en ren

ert. Au

Gleiſe, WVagen, Lokomotiven r du
Erſatzteile jeder Art. [5942

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellsechaft 2
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5

Noigungs- us- rungs-nlagen
arockeneinriehtungen fär alle Zweeke, Koch- und

i Wascehküchen, Badecinrichtngen.
ehe als 1000 lw Votried.

Sachsse Co., Halle S.
Abteste Helgangenena am Plocuo.

2weiggere ne BDrerden und Beuthen O Se

Pfordebesitsaer!
Original-H-Stollen h

e Fabrikanten: LEONEARDT CO., Berſin Schöneberg.
e M. Katalog gratle l

Doppelte bis dreifache Erträge

Wiesen und Weiden
bei Anwendung von

Dhonag-

Ldincienneh

»»StermmarkKes,
dem biiligsten und bewährtesten Phospheorsäuredünger.

Rechtzeitiges Ausstreuen im
Herbst u. Winter gewährleistet
den grösstmöglichsten Erfolg.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!
Thomasphosphatfabriken 0. m. b. B.

Berlin W. Z.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen.

Hof- Verkauf.
v e öſtl. Holſtein, 10 Min. v.

ahn, romant. beleg., ſoll e. Hof, z ülpen beiſern inkl. 40 Mrg. ſchöner San Magdeburg empfehlen zur
ieſen, e. Hof, 180 Mrg. inll. Herbſt und Frühſahrspflanzung alle

20 Mrg. Wieſen, beide meiſt Weizenb., Arten Forſtpflanzen und Allee
m. g. Gebd. u vorz. leb. u. tot. Jnv. bänme in ſelbſtgezogener, beſtbeFa milienverhältniſſe weg. baldmögl. wurzelter Ware. Ireieliſte gratis

preisw. verk. werd. Nähere Ausk. r (5974gt Schaper, Nevers und frenko
Malente Gremsmhlen Woelke, Revierförſter.

e

Forſtbaumſchulen
des Rittergutes Ringelsdorf in

Magdeburgerfortt

felde b
(Holſtein).

revier
Term
könne

vorſte
koſter
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Die am 2. Januar 1907 fälligen
Kupons unſerer Pfandbriefe werden
bereits vom 15. Dezember d. J.
ab an unſerer Kaſſe in Berlin und
an den bekannten Zahlſtellen eingelöſt.

Berliner Hypothekenbank
6455) Aktiengeſellſchaft.

T seohreibung.De Sarg al enthaltend Bau empfiehlt ſein es Lager Moberne
ſand an der ehemaligen Loeſt' ſchen aller Arten Zimmer-, Kaus-Sandgrube und den Schießſtänden U Ie nene 757 aniermi 7 e ze Goid Awer iis Webes Walles zum Verkauf geſtellt. II. optisehe Waren Zum Cinkan Hoohzeits
Bedingungen liegen für Reflekt. Geburtstage u. Patengeschenken nbei dem nterzeichn. aus, wo auch T aschen-Uhren 4 empfehle meine reichhaltige

h d. en erntet v. hen be d Klber. und Alenidevaren tJ. A. d. Hall. Schützendundes E. V. von 6-60 Mk. jDer Baumeiſter Fr. Fabro. Goldene Damen-

Robert Koch, Irnucher,

Halle u Leipzigerstr. 44,

e

Goldene Trauringe,

e

S

ner ren Wohnunos-aler ung u meiner Fobri R

8500 und Herren Vhren fugenlos in allen Breiten undSe I. Ir doehaltsgelder von 16 Mark an bis zu den Preislagen ApotheKer Benemann's
ſollen in guten ſtell. feinſten Reparaturen an Uhren, DiamantkKitt kittet dauerhbaft4 ch ber h y p o t h r en r Praäzisions-Uhren Gold und Glas, Porzollan, Steingut, Meer-
auf längere ahre feſtangelegt werden. Ge-fuge ſind niederzulegen
poſtlagernd Eisleben
unter E. G. 950. [6327

Wan
mit Sterwarten-Gangſchein.

von S. 25 Mk. an.

Uusfüd- u. Wecker-Uhren t r ſe
optiſchen Waren bei ſauberſter

iſen.
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

sehaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, z
Schmeerstrasse 24. S

billigſten

Städtiſche Ausſchüſſe.
Bau Ausſchuß.

Sitzung am Dienstag, den 11. Dezember 1906, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesordnung1. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha. 2. Feſtſetzung
eines Bebauungsplanes für das ſüdlich der Cröllwitzerſtraße belegene
Gelände. 3. Fluchtlinien- und Höhenlage-Feſtſetzung für die Dölauer-
ſtraße, zwiſchen Knochenmühle und Lettinerweg. 4. Feſtſetzung einesBebauungsplanes für das Gelände des pfännerſchaftlichen Johlen

platzes. 5. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Verlängerung der Pfälzer
ſtraße und Aufhebung einer beſtehenden Fluchtlinie. 6. Fluchtlinien
feſtſetzung für die alte Leipziger Chauſſee, von der Unterführung der
Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze. 7. Verwendung derüeberſchüſſe aus Straßenherſtellungen. 8. Eingabe betr. Erlaß von

Straßenausbaukoſten in der Hallorenſtraße. 9. Petition wegen
Rückzahlung von Kanalanſchlußgebühren. 10. Petition wegen Pflaſterung
von Fußwegen ſüdlich der Pfännerhöhe. 11. Nachbewilligung von
Mitteln zur Inſtandſetzung der Wohnung des Oberpfarrers zu
St. Moritz. 12, Petition wegen Beſſerung des ſogenannten Berg-
ſchenkenweges. 13. Jnſtandſetzung des ehemaligen Gärtnerhauſes
am Amtsgarten. 14. Pflaſterung des Zufahrtsweges zum Gute
Gimritz von der Gutsbrücke ab.

Jnvalidenverſichernnug,.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle und zwar
am Dienstag, den 11. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab: Blücherſtraße,
am Mittwoch, den 12. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab: Landwehrſtraße,
am Donnerstag, den 13. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab: Bernhardyſtraße,
am Sonnabend, den 15. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab: Lindenſtraße,
am Montag, den 17. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab ontrollieren.Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten,
Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt u. Arbeitsbücher, ſowie

W 0We e wer g Bohrunternehmen Europas,

Höchste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatsmedaille.
Höohste Auszeichnung auf der Ailgem. und Weltausstellung in LOttich 1905:

Grand prix, Ehrendiplom für Wissenschaft., Goldene Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.

röcctes und pedeutencste
79779e

im Bergs freien u. in Hannover.

I. April 190l bis 31. März 1902
I. April 1902 bis 31. März 1903Cegamthohrleitung:

Internationale Hohrgesellschaft Akt. -hes.

2 m

Telegramm-Adrosse:

Tiefbohrungen jeder Art „System Raky“.
Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbobrung.
Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Ralifelder-Komplexen

Schachtabteufen nach eigenen Systemen wittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfabren.
Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, kompl. Tiefbohranlagen u. Maschinen für den Berghbau.

Aprif 1905 bis 31. März 1906

Grösste Monatsleistung 22 741 Meter.
Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

S W te

Raky Erkelen

Patentiert in allen Hauptstaaten.

Bohrprojekte.Sicherer Gobirgsaufschluss
durch volle Kerngewinnung.

28,937 m I. Aprif 1903 bis 31. März 1904 61,458 m
47,790 m j. April 1904 bis 31. März 1905 84,689 m

6,632 m
[6254

Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher
Klaſſe er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor
v in meinem Bureau, Liebenauerſtraße 4, I rechts, nieder
zulegen.

Halle a. S., den 6. Dezember 1906.
John. Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

e De eJagd- Housgrundſtiü

Kalk und Mergel
n e

und ihre zweckentſprechende Anwendung.
Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.

Preis für 1 Exemplar 30 Pfg.

Zwechmäßige Behandlung des Stalldüngers.
Bearbeitet von

Profeſſor Pr. W. Sehneidewind und Dr. Franck-Oberaſpach.
Preis für 1 Exemplar 90 Pfg.

Die Hluklaus und ihrer Brkämpfung.
Herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.Verpachtung. git großem Garten, in ſchöner

Lage Giebichenſteins, iſt zu ver
Die Jagdnutzung (1700 Mrg) kaufen. Näheres Blumenthal-

der Gemeinde Drebligar wird ſtraße 20 II, vormittags.

Sonnabend, den 15. Dez.,

nachmittags 3 Uhr
Zwei Güter,

Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt- und Gartenbau- Vereine ſowie für jeden

Gartenbeſitzer!
Einzelpreis 15 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe.

Zu beziehen durch

Porto 3 Pfg

Porto 5 Pfg

im Schneider'ſchen Gaſthof
auf 6 Jahre öffentlich verpachtet.
Gutes Haſen, Rebhühner, Enten
und im Sommer auch Rehwild-
revier. Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben, auch
können ſelbige durch den Jagdvorſteher gegen Erſtattung der ün-

koſten bezogen werden, [6454

eins von 160 Morgen, das andere
von 20 Morgen, in der Nähe von
Delitzſch umſtändehalber zu ver
kaufen. Offerten unter S. B.
an die „Delitzſcher Zeitung“,
Delitzſch. [6452

Oſtfrieſiſche

Bullenkälber
zur Zucht hat abzugeben (5229
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

Wagenpferd geſucht.

Der Jagdvorſteher.

Rieolaus.

Vi illen
baustellen an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3 Mk.
an pro Quadratmeter zu verkaufen durch

Otto Thiele, Buchdrucerei u. Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Falle a. S., Feipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Hrauhausſtr. 30).

Villenkolonie Nen Dölau.
in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit Waſſerleitung
u. Kanaliſation, von 8500 Mk. an, Villen-

5904Julius BeckKoer, Halle a. S., Martinsberg 9.
Verdingung von 4910 000 kg

Mineralſchmieröl in 16 Loſen für
die Königlich. Eiſenbahndirektionen
Berlin, Halle a. S., Bromberg,
Köni sberg i. Pr., Magdeburg
und Stettin.

Angebote ſind portofrei, ver
iegelt und mit entſprechender Auf
chrift bis zum 29. Dezember 1906,

nachmittags 1 Uhr an das Rech-
nungsburean in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1-4, Proben
is ſpäteſtens zum 27. Dez. 1906

an dasſelbe einzureichen.
Angebotbogen und Bedingungen

können in unſerem Zentral
bureau Zimmer 420 ein eſehen,von dort Leen voſt- und
éefelgeldfreie Einſendung von
et Der wane in e
e n. ubis 31. Januar 1907. r
Berlin, den 6. Dezember 1906. 10838

Suche ein fehlerfreies Wagen-
pferd, ca. 6—8 Jahre alt, 175 em
groß (Dunkelfuchs, Rappe oder
Schwarzbrauner). [6431

Lüttich,
Rittergut Arnſtedt b. Hettſtedt.

Zu verkaufen
1 Paar hellbraune ungariſche

Pferde,
6jähr., 170 em, geſund u. fromm.

von Krosiglc,
Helmsdorf bei Heiligenthal,

Mansfelder Seekreis, Station
Helmsdorf. (6430

2 Arbeitspferde
(Belgier) ſind, weil überzählig,
ſofort abzugeben. Offert. unter

Von Montag, den 10. d. Mts. ab
ſteht ein großer Transport prima hoch

tragender ſowie neumilchender
ünhe bei uns zum Verkauf.

Zu chh eim, Halle a. S.Deligſcherſtr. 10.
(Ruſſ. Hof.)

c ne
Heute Sonnabend iſt ein großer Transportprima neumilchende Sroyer

ar Weihnachten
iſt als ein werkvolles und zugleich praktiſches Geſchenk
die Perſicherung des Familienvakers zu gunſten von

Fran und Kind zu empfehlen.
Günſtige Bedingungen bietet die

lehensrervieherungs-Gegellvehaft mm Ieipis

(alte Leipziger, auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830).
Verſichertes Kapital gegenwärtig 763 Millionen Mark.
Bisher gezahlte Verſicherungsſummen: 217
Für die Verſicherten angeſammeltes Vermögen 285

Behufs rechtzeitigen Abſchluſſes der Verſicherung erbitte
man Proſpekte und Koſtenberechnungen direkt von der Geſell
ſchaft oder deren Agenten in Halle a. S.

Hugo KlanukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbas, Generalagent, Magdeburgerſtraße 8.

O ORiücharci Riäedkel,
Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

Senefelder-Str. 4. jLoiprig-R., rer 2504. Leipzig-R,
(früher langjäbrig in der Gasmotoren Fabrik Deutz und andere

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sieh zu Revlslonen und Reparaturen von Motoren,

Dampfſfmasehinen eto. aller Systeme.
Debernahme von Vmbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von blotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuer. sowie gebrauechter, wie neu vorgeriehteter Notoren.

e Anlassvorriechtungen für NMotore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Motoren- und Maschinen-0el,
const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und saohgemäese, moderne Ausführung 342
4

10pferd., in h Zuſtande, preis
wert zu verk.
Ammendorf, Kurze Straße 1.

Fahrbare ſokomobile, 605100 900 Kik.

W. Sehröter, gut direkt hinter Land
chaft, à 4—4 zu leihen

Wettiner Platzes

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr.21 im Kontor.

Banſtellen- Verkauf. o r i
Mosse, MagdeburgJn ſehr n be x ſozwei Fauftellen Col aueh gegen bequeme Raten-

zahlung vVerleiht diskret und
sehnell zu Kkulanten Bedingungen
Solbetgobor C. A. WinKler,e S Kühe Spreiswert bei mir z. Verkauf eingetroffen.

Königliche Eiſenbahndirektion. an Haasenstein Vogler
A.-G., Schmeerſtraße 20. [6405

Franckeſtraße 17.

elefon 258.

Verſende täglich friſch geſchlachtete
Sänſe,
ſchwer, à Pfd. 60-—65 Pfg. franko dort.
Sqweineſchinken, 9 Pfd. für 6,60 Mk.

Berlin W. 57, Manstoinstrasse 10.
Glänzende Dankschreiben, [5950

800000 r. tet
Meldung. u. A. F. 446 Rud.

afermaſt, von 8-—-10 Pfd.Fütfreri üng Halle a. F.
4. Schiemann, Skoepeu, Oſtpr.

r C -AAA1m— Mosse. Magdeburg. [5920



Max Räcller
Farbenhandlung

Halle a. S.
Ranniſcheſtraße 2

empfiehlt f. d. Weihnachtstiſch

Malkäſten
f. Aquarell. Oel- u. Porzellan

Farben

Giftfreie
Waſſerfarben

für Kinder, in Holzkäſten von
10 Pfg. bis Mk. 4.
Feichenkäſten
Paſtellkreide
TCuſchkäſten
Pinſel

in größter Auswahl.
(6473

Weihnaohts-
Geschenkoe:

Kinderwagen,
Ziegenbockwagen,
Leiterwageu,
Paßer niaſtwagen mit Gepäck,
Kindermöbel,
Kinderſtühle, verſtellbar,
Triumph-, Progreßſtühle,
Kinderſchlitren,
Suhrribpulte,
Turngeräte,
Schaukelpferde.

NMaethers Niederlage

J Junker,
6 Poſt lraße 6.

Zolero
mit hellem Seidenfutter und farbigom Kragen,

chie garniert,

16jetzt Mark

Zolero Astrachan

G
jetzt Mark

empfiehlt, so lange Vorrat,

Seidenplüsch

jetzt Mark
ne

Faletot Seidenplüsch.
Bosto TVerarbeitung,

wit prima Futter.
Verrätig in allen Grössen

Puppenwagen,
die neueſten Muſter inv Auewahl, Wreber

uppenſportwagen, Puppen-wiegen, Puppenſtähle, W
Kinderwagen, eiſekörbe,

Korb, Matten, Plüſch und
Klappftahle, ferner, ſämtliche

Wirtſchafts und LuxusKorb
waren empfiehlt zu billigſten

reiſen [6471
Gustav Pannier,
Leopo'ds Nachfolger,

Korbmachermeiſter,
DF Mauerſtr. 13,
neben der katholiſchen Kirche.

Backmuldeen,
Backtröge,

Kuchenbleche,
Kuchenbretter,

Kuchenſtänder,
Stollenkiſten u. Kartons,

Tortenſchachteln,
Verſandkiſten

größte Auswahl bei [6406
Th. Franz, Wleclerges

D[S29
Kluge Frauen

ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck

in Goslar a. H. 610, welche
ſohn entſprech. Nachzahlung
olide Herren und Damen

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken 2e. liefert. (5128

ertreter: Frau L. Querfurth,

älers

Gumwmi-Sohuhe
O

echte Petersburger,
bestes haltbarstes Fabrikat

liefert (6436
II. Lertneeher,
Gummiwarengeschäft

S

2 f
Leipzigeretr., Ecke Postetr.

Sosoooooeoooooos oool

Fernspr. 1251

Baolkerei und Konditorei
mit elektrischem Betrieb

Hermann Berger
Barfüsserstrasse 12

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Weihnachisstollen
von nur reinsten und feinsten Zutaten u. in verschiedenen Qualitäten.

ſakronen,
3 eigenes Fabrikat, täglich frisch.

e

Fernspr. 1251 e Spotthillig.

T

e

PVPriedberg'sohen Konkursmasseo
herrührenden Waren und andere Waren

werden Schmeerſtr. 21 Wonerneuſt
(früher Chr. Voigt'scher Laden).

Kurz nud WeißMannufaktur-Waren, Handarbeiten,
vorgezeichnete Artikel, Schürzen.

Damen Jaghemden, -)achthemden, -Jacken,
Beinkleider, Friſiermäntel, Spitzenröcke, Stickereiröcke, Normal-
hemden und Hoſen Herrenhemden, Kragen, Manſchetten.
Weiße und bunte Vettwäſche, Tiſchtücher, Handtücher,

Wiſchtücher, Küchentücher e. (s460

F.unn e a
Die aus der

S

Spotthbilllg.

tG

Kaisersàäle.
Dienstag, den 11. und Nittwoch, den 12. Dezember

nachmittags 5. Uhr und abends 8 Uhr: 6444
Gastspiel der Düsseldorfer Urania

(Wissenschaftliches Theater, Direktion Emil Gobbers)
NHiektrisehe bühnengrosse Projektions Vorſführungen mit

opulär- wissenschaftlichem Vortrage:

„im Banne des Vesuvw.“
1. Teil: Eine Frühlingsfahrt zum CGestade der Sirenen
2. Teil: Die Eruptionen des Vesur mit besonderer Berück-

sichtigung des jüngsten Aushruches.
Dargestollt in ca. 150 elektrischen Kolossalgemälden, nach

Original-Aufnahmen in Naturfarben.
Karten im Vorverkauf: I. Parkett (num.) M. 2,1C,

II. Park. M. 1,50 Balkon M. 1.05, III. Platz M. 0,65 in der
Bofmusikalienhandlg. Heinr. Hethan, Gr. Steinstr. 14. Fernepr. 2885.

Halle, Sonntag, den 9. Dezember 1906, abends S Uhr
in der Pauluskirche

um Beſten der Armen der Laurentius- und Paulusgemeinde

eihnachts- Konzertunter gefälliger Mitwirkung der Konzertſängerinnen Fräulein
Else Voigt und Fräulein Martha Dähne- Leipzig und des

Herrn Konzertmeiſters Hans Schmidt- Halle
Programm Orgel Vorträge von Bach, Händel 2c., Arien undGeſänge für Sopran und Alt von Bach, Vecker, Reinecke c.

ViolinSoli von Bach, Mozart c.
Karten zu 2.00, 1.50 u. 1.00 Mk. in der Hofmuſikalienhandlung

von Reinhold Koceh, Alte Promenade la, ſowie abends an der
Kirchtüre. Ebenda ausführliches Programm und Texte zu 10 Pfg.

Mit Rückſicht auf den wohltätigen Zweck ſteuerfrei.
Profeſſor ReubKe.

PaſtorenTabak, h nJn 10 Pfd. Beutel franko nur 8 Mk.

Rio Meinge, a. d. Hauptpost.

Saal der Berggesellschaft.
Montag, den 10. Dexzember, abends 7 Vhr

II. Kammermusik- Abend
der Herren

A. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein und 6. Wille
anter Mitwirkung von Josef Pembauer (Klavior).

Pro S amm: Streichquartette von Mozart (O-dur) n. Sohumann
(F-dur op. 41 Nr. 2). Klaviertrio (B-moll op. 5) v. R. Volkmann.

Konzertfügel „BRIlüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Abonnements auf s Abende A. 6.30. Rinzel Karten

zu Mk. 2.60 und 91k. 1.55 in der Hoſmausikaltenhandlung
Heinrieh Hothan, Gr. Steinstr. 14. [6248

Karten für Studierende beim Kesfelſan der Universität.

kezang I. Ibwierantorri. 9ut Wane Korſetts
erteilt [4668Fran r Steinmetz von 1,00-8,00 Mk. empfiehlt

geb. Apel, Sternſtr. 54. H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

J



Vermiſchtes.
Neues von der Kochſchen Expedition. Wieder liegen nach

einem Berliner Lokalblatte neue Meldungen von der erfolgreichen
Kochſchen Expedition vor, und zwar von den Seſſe-Jnſeln
(Britiſch-Oſtafrika), dem eigentlichen Mittelpunkt der Schlaf-
krankheit, wo Koch ſeit zwei Monaten weilt. Als der Zweck
der Expedition bald bekannt wurde, kamen ſogar weither die
Kranken, deren Zahl täglich 300 bis 400 betrug, zu den Aerzten,
um ſich behandeln zu laſſen. Die Herren arbeiten faſt ununter-
brochen täglich von früh 6 Uhr bis abends 6 Uhr, um den großen
Anſturm zu bewältigen. Einige beſonders intereſſante Fälle
werden natürlich auch pohotgraphiſch aufgenommen, und da kam
es auch häufig vor, daß ſo ein Kranker, der ſich bereits im
vorgeſchrittenen Stadium ſeines Leidens befand, während der
Aufnahme plötzlich umfiel und eingeſchlafen war. Erfreulicher-
weiſe ſind die Reſultate, die die Herren bis jetzt erzielt haben,
ausgezeichnet; denn es ſind Fälle vorgekommen, wo Kranke, die
nicht imſtande waren, ſich aufzurichten, viel weniger noch zu
gehen, in einigen Wochen anſcheinend ganz geſund waren.
Natürlich laſſen ſich noch keine ſicheren Schlüſſe ziehen, wie über
haupt die Art der Behandlung uſw. vorläufig noch geheim ge-
halten wird, bis die Herren erſt ihrer Erfolge auch ganz ſicher

und.

Eine Modeſchöpfung der Königin von Spanien. Eine neue
Waffe weiblicher Koketterie iſt geſchaffen worden, und zwar iſt
die Erfinderin derſelben die junge Königin von Spanien.
Es handelt ſich um eine Art neuen Fächer, den man „Maiſette“

4. Beilage zu Nr. 575 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

9. Dezember 1906.

nennt. Der Grund für dieſe Benennung iſt nicht erfindlich,
ſchreibt der „Cri de Paris“. Das neue Jnſtrument enthält zu
gleich Fächer, Lorgnette und Automobilmaske. Jn ſeiner
äußeren Erſcheinung iſt es ein Fächer mit langem Griff, an dem
ſich zwei geſchickt verborgene kleine Löcher befinden. So kann
man ſein Geſicht völlig verbergen und doch alles, was geſchieht,
deutlich beobachten. Bei Wagenfahrten, bei Spaziergängen, im
Theater und in Geſellſchaften iſt man hinter der „Maiſette“
vor indiskreten Blicken ſicher. Die elegante Handhabung dieſes
praktiſchen Gegenſtandes gibt zudem erwünſchte Gelegenheit,
Brillantringe aufglänzen zu laſſen und unter der zurückfallenden
Spitzenmanſchette die Schönheit des Armes ins rechte Licht zu
ſetzen. Die „Maiſette“ iſt von der ganzen eleganten Welt
Madrids aufgenommen worden und wird wohl auch bald ihren
Siegeszug durch die anderen Länder Europas antreten.

H. Ermordung eines deutſchen Paſtors in Livland. Am
6. Dezember abends wurde der deutſche Paſtor Taurit in
Dahlen bei Riga von vier in das Paſtorat eingedrungenen
Revolutionären, von denen einer die ſchwarze Maske trug, durch
drei Schüſſe ermordet. Die Mörder durchſuchten alle
Papiere des Paſtors, nahmen aber nichts weg, auch kein Geld, und
verſchwanden.

Echt amerikaniſch. Die ſtädtiſchen Behörden von NewYork
haben als ſie aufwachten eine merkwürdige Ent-
deckung gemacht. Die New-HYorker Straßen werden recht-
winklig angelegt, ſo daß ſich leicht vorausſagen läßt, in welcher
Richtung eine etwaige Straßenverlängerung laufen wird. Die
nördlichen Vororte von NewYork haben nun in dem vergangenen

Jahre einen ſtarken Zuwachs an Bevölkerung erhalten. Dies
machte ſich eine Geſellſchaft von Schwindlern zunutze. Sie
kaufte Häuſer, die direkt in der Linie der vorausſichtlichen
Straßenverlängerung lagen Die ſtädtiſchen Behörden ordneten
die Beſeitigung dieſer Häuſer an und zahlten natürlich eine
gehörige Entſchädigung. Nun ſteht dem Eigentümer des Hauſes
frei, das Haus niederzureißen oder es zu heben und an eine
andere Stelle zu bewegen. Die Schwindler taten das letztere.
Sie überführten das Haus nach einer Stelle, die wieder in der
Verlängerungslinie der nächſten Straße lag. So hatten die
ſtädtiſchen Behörden das merkwürdige Vergnügen, bei ihren Er
weiterungsbauten immer wieder auf dieſelben Häuſer zu ſtoßen,
die ſie wohl oder übel von neuem bezahlen mußten, weil ihre
Entfernung nötig war. Der Rechtsvertreter der ſtädtiſchen Be
hörden ſtellte feſt, daß man eins dieſer Häuſer achtmal be-
zahlte. Sein Abbruch könne trotzdem nicht befohlen werden,
da es trotz mehrfachen Transportes immer noch in ſicherem Zu
ſtande ſei.

Ein humanes Kriegswerkzeug. Aus NewYork wird be-
richtet: Der Erfinder des Unterſeebootes John P. Holland erklärt,
daß er gegenwärtig an der Konſtruktion eines Fahrzeuges arbeite
dem man wohl in den Kreiſen der internationalen Friedens
bewegung ein beſonderes Intereſſe entgegenbringen wird. Dieſes
Fahrzeug ſoll nämlich die Kriegsſchiffe nicht zerſtören, ſondern es
wird imſtande ſein, ſie kampfunfähig zu machen, ohne Menſchen-
leben zu vernichten. „Jch glaube, dieſes Boot wird die Welt in
Erſtaunen ſetzen,“ meint der Erfinder, der volles Zutrauen zu
ſeinem Werke hegt.

Veihnachts-Neuheiten.
Für Festgaven vesonders villig.

Ball- Stoffe
Seiden Chiffons n t Se 3.50 7.50 M.
Harquisette ne Tiere Altr. 9.00 Anx.
Radium u, Cröpe de Chine autr. 9.00 12.50 31.

Seiden- u. Baumwolle-Tülle e T 18.00 II.

Halbfertige Roben on n 150 I.
Halbfertige Roben än. 18.00 225 21x.

Pelzwaren
Pelzmuffe anne Se en er 2.76-45 r.
Pelzjacken in den neusten Facons 48.00200 Mk.

Pelzkragen Nu net per 200-850 A.
Pelz-Stola re 50--250 A.
Feder-Boa an ver n tat 6.50- 160 ar.
Hermelin-Krawatten c c 0.5078 Aue

Kostüme
Kostümoe t Tuogona
Kostüme ne
Kostüme e
Fostüms a eLostümo e e 19 an
Kostüme Baertseh-Kostüme 12.5080 An

Garclinen
woiss, créme u. farb., Engl. r aGardinen Tüll. Spachtel Fenster Ia 86 AIk.

Stores und Band-Arbeit, Garantie 9
für Haltbarkeit Stores 1.50—35 Mk.

2.7525 Mk.Porhänge Be re Rpten ton,

Dekorationen ine et n 45 M.
Vitragen er. e et ein Penete Z.
lambrequins in raeeet o. 50 n.

16 70 Alk.
2 O. 100 Mk.

40 t28.0080 M.

Fenster-Mäntel, Klein-Möbel, Lampenschirme, Pompadours,
Kissenplatten, Kopftücher, Chäles, Plaids,

Bel Bar Einkäufen
3 Rabatt.

Seiclen waren
Messaline u, Mousseline Se a 134.
Taffot-Mousseline n h I e 200 380 M
Damas, Ohiné denten e 2.50-6.75 II.

Schotten re en ſtan M.
Sammete r 2.00-6.00 A.
Volvols e ren be e 100- 400 34h.

Blusen
Woll Blus dern Web-nen nBlusen Seiden Blusen, weiss, schwarz

und farbig, reich garniert

375 21 Mk.

6.5060 Mk.

10. Mk.
15.00 Mk.

Spitzen-Blusen, Tüll,Blusen Valencienne, Spachtel etc.

Sammet- Blusen inBlusen allen Farben
Seidene Hemd-Blusen, Japon,Blusen Taffet, Messaline ete. 8 50--40 Mk.

j aus Wollstotfen, Wasch-Matinees Wetotfon an Seide 3.0080 Mk.

Fertige Lleider
Gesellschaftstoiletten Stett 20.00-200 30.

Hochzeitstoiletton S 40.00—350 2Ix.
Ballkleider in zarten Lichtfarben 16. Mk.
Strassenkleider in best. Verarbeit. 30 200 Mk.
Hauskleicler aus soliden Stofen 144.50—50 203.

Mor genkleider in den neuest, Facons A. Mk.

Teppiche
Echte Orient-Teppiche, kl. Vorl. .00 Mk.Te jche u. grösste Salon Tepp. O Atr. v. 11 an.

Teppiche r 6.00 180 M.
Vorleger a einen d o 125-80 A.
Läuferstofſo Tante rer 40 x

8 M tt Pantasiest.Möbelstoffe ein AMobelpiusete- Atr, 2 Mk.

Taschen, Pächer, Gürtel, Handschuhe, Regenschirme, Kissen,
Krawatten, Kragenschoner, Ball-Blumen, Ball-Umhänge, Teegedecke.

Ruth 8 Co.
e Halle a. S., Gr. Steinstr. 86 u. 87.

Kleiderstoffe
Tuche schwarz u. farbig, beste Gewebe,

110--130 em breit, Mtr.
Kammgarns r rn d en
Cheviots r e et O. 50 M.
Kostümstoffe g S bin I.206.00 A.
Schotten e Welt I. 5.00 A.
Blusenflanello rn ucte (0)80-5.00 MIx.

IRöcke
fussfreie Wollstoffe 3
in schwarz u. farbig .75--40 M.
fusstreie Seidenröcke, 22
kariert und eintarbig 50 90 Mk.

e e 100Unterröcke e n dte hele 275-25 I.
Unterröcke r per 46 80 90 M.
Unterröcke rer e 20- 40 d

Wäsche
9 Damen Taghemden, Nachthemden,Damen- Wäsche Beinkleider, Jacken.
3 Kragen, Manschetten, Serviteurs undHerren- Wäsche Oberhemden, Nachtuo men

jj wit u. ohne Monogramm, Weiss u. mitTaschentücher bunt. Kante, f. Damen, Herren u. Kinder.

Bettwäsche weisse glatte, gestreifte u. damassierte Be-
züge, bunte Bezüge, fertig genäht.

Tischwäsche und Hendtn eher r Mantel Frottier-
Wäschetuche Hemdentuche, Louisiana, Barchent, Piqué,

Damast in verschiedenen Breiten.

Decken
in jeder Grösse und

vielen FarbenTischdecken l. M.Diwandecken e e 5.00100 M.
Wasehdecken e n en 250-12 M
Reisedecken g Wende 3.00 40 Mk.
ßetlechen hen 20080

3.00-30 II.Schlafdecken Spree nallen Farben

2.60—8.50 Mk.

.75 6.00 Mk.

Kleiderröcke
Kleiderröcke
Kleiderröcke

Umtausch nach dem
Feste bereitwilligst.

u
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Roflieferant Fran saſie

Preßhefe
täglich friſch von den Preſſen

wie ſeit 44 Jahren.
Zur Stollen und Feſtbäckerei

augelegentlich en pfohlen.
Erhältlich in durch mein Plakat bekannten Bäckereien und in der 13385

We Hefen- und Backpulver- FabrikVerkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet bis 7 Uhr abends.

Th. Fran?, hofueferant.
Telephon 908. Depeschen: Heſenſranz, MHalIesaale,

Hoflieferant franz

ermnue

S 2 t Zu Gesehennen empfehle als Neuheiten inNeu NMie dagewesen! J Glas u eerllen n, ne Steinsehliff,Steinzeug, e en genJ o 6 I ung F r 60 U i 60 Bürgeler Majolika cantere ete, u Uattglasuren,

Und höchstes Entzücken A. Imabe. a W. 1W'iürd überall Jung und Alt berücken!
Richters Anker-Steinbaukaſten harreWo „BRehfſelcdi's HKnusperhäusehen““ erscheint?

Das sohönste Weihnachtsgeesohenk für alle Kinder. C. Puppendick, Buch- und Papierhandlung,
Ranniſcheſtraße 10. Fernſprecher 698. (6425

Wer kennt nicht Hänse! und Gretelein Von dem gie assen so balde IIIustrierte Preislisten gratis und franko.
7 Wie sie kamen verirrt im Walde Nicht ahnend, dass drin eine Hexe haust,

B. Zum Knusperhäuschen mit Kuchen so fein, Die Jeden straft, der am Häuschen maust. S

Ein lang gehegter t Das nebenstehende Bild ist die Jn ganz Deutſchland e

—7J

7

Herzenswunsch getreue Abbildung desder lieben Kinderwelt

Durch uns
er jetzt ertüllet wird für billig

Geld!
Preis p. St. Mk. 1I.,50 tfranko,

Nachnahme 20 Pfg. teurer.
3 St. kosten Alk. 4, 10 franko

720

5 haben ſie einen Preis, in ganz Deutſchland ſind ſie inKnusperhäuschens, derſelben guten, einzig daſtehenden Ausführung zu haben.
welches in seinen Jn ganz Deutſchland ſind ſie, Richters

wunderbaren Farben I Anker-Steinbaukaſten
aber wird die Freude, wenn das

Z 10 12.50 Häuschen noch mit allerhband bekannt als der Kinder liebſtes Spiel. Dieſe deutſche Er-Nachnahmespesen extra! zuckerwerk beklebt ist und findung wird nicht nur von deutſchen Pädagogen, ſondernDiesejben werden bei Vomer- die 10 erleuchteten, von den Pädagogen aller Länder als bedeutſames und einzig
Eins endung des Betrages gespart. rot durchscheinenden daſtehendes erzieheriſches Hilfsmittel hochgeſchätzt. Undm Foensterchen darum denkt jede Mutter bei der Wahl eines GeſchenkesNur I Uns in feurigem Lichte zuerſt an die berühmten Anker-Steinbaukaſten understranien läßt ſich eiligſt die neueſtezu haben!

Rehfeld Backe,
Fabrikation Solinger Stahlwaren

und Versandbaus I. Ranges

Solingen 1I75.

Baukaſten-Preisliſte
von der unterzeichneten Firma
kommen, um in Ruhe den
richtigen Ergänzungskaſten
auswählen zu können.

Richters Anker-Steinbau-
kaſten, Anker Brückenkaſten
und Jmperator Baukaſten
ſind in allen feinen Spiel-
warengeſchäften zum Preiſe

Nur vei uns
zu haben, weil

überhaupt Kein anderes
Knusperhäuschen

cxistiert.8 45 38 9 W 5 SS e cent We i v e 22 une er
7 r

Knusper, knusper knäuschen! Wer knuspertan meinem Häuschen!7 von Mk. 1. 2. 3. und
höher vorrätig und an der

Das Knusperhbäuschen ist zum Aufstellen und 31 em hoch. 34 em tief, Bodenſänge 48 em. r „Anker“ t
enntlich.Der Jubel äer Iieben Kleinen Kennt Keine Grenzen, wenn ihnen das Iliebliche., hell erleuchtete Ap Richter Ci

Knusperhäuschen unter dem Weihnachtsbaum entgegenstrahlt: Ha ichter Cie.
Drum unterm Weihnachtshaum jedes Kind G Rudolſtadt in Thüringen.

S J J a v J c v nRehfeld's Knusperhäuschen fümcl'? eWer sich ein Knusperhäuschen sichern will, hestelle sofort. Aukerbaukaſten, Brückenbaukaſten, Jmperator- e

o hi d, mit 19 reizen ſt umſponneHänsel und Gretel-Härchenbuch, e e z Fnaern kaſten und Geduldſpiele enUnsern neuesten hochinteressanten Weihnachts-Katalog liefern wir auf Wunsch gratis und tfranko. ſind ſtets vorrätig bei di
Pinige von vielen Anerkennungen: D. W. Rätt er. Fripzigerſtr 89, 90., 91 weiß J.Frau Aug. Ley in Much schreibt Das Knusperbäuschen hat bei meinen Bekannten so gut gefallen, dass ich Sie um r venet. Glag r weiterer i0 Stück vitte. er Weihnachtspreisliſte gratis u. franko. [6387 enStrass schreibt sandte Knusperhäusc zen Bei v. 3 gtertalgHerr van s n t rassvnrs schrei Das gesandte Knusperhäuschen hat grossen Beifall gefunden hof 2 Sämtliche Größen Steinbankaſten, Ergänzungs u. Brücken

h baukaſten hält ſtets in großer Auswahl auf Lagerg n e van tA. Blise Hoehft, Leipzigerſtr. 66. eV Onſe a Polikeit Flemming Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [6423 Thiel

O S- S So e w AllerhöchſtS Schmeerſtr. 22, part. u. I. Etg., Zu haben rUm eine beſſere Verteilung vorzubereiten, rate ich meinen S 9 t enpſchlen als s bei Albin Hentz S Schmeer k. 24. e
Kunden, ihren Bedarf ſchon jetzt zu decken. W paſſende Weihnachtsgeſchenke z Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [6424 z der

D J. z u e e 7 nwannn Glas-Chriſtbaumſchmuck, in reichſter Auswahl: r nRieſenſortiment 300 Stück nur der feinſten und diesjährigen Neuheiten Brillen u. Klemmer Weihnachtsbitte gern zuals: Japaniſche Fächer, Pompadours, Wanduhren, Ruckſäcke mit in allen Preislagen. u LieſerungnEdelweiß, Schiffe, Luftballons, Edelobſt, Mandolinen, Reflexe und Operngläſer und Feldſtecher gfür die Kinderbewahranſtalt in der Schmiedſtraße. Ihre
verſchiedene mit Silberdraht und Seidenchenille leoniſch umſponnene „Auch in dieſem Jahre bitten wir unſere geehrten Mitbürger um u einem
neue Dekorationen, ſowie einen großen Engel verſendet gut verpackt rein achromatiſch. Liebesgaben zur Weihnachtsbeſcherung für die weit über hundert gebaheneg

franko 5 Mk. Nachnahme 30 Pfg. mehr) Barometer, Thermometer, Reißß r Kinderſchar in unſerer r 23 r n gzeuge tographi ar unterricht. Jeder Beitrag, auch an Stoffen und Kleidungsſtücken,Louis Müller Meister, Lauſcha, S.-M. zeuge, ph u Be Apparate und was ſonſt ſich für die Bedürfniſſe kleiner und e
Als Geſchenk lege jedem noch ein Glockengeläute, einen Edelhirſch J eignet, wird mit Dank entgegengenommen von den Unterzeichnetenmit Geweih, ſowie aus Glas geblaſen den Räuberhauptmann von Modelldampfmaſchinen und Betriebs wie von der Lehrerin der Anſtalt, Fräulein A. Zeehlin, Schmiedſtr. 21.

Köpenick gratis bei. 5652 modelle dazu. Frau A. Eggert. Frau Stadtrat Ernst. Frau A. Erast jun.Laterna magiea, Dyoamomasohinen, Elektro- Frau B. Reinieke. Frau Direktor Sohuize. Frl. L. Schwarzburger.

Bee motoren. Frau M. Wernſcke. Paſtor Tischer. Paſtor Wächtler.



Mitglieck des Rabatt Spar-Vereins.

einicke Andag,
Möbelfabrik und Magazin,

ittelbarer Vähe der nnGrosse Klausstrasse 40 aempfehlen den Besuch ihrer

Weihnachts-Ausstellung!
Unsere diesjährige Ausstellung bietet wieder eine grosse Auswahl von hervorragenden Neuheiten in

Gehbrauchs- und Luxusmöbeln,
Wiener SchaukKelstühle und Sessel von Gebr. Thonet zu PFabrikpreisen.

KIwubsess el in grosser Auswahbl, in bestem Saßanleder, schon von RIK. 150, an.
Fernsprecher 2459.

Spezialangebot
für die Damen.

Anfertigung
hapcgest'ekter Westen

nach Maß.
1 Preis bis 20. Dez.Sind Zutaten 5 ſ.

Ohne Anprobe.
Aufzeichnung nach Muſter-

S weſten und allen Maßen
koſtenlos.

Garantie für tadelloſen
Sitz. [6395

9

G G. Assmann,
C Marktplatz 15 16,
9 Herren u. Knaben-Moden,

Abteilung
Anfertigung nach Maß.

8000008Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91,
Parfümerie Oscar Ballin.

sparen Sie, wenn Sie Ihre Einkäufe bei Mitgliedern

APöil
des

Mut
machen.

I. A. e Gegr. I823.

Heokenrt,
16 Gr. Ulrichstrasse 16

empfiehlt in gwösster Auswahl
Neuheiten in Krystall u. Porzellan,

kunstgewerbliche Artikel
im allen Preislagen

Seit 1. Januar bis Ende November d.

Rabatt bar durch unsere Geschäftsstelle Bankha“s
H. F. Lehmann ausgezahlt worden.

M ſoll nach den Angaben mediziniſcher
Autoritäten glatt, fleckenlos, ohne Aus

W ſchläge 2c. ſein, matten Glanz und nor
male Farbe haben, um geſund zu ſein.

h Jſt die Jhrige geſund? Haben Sie

e

Js. sind über

Mark hafte Ausſchei-
h dungen derh Haut zu klagen

Haben Sie noch
nie gewünſcht,

e

v Jdieſe Fehler
o 92los u )eroen?

Kennen Sie
nicht zahlreiche
Fälle, wo ſchlaf-
loſe Nächte, kör-
perliche und ſee-
liſche Schmerzen
die Folge von
Hautdefekten waren,
wo die Furcht vor dem

i Geſeh und Entdeckt-
w. h werden den Hautfranken

peinigte, wo man ihm ob
ſeines Leidens aus dem
Wege ging und den Umgang
mit ihm mied, wo er ſich

So

i

[6208

V ere unbehaglich in der Geſellſchaft Be

h

bereiten unſere 7 9 nur beſſere Sach cPrachtſortimente Glas-Chri stbaum zchmuck r
heiten der herrlichſten mit verſ iedenartigem Silberdraht u. effeltvollen Garni uren
umſponnenen Phantaſieſachen in denthar feinſten, mannigfaltigen Ausführengen, als:
Luftſchiffe mit Chenille, Eier mit Silbergi landen, Eieballen mit Blumen, ff. Malerei
Der Jnſchriften, Weihnachtsmänner, Krippe mit Jeſuskind, Fruntkörbchen,
giae Panoramakugeln, Leughtreflere, Tannenzapfen, Portemonnaes, Natur-
wert auf Lichthaltern, ſtehend und hängend, elegante Baumſpitze mit Kometen-
chweif, Faſſons in glitzernd und weißmatt. Aepfel Birnen und ſon ige mit
a Glastau beſtreute Früchte uſw. Nur große, auffallende und den Baum wirk
ich fülende Verzierungen in ausgewählter Pracht. Dieſe Sorumente, aus ſolid em
Material hergeſteilt u jahretang wieder rau hbar, offerieren wir zu folg. Spottpreiſen:

Sortiment Nr. 2 mit 80 Stück nur großen Sachen Mk. 3.
Sortiment Nr. 3 mit 135 Stuck nur g'oßen Sachen Mk. 5.

ſr Sortiment Nr. 6 nur für Wiederverkäufer Mk. 6.--
anko, inrl. ſorgfältiger Verpackung in Helzkiſte. Zur Weiteren fehlurg fügen wir

Sortiment Nr. 3 eine wun ervolle Chriſthaumketie von 12 Reihen ff. verſilberter
T Perlen in einer Geſamt!änge von 240 Zent meter gratis bei.
Thiele Greiner, Hoflieferanten, Lauſcha (Sachſ.- Mein.)
Hoſe le Anexkenn. Jhrer Majeſtät der Kaiſerin u. Königin, wie Jhrer Königl.
nen Ja Kronprinzeſſin v. Schweden u. Norwegen Laugjährige Lieferung
n de n Kof. Größtes Verj ndhaus d. Branchem eigener Poſpatetabfertigung
eine hohe e eingegangenen Dank chreiben nur die folgenden Angelockt durch
ſchmuc be ückahl, hatte ich bereits anderweitig ein Sortiment Glaschriſtbaum
Kartons a in welchem nichts wie kleine, einze n gezählte Perlen und einige
dagegen zu T ugeln geweſen. Ich war damit nicht zufrieden. Jhr Sortiment
u. ichen Preiſe hat Aufſehen erregt u. betreffs ſeiner Pracht. Reichhaltigkeit
Lieſerm ür igkeit meinen vollſten Beifall gefunden. Ich danke Jhnen für hre reelle

Ihre n weiterempfehl. Friedr. Aug. Knorr, Markneukirchen.
Zu dinem ſo peſ n hat uns auf das freudige überraſchtreicher Zahl und Aer hr eiſe durchweg gediegene, fein gearbeitete Sachen in
gebahr vechslung zu liefern, verdient als Muſter kulanter Geſchäfts
ahrung hervorgehoben zu werden. Dr. Amſon, Frantfurt am Main.

4 Wratzke 8 Steiger
er und Edeiſsenmilede,önigl. Griech., Halle a. S., Poststr. S.Hoflieferanten

n u u J S S anderer fühlte, und wo er ſich
E. nicht ſelten direkt in ſeinemH el ſt edt. h Fortkommen und ſeinen geſellſchaft-

J lichen Chancen auf's Ernſtlichſte bedrohtJn meinem Penſionat finden
noch einige Schüler freundliche
Aufnahme.

geſunde und ſtraffe Haut! Wie wohl
i fühlt man ſich in ihrem Beſitz, wie ſehrHolzberg 6 I. i wird durch ſie das Selbſtbewußtſein

d T i S getkräftigt, und wie häufig iſt ſie dieFamilien- i eigentliche Urſache äußerer Erfolge unddenſton, Anſchluß die Spenderin inneren Glückes und
h Zufriedenheit. 900 der geſamten BeBeaufſichtigung der Schularbeiten I dödlter,

uſw. finden Kinder in Lehrers
familie in Halle. Werte Offerten
erbitte unter Z. v. 619 an die
Expedition dieſer Zeitung. [6348

Geſucht volle Penſion in
gutemHauſefür 17 jährigenSchüler,
kräftige, ſolide Verpflegung, eigenes,
geräumiges, helles Zimmer ſowie J
ſorgſame Ueberwachung und
Familienanſchluß Bedingung.
Gefl. Angebote unter Z. s. 616
an die Exped. d. Ztg. [(6312

Gr. Steinſtr.

kine NMenschenhaut
ausſchlag entſtellt den menſchlichen
Körper und iſt außerdem ein offenes

nicht über einen ſchlechten Teint,
h uüber Miteſſer, Puſteln, Wim-S nerln, über Flechten, Haut- JN jucken, Hautgeſchwüre,

4 oder ſonſtige krank-

Da
n

Tor für das Eindringen von Krankheits-
erregern in den Körper, da es gar nicht
zu berechnen iſt, welchen und wie vielen

nfettionskrantheiten durch eine verletzte

Haut der Eingang in den e eL Körper geöffnet wird. n e eWe Wollen Sie wirklich ſchön tſein? Dann ſorgen ee Sie vor Allem für e t neeine geſunde, von t eineS allen krankhaften hAusſcheidungen e 8e freie Haut. Es mS gibt keine neS Schönheit

e ohnegeſunde nun 3de Haut. Wollen S ee D. Sie dieſe er-We W zielen? Dann 53 t j t ti vrientieren Sie S es r e
ſich über unſer

neues, durch D. R.
P. Nr. 138988

geſchütztes, natür
liches und wiſſen
ſchaftlich begründetes für das Alter von 3--15 Iahren.

als angenehmer
ſah? Und wie ſchön wiederum iſt eine weiſe. Letztere rein äußerlich und

ohne jede Berufsſtörung; keine
Medizin. Keine Salbe, die häufig
nur die Poren verſtopft, und abſolut
unſchädlich!
Broſchüre mit ärztlichen Gutachten
und zahlreichen Anerkennungsſchreiben
Privater gegen ſ

völkerung hat Hautfehler. Jeder Haut 20
L. Zucker Co., Berlin 374 Potsdamerstr. 73.

Niederlagen in Halle in den meiſten Apotheken, ferner
bei F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulrichſtraße,
Ielmhbold Co., Leipzigerſtr. 104, Oscar Ballinm jr.,
Drogerie, Leipzigerſtr 63, Germania-Drogerie, Kaiſerſäle,
Drogenhaus Apoth. Wilh.
Neumarkt-Drogerie Mugo Schulze, Bernburgerſtr. 32,
Merkur-Drogerie Herm. PFahl, Ludwig Wucherer-
ſtraße 75, Herm. Stitz Vacht. M. Arndt, Drogerie,

33, Drogerie Max Ott, Steinweg 26

e

naben- Anzüge

Ge-ündes'e, praktischste
und haltharste Kleidung.

(Meue Teile werden ein-
gestrickt.)

Zu haben in grösster Auswahl
vei (6412

Verfahren, in ſeiner An-
wendungs-Form hervor-

ragend begutachtet und
von erprobteſter, nicht

ſelten geradezu ver
blüffender und aufſehener-

regender Wirkung, dabei von
ebenſo einfacher und bequemer,

Anwendungs-

Julius Zacher,
Halle a. S., Leiozigerstr. I2,

Mitglied des Rabatt parvereins.
S

Ausführliche ärztliche

Einſendung von
in Marken von der Firma

ff. Magdeburger Sauerkohl,
Pfd. 6 Pfg.Senfgurken, à Pfd. 40 Pfg.

Pfeffergurken, à Pfd. 60 Pfg.
Reinhold Arndt, Harz 11.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. (5916
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mital. des Rabatt-Spar-V ereins

Hoefer., Gei ſtr. 59,60,

Reiche Auswahl
von 450--1500 Mark.

Nur beste Fabrikate.

B. Maereker, Attey Markt

Bis Weihnachten höchsten Rabatt.

Herzliche Weihnachtsbitte.
Für die Kinder meiner nur meiſt aus armen Webern und Tage

J E C
C

J 9August Lauffer's Zäckerei,
Jnh. Emil Wunderlich,

Leipzigerstrasse 102.
Bitte die geehrten Herrſchaften, Beſtellungen auf

Weihnachtsstollen
rechtzeitig machen zu wollen, um eine pünktliche Effektuierung

6426zu ermöglichen.

e
Ausführung und Zutat nur das Beſte.

löhnern beſtehenden Filial Gemeinde Geba in der Rhön, welchedurch Krankheit und geringen Verdienſt hart bedrängt ſind, erbitie

Gaben der Liebe an Geld und Kleidungsſtücken mit einem aufrichtigen
„Vergelt's Gott!“ Wie in früheren Jahren, wird auch diesmal
durch Poſtkarten über Empfang der Gaben quittiert werden.

Stepfershauſen bei Meiningen.
Pfarrer Richard Sell.

Tierschutz- Verein Für Halle a. s. und VUmgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.

[5966 Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.
25-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.
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C[einenhancllung

hläser-, Teller-, Messer-,

Robert Steinmetz, nhane s,
Leipzigerstrasse I, Rathaus,

Betten- u. Wä ische- Fabrik
empfiehlt bei Einkänfen zu G Weihnachts GeschenKen:grosse Auswahl in Zielefelder u. )errnhuter Leinen u. Ralbieinen, Jischzeugen, )andtüchern,

I Rielefelder und Schlesische Taschentücher in mar besten Qualitäten.
Lager von Tischdecken, Bettdecken und Schlafdecken,

Eigene Anfertigung und beständiges Lager aller Arten.
Leibwäsche h Bettwäsche und complette Braut- und Kinder-Ausstattungen.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Staub und Wischtüchern.

Billige feste Preise.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraſze 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, r r eſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. 15944Dir. R. Palkenberg, Halle a. S. 25

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
2

S
u

Da
95

v

I 05
1

S

e ln

m Fernsprecher 642. J Halle g. S. en e 6.

Möbelfabrik
lifter Thurmes

nur K. Steinstrasse 6.

VII
Krimstecher

von Vorzüglicher Wirkung.

Reisszeuge,
Thermometer

9 80 Wie
gewerhbliche Zweche.

Barometer
verschiedenster Konstruktion,

zuverlässige Ware.
Hygrometev,

Modelldampfmaschinen,

G Sschablonen,R S Brillen und Klemmer
in Gold, Doublé, ickel, Stahlempfienſt in

T grösster Auswahl

c

o

J

C

Il

d Wiener Möb.1, dents monten oben An Kſubfauteiſſs.

r

I Ottolnbekannt

Unerreicht an Pracht und Schönheit ist
Rehfeld“s

Eneel-Christbaum-pitze
in besserer Ausführung mit demr stbaun Spitze Stern von einienem

e e 3 Kerzenhaltern und 3 goldenen schwebenden
a Iingeln, die ein varmonis h abgestimmtesdreiſaches Glockengeläute tragen mit drei goldenen,

aus Engein best henden Rädchen wit den Inschriften
„Ehre sei Gott in der Höhe“ nnd

„Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgeſallen“.

Diese Spitze ist die einzige Ohristbaumspitze, welche auch am
schief stehenden Baume unbedingt sicher und tadellos funktioniert,

weil alle Glo ken in der Balance hängen
Preis pro Stück MK. 1.20.

Die billigere Spitze 2u Alk. I,-- führen wir nicht.
Porio 30 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. teurer).

3 Stück kosten AIk. 3. 80 franko Nachnahmespesen

G m 9 6.80 extra! Dieselben10 n v 10.50 werden bei Vor-e 50 v v 52.00 her insendung desW 100 v d 9585.900 Betrages gespart.
M 18000 Stürk konnten im Vorjabre nicht mehr geliefert werden,

e deshalb erbitten uns Bestellung möglichst sotort.

i e Se Friede auf Erden
e den Menschen c Wehloſln s

Bestellung
geschieht am sichersten per Postesnweisung. da Briefe mit Marken

R in der jetzt sehr starken Gerchäftszeit hänfig verloren geben.
Unsern neusten, hochinteressanten We hnachts- -Katalog

lietern wir auf Wunsch gratis und tranko.
I Rehfeld Bachke, Solingen 175.

es Stück unter Garantic. Fabrik Solinger Stahwaren und Versandhaus l. Ranges.
zahlen wir demjenigen, der uns na hweist, dass wir eine andere

1060 Mar la als die auf diese Annonce bestellte und oben beschriebene er ste

Qualität Christbaumspitze geliefert haben.

Kanarienhähne, gute Schläger, zu Gr. Ulrichstrasse Ia. 6450
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II

Ausstattungen. mPorzollan, Kristal,
Steingut, J

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.
S Spexziell hochmoderne

Speiseserrice, Kaſfeeserrice,

Weinglasgarnituren,

ff. geschliffene Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.

Gelegenhe tsgeschenke.
Rud. Speck,o. e 4. t Maosel-u. Saarweine

Peter Nicolay, Uerzig a. d. Mosel T
Spezlalitat: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

Annä h. 100000qm Weinbergbesitz In ersten Lagen V
Man verlange event. Proben.

Z auäähGitter alter art. Art.

Sägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben
Lüttigs Wwe. Sohn,m. b. H., Dampfſäge- und Hobelwerke,

Halle-Ti otha. [5958 Behufs R klame für unſere Uhren und
Ve breitun unſeres reich illaſtrierteneFür die Kinder und die Alten

der Neumarktgemeinde nehmen wir freundliche Weihnachtsgaben
wieder dankbar entgegen. Sachen bitten wir an Schweſter Wilhelmine
im Gemeindehauſe und an Schweſter Martha in der Kinderbewahr-
anſtalt Henriettenſtraße 36) zu ſenden.

Meinhof, Paſtor.

Ueber 100 im Gebrauch

e

Wagner, Paſtor.
der Frauenhülfe h J C S J WeWeih II chtsb itt e für Gefa n arnen S e r s

Wer hilft uns, gegen 50 Frauen von Gefangenen mit ihren
Kindern in das Dunkel ihrer Armut und Vereinſamung Weihnachts
licht leuchten zu laſſen? Gaben an Geld, Kleiderſtoffen, getragener Kleidung, Spielſachen u. a. nehmen mit herzlichem Danke
entgegen: Frau Profeſſor Hering. Friedrichſtraße 16, Frau Paſtor
Pöttke, Karlſtraße 16, II, Frau Paſtor Haarmann, Karlſtr. 16, I.

Fillaſo: BerlinLeipzigerstr. 29 (Ecke Friedrichetr.) Groyen Richtmann, Köln.
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in Wien VII Richtergaſſe 9.Prima ilrige Stückkalk (ca. 95 Aetzralh)

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kolh), ſowie Staubrai,
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Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
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Halleſches Kunſtleben.
Richard Wagners „Parſifal“ in Wort und Muſik. Jn

neueſter Zeit iſt es eine ſich raſch verbreitende Mode geworden, in
öffentlichen Vorträgen muſikaliſche Kunſtwerke zu erklären. Solche
Vorträge ſtiften im allgemeinen Nutzen und können für den Hörer
namentlich dann gewinnbringend werden wenn ſie ſich mit
Schöpfungen befaſſen, die wie das Wagnerſche Muſikdrama auf
Wort und Ton das gleiche Gewicht legen. Hier ſcheint es möglich,
auch weiteren Kreiſen das Verſtändnis zu erſchließen und zu er
leichtern. Die geiſtige Aneignung eines Kunſtwerkes, die Momente
beſeligenden Erlebens der vom Objekt ausſtrahlenden Wirkungen
können freilich die beſten Worte, die gründlichſten Erläuterungen
nicht vermitteln. Das muß vielmehr jeder einzelne in ſich ab
machen. Hier iſt alſo die Schwelle, auf der das bloße Mitreden
über Kunſt und ihre Erſcheinungen auch für den Fleißigſten halt
machen muß. „Wenn ihrs nicht fühlt, ihr werdets nicht erjagen.

Den Stoff eines Muſikdramas kann man auf verſchiedene
Weiſe dem Zuhörer nahe bringen; bloß ſo kann mans nicht machen,
wie das die beiden Herren Auguſt Schacht und Arthur
Bruhns mit ziemlicher Dreiſtigkeit geſtern abend im ewig kalten
Saal der „Loge zu den fünf Türmen“ unternahmen. Zuerſt
ſpielte ohne jedes Wort der Erklärung Herr Kapellmeiſter Bruhns
das Vorſpiel zum „Parſifal“ auf den Flügel. Er trug jetzt wie
ſpäter mit Verſtändnis für den motiviſchen Gehalt vor, vermochte
natürlich aber nicht, dieſe dem Klavierton widerſtrebende Muſik
irgendwie reizvoll zu geſtalten. Dann ſtellte ſich Herr Schacht an
ein Pult und ſprach halb frei, halb ableſend. Was er vorbrachte
nach langer, langer, überflüſſiger Einleitung, nach manchem ſchäd-
lichen Seitenweg zu Dingen, die mit der Hauptſache durchaus nichts
zu tun hatten, war im weſentlichen nicht gerade falſch, förderte aber
nicht im mindeſten neue, eigene Gedanken oder erſchöpfende Be
trachtungen zutage. Es war vielmehr ein mit vielem Schein
wiſſen prunkender Schwulſt, der in ſtarker dialektiſcher Färbung der
Sprache hergebetet wurde. Herr Schacht ſcheint keine Ahnung
davon zu haben, daß in einer Univerſitätsſtadt ſich vor ihm ein
ganz anderes Publikum befindet als in irgend einem Krähwinke!.
In der Charakteriſtik der Perſonen, in der Erläuterung der Hand
lung ließ er ſich die unglaublichſten Flüchtigkeiten-- Amfortas z. B.
wurde ganz nebenſächlich abgetan zu ſchulden kommen, um dann
ganz unvermittelt mit einem langen, vollſtändig wertloſen Jubel-
hymnus auf den Kultus der katholiſchen Kirche zu ſchließen. Nach
ihm ſetzte ſich Herr Bruhns wieder an den Flügel und ſpielte un
verdroſſen alles aus den drei Akten des „Parſifal“ nacheinander
herunter, was er ſo etwa dieſer Arbeit für würdig erachtet und
vorher angeſtrichen hatte. Der eigentliche Vortragende half ihm
treulich dabei, in dem er die Noten umwandte, nicht, ohne jedes
mal ſorgfältig am Finger zu lecken. Von irgend einer Erklärung
des Aufbaues der Motive, ihrer Stellung zur Handlung und zu
den Charakteren war gar keine Redel Das war allerdings unge-
fähr „Richard Wagners Parſifal in Wort und Muſik“, aber ganz
anders, als es ſich wohl das diſtinguierte Publikum, das er-
ſchienen war, gedacht hatte. Wer den „Parſifal“ nicht ganz genau
kannte, wird nun eben ſo klug ſein wie zuvor. Jch kann es des-
halb verſtehen, daß in der Garderobe mehrere Herrſchaften ihren
Unmut über den verlorenen Abend ganz unverhohlen ausſprachen.

Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Der neue Wochenſpielplan bringt auch für die kommenden Tage
reiche Abwechslung. Zunächſt iſt für den Sonntag-Nach-
mittag eine Opernvorſtellung bei ermäßigten Preiſen angeſetzt,
und zwar geht als Fremdenvorſtellung „Die Zauberflöte“,

Mozarts beliebtes Meiſterwerk, in Szene. Der Anfang iſt auf
3 Uhr feſtgeſetzt worden, da die Vorſtellung ziemlich lange dauert
und für den Abend noch eine Zwiſchenpauſe notwendig iſt, damit
das Theater gelüftet und geheizt werden kann. Dieſe Aufführung
der „Zauberflöte“ mit den prächtigen neuen Dekorationen und
Koſtümen nach dem Muſter der Münchener Hofbühne iſt die letzte
dieſer Oper in der Spielzeit 1906/07, da aus techniſchen
Gründen in der Weihnachtszeit eine Wiederholung nicht angängig
iſt. Am Abend gelangt in neuer Einſtudierung Boieldieus
„Weiße Dame“ zur Darſtellung, und zwar mit den Damen
Mothes, v. Boer, Grimm und den Herren Gruſelli, Aumann,
Landory, Raven in den größeren Partien. Die ſzeniſche Leitung
hat Herr Raven, die muſikaliſche Herr Kapellmeiſter Gottlieb. Auf
die Oper folgt noch das beliebte Ballettdivertiſſement „Gin Tag
in Oſten de“, das von vielen Seiten bei der Direktion als Zu-
gabe für eine Sonntagsoper verlangt worden iſt. Am Montag
wird Gutzkows „Urbild des Tartüffe“ nochmals wieder
holt. Für Dienstag ſteht die „Walküre“ nochmals auf
den Spielplan. Grund hierfür ſind zwei Gaſtſpiele, die beide
größtes Jntereſſe beanſpruchen dürften. Zunächſt iſt es die kgl.
bayeriſche Hofopernſängerin Frl. Elſe Breuer vom Hof-
theater in München, die vor einigen Jahren als bewährte und an-
erkannte Kraft unſerer Bühne angehörte, die nun als berühmte
Künſtlerin uns wieder einmal einen Beſuch abſtattet, und zwar als
Sieglinde in einer ihrer Glanzrollen vor das Publikum tritt. Des
weiteren wird das Jntereſſe an dieſer Vorſtellung dadurch erhöht,
daß an dieſem Abend als Brünhilde eine junge Künſtlerin, Frl.
Olga Agloda, gaſtiert, die ſich zunächſt in dieſer Partie dem
Publikum und der Preſſe vorſtellt. Frl. Agloda bewirbt ſich um das
durch das Scheiden von Frl. Stoll (die einer anderen Bühne
verpflichtet iſt) freiwerdende Fach der hochdramatiſchen Sängerin.
Frl. Agloda geht ein guter Ruf voraus. Sie hat zunächſt als
jugendliche Sängerin in Poſen und Roſtock gewirkt und iſt ſeit etwa
2 Jahren in das hochdramatiſche Fach mit ſchönſtem Erfolg über
gegangen. Sie hatte Gelegenheit an den Bühnen von Augsburg
und Baſel ihr vollſtändiges Repertoire zu ſingen, und wurde be
reits von der Leitung der Bayreuther Feſtſpiele ver-
pflichtet, bei den nächſten Feſtſpielen daſelbſt mitzuwirken. Die
Direktion glaubt nach den zahlreichen ihr vorliegenden Zeitungs-
berichten und glänzenden Empfehlungsſchreiben mit dem Engage-
ment von Frl. Agloda eine glückliche Hand gehabt zu haben. Außer
der Brünhilde wird Frl. Agloda noch eine zweite Partie ſingen
(event. Fidelio), damit man ſich in Halle ein ſicheres Urteil bilden
kann, ob der Vertrag in Kraft treten ſoll oder nicht. Mittwoch
„Die Juſtige Witwe“, Donnerstag zum erſten Male:
„Rotkäppchen“ (Weihnachtsmärchen).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Schwanknovität „Die Notbremſe“ von A. Scheld und
O. Berg, welche hier morgen (Sonntag) abend zum erſten Male in
Szene geht, iſt nicht zu verwechſeln mit dem franzöſiſchen Luſtſpiele
„Die Nolbrücke“, welches vor zwei Jahren hier bereits mehrfach gegeben
worden iſt. „Die Notbremſe“ iſt in dieſem Sommer zum erſten Male
auf den Brettern erſchienen und hier in Halle noch nicht zur Auf
führung gelangt. Das Jntereſſe für die Première iſt ebenſogroß wie
für die Nachmittags Aufführung von Oskar Blumenthals „Der
Schwur der Treue“. Die erſte Wiederholung der „Not
bremſe“ findet als Vorſtellung im Abonnements-
Novitäten-Zyklus am Dienstag, den 11. Dezember ſtatt.
Am Montag bleibt das Töeater einer Vereinsfeſtlichkeit halber ge
ſchloſſen. Die nächſte Aufführung von „Klein-Dorrit“, deſſen
letzte Wiederholung vor übervollem Hauſe ſtattfand, kann erſt am
Mittwoch ſtattfinden.
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Philharmoniſche Konzerte. Das am nächſten Donners
tag ſtattfindende dritte Konzert bringt, wie bekannt, eine Auf-
führung der Neunten Symphonie von Beethoven, deren Schluß-
chor über Schillers Ode „An die Freude“ von der Neuen Sing-
akademie geſungen wird. Für die Solis ſind gewonnen: Frau
Tilly-Cahnbley-Hinken (Sopran) aus Dortmund, Frl.
Grete Steffens (Alt) aus Berlin, Kammerſänger Emil
Pinks (Tenor) aus Leipzig und Opernſänger Alfred Kaſe
(Baß) aus Kaſſel. Die weiteren Programm-Nummern beſtehen

aus Ouvertüren zu „Egmont“, Liederkreis „An die ferne Geliebte“,
und Arie „Ah, Perſido“ gewiß eine würdige Gedenkfeier des
unſterblichen Meiſters, deſſen Geburtstag auf den 16. Dezember
fällt.

Kammermuſik. Auf den zweiten Kammermuſik- Abend,
der unter Mitwirkung des Pianiſten Joſef Pembauer nächſten Mon-
tag 726 Uhr im Saale der „Berggeſellſchaft“ ſtattfindet, machen
wir nochmals aufmerkſam.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Thuringia“, von der Weſtküſte

Amerikas, 6. Dez. abends 7 Uhr auf der Elbe angek. „Scandia“,
nach Rotterdam, 6. Dez. mittags 12 Uhr 50 Min. von Cuxhaven
abgeg. „Rhaetia“, nach Mittelbraſilien, 6. Dez. nachm. 4 Uhr in
Antwerpen angek. „Canadia“, nach Perſien, 6. Dez. abends 7 Uhr
von Marſeille abgeg. „Pallanza“ 6. Dez. abends 8 Uhr in NewYork
angek. „Parthia“, nach Weſtindien, 6. Dez. nachm. 2 Uhr in
Antwerpen angekommen. „Hörde“ 6. Dezember nachmittags von
Rotterdam abgegangen. „Poſeidon“ 6. Dezember nachmittags von
Kopenhagen abgegangen. „Segovia“ 6. Dezember nachmittags 2 Uhr
v. Saigon abgeg. „Senegambia“, v. Oſtaſien, 6. Dez. nachm. 1 Uhr
v. Havre n. Antwerpen und Hamburg abgeg. „Brisgavia“ 6. Dez.
nachm. v. Colombo abgeg. „Bavaria“, n. Havang und Megxziko,
6. Dez. morgens 4 Uhr v. Bilbao abgeg „Aſſyria“, v. Weſtindien,
6. Dez. nachm. 1 Uhr v. Havre abgeg. „Belgravia“ 6. Dez. morgens
8 Uhr in Boſton angek. „Macedonia“ 6. Dez. morgens 8 Uhr von
Newyork n. Baltimore abgeg. „Sicilia“, v. Perſien, 5. Dez. nachm.
in Marſeille angek. „Chiiſtiania“ 5. Dez. abends v. Sabang abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Lothringen“, nach Auſtralien, 5. Dez.
11 Uhr vorm. in Sydney angek. „Epſon“, von Auſtralien, 5. Dez.
nachm. von Sydney nach Melbourne weitergegangen. „Heſſen“, nach
Auſtralien, 6. Dez. 8 Uhr morgens in Padang angekommen.
„Erlangen“ 6. Dezember in Bahia angekommen. „Wittenberg“
6. Dez. v. Funchal abgeg. „Prinz Heinrich“ 6. Dez. v. Genug abgeg.
„Gera“ 6. Dez. Vliſſingen paſſiert. „Oldenburg“ 7. Dez. in Bremer-
haven angek. „Trave“ 6. Dez. v. NewYork abgeg. „Wittekind“
7. Dez. Prawle Point paſſiert. „Crefeld“ 7. Dez. St. Vincent paſſiert.
„Main“ 7. Dez. Scilly paſſiert. 7. Dez. 1 Uhr mittags
in Neapel angekommen.

„Schleswig“ 7.
„König Albert“ 7. Dez. 11 Uhr vormittags in

Neapel angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben oſt

mals ihre Urſache in Verſtopfung, Verdauungsſtörungen
und dergl. Jn ſolchen Fällen empfiehlt der Hausarzt
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Weihnachtsbücdhertiſch.
Jn einem prächtigen Bande hat die Cotta'ſche Buchhandlung

in Stuttgart ſoeben eine neue Auflage der altbekannten
Grimmſchen Märchen erſcheinen laſſen. Dieſe Cotta'ſche Aus
gabe ſtellt ſich vermöge ihrer Vollſtändigkeit und ihres korrekten
TDextes nach wie vor als Original- Ausgabe dar. Außer-
dem empfiehlt ſich die vorliegende, von Reinhold Steig, dem
Verwalter von Hermann Grimms litreariſchem Nachlaß, heraus-
gegebene 32. Auflage durch eine moderne, gute Ausſtattung,
neueſte Rechtſchreibung, geſchmackvollen Einband und namentlich
durch die Beigabe von 8 Jlluſtrationen nach Zeichnungen Ludwig
Emil Grimms, des jüngeren Bruders von Jakob und Wilhelm.
Dieſe Bild-Beigaben verleihen der Cotta'ſchen Ausgabe einen
beſonderen Reiz.

Der Verlag von Ferdinand Hirt K Sohn in
Leipzig bringt in dieſem Jahre zwei intereſſante und wert-
volle Neuigkeiten für die reifere Jugend auf den Weihnachts-
markt. Die eine iſt ein Buch des beliebten, nur allzufrüh dahin-
geſchiedenen Jugendſchriftſtellers Karl Tanera unter dem
Titel: Wolf der Junker. Kriegsgeſchichtliche Erzählung aus der
Zeit Ludwigs XIV. Mit 8 Bildern nach Zeichnungen von
E. Zimmer. (176 S.) Jn Prachtband 3,50 Mk. Die Kriegs-
erzählung iſt von jeher das ureigenſte Schaffensgebiet Taneras
geweſen; auf ihm hat er die höchſten Lorbeeren als Schriftſteller
errungen. Dies beweiſt auch die Neuherausgabe der vorliegen-
den, vor längeren Jahren als Roman erſchienenen Erzählung,
in der eine der trübſten Epiſoden der heimiſchen Geſchichte, die
Beſetzung der Rheinlande und die Zerſtörung der unglücklichen
Stadt Speyer durch die Truppen Ludwigs XIV., geſchildert wird.
Sie bildet ken Hintergrund zu einer ſpannenden Erzählung, in
deren Mittelpunkt „Wolf der Junker“ ſteht, ein kerniger
Patrizierſohn mit offenem, geradem Sinn, kräftiger Fauſt und
ungebeugtem Mute. Jntereſſante Evpiſoden und kulturgeſchicht-
liche Schilderungen, die geſchickt in den Rahmen der Handlung
verwoben ſind, tragen dazu bei, dem Leſer ein anſchauliches Ge
ſamtbild der damaligen Zeit zu geben. Das Buch ſchließt mit
dem Ausblick auf beſſere Zeiten. Die andere neue Jugend-
ſchrift iſt betitelt: „Jm Banne des Scherifen“. Eine Erzählung
aus Marokko von Dr. Alfred Funke. Mit 8 Vollbildern und
6 Kopfleiſten von Johs. Gehrts. (240 S.) Jn Prachtband
5 Mk. Dieſes Buch führt den Leſer in ein Land, das in dieſem
Jahre viel von ſich reden gemacht hat und noch immer Europa
in Spannung erhält. Gern wird die Jugend von dem Leben
am Hofe und im Heere des jetzigen und des vorigen Sultans
von Marokko, von dem Treiben in den Städten und in den
Zeltlagern der wilden, räuberiſchen Nomadenſtämme der Kabylen
vernehmen, für die jeder „Chriſtenhund“ der geborene Feind iſt.
Dr. Jannaſch, der Führer der erſten deutſchen Handelsexpedition
nach Marokko, und ſeine Begleiter, die, als Schiffbrüchige an den
unwirtlichen Strand geworfen, unter unſäglichen Leiden bei
den Wüſtenſöhnen endlich die Küſte wieder erreichen, ſind die
Helden der auf Tagebuchnotizen beruhenden Erzählung. Beide
Bücher ſind ſorgfältig und gediegen ausgeſtattet, was Einband,
Druck, Papier und die ſehr gelungenen Abbildungen betrifft.
Die ſchmucken Bände werden gewiß jedem deutſchen Knaben eine
willkommene Weihnachtsgabe ſein.

Den Eltern von Knaben im Alter von 10 bis 16 Jahren,
die ihren Jungen gute Bücher auf den Weihnachtstiſch legen
wollen, machen wir ferner auf zwei Werke des bekannten Schrift-
ſtellers Auguſt Niemann aufmerkſam: „Das Geheimnis der
Mumie“ und „Das Flibuſtierbuch“ Abenteuer eines jungen
Deutſchen unter den Freibeutern). Dieſe beiden Jugendſchriften
regen in hohem Maße die Phantaſie der Knaben an, wirken
dabei belehrend und bilden zugleich das Gemüt. Ganz abgeſehen
von dem andauernd intereſſanten Stoffe verdienen die von Be
geiſterung getragene Darſtellungsweiſe und der gute Stil große
Anerkennung. Es gibt tatſächlich nicht viele Bücher, welche
unſere Knaben infolge der überaus farbenſatten Erzählungs-
weiſe in dem Maße feſſeln wie die beiden Niemannſchen
Schriften. Wie wir hören, gibt die Verlagsbuchhandlung von
W. Vobach K Co., Berlin-Leipzig, die bisher zum Preiſe von
je 9 Mark erſchienenen Bücher in elegant ausgeſtatteten illu-
ſtrierten Volksausgaben jedes mit ſechs farbenprächtigen Voll-
bildern zu dem billigen Preiſe von je 4,50 Mk. heraus.

Nun hat auch die neueſte Reformbewegung, die die „Kun ſt
ins Leben des Kindes einführen will, in Darmſtadt,
und zwar in den Editionen des Velages Alexander Koch eine
von modernem Geiſte getragene Pflegeſtätte gefunden. Aus
dem Verlage iſt eben das „Darmſtädter Kinder- und Märchen
buch“ hervorgegangen. Es enthält 30 neue Märchen und Er-
zählungen, bunt illuſtriert, alle in pädagogiſcher Hinſicht ein-
wandfrei, dabei in einfacher kindlicher Form vorgetragen, unter-
haltend und bildend. Für die Güte des Gebotenen bürgen
Namen wie Heinrich Scharrelmann, Joſef Auguſt Lux, Benno
Ruettenauer, Georg Ruſeler, Hinrich Wriede uſw. Jn ſeiner
ſympathiſchen Ausſtattung wird das „Darnmſtädter Kinder- und
Märchenbuch“ als Weihnachtsgeſchenk überall willkommen ſein

Was ich in Ritters Spielwaren- Ausſtellung

geſehen habe!“

Beinahe hätte es mir das abſcheuliche Wetter unmöglich ge-
macht, meine neulich wegen vorgerückter Zeit abgebrochene Weih-
nachtswanderung fortzuſetzen. Endlich habe ich mir aber ein Herz
gefaßt und habe mich durch den hohen Halleſchen Straßenſchmutz
wieder zu Ritter durchgekämpft. Mein Weg führt mich heute in
die erſte Etage, und ich ſtehe geblendet vor einer großen Aus-
ſtellung duftig gekleideter Puppen. Jn einem prachtvollen
Puppenwagen liegen gleich zwei Püppchen, das eine weint, das
andere lacht. Jch wende mich weiter und betrachte die reizenden
Kindermöbel, Schränkchen und Kommoden, nur wenig kleiner als
wirkliche Gebrauchsmöbel, dann aber immer kleiner werdend bis
zum winzigſten Stück für die Puppenzimmerchen. Jch verſchaffe
mir nun einen kundigen Führer, beſſer geſagt, eine Führerin, die
mich auf ganz reizend gekleidete Püppchen im Biedermeierſtil auf-
merkſam macht. Ein Karton, enthaltend ein Püppchen, einen
Zopf, diverſe Löckchen uſw. und Brennſchere betitelt ſich die
Puppenſfriſeuſe und ſoll die Anleitung zum Selbſtfriſieren der
Puppen geben. Auf einem reizenden Herdchen kann mit Gas ge-
kocht werden. Beſonders pratktiſch erſcheinen mir aber die ſonſtigen
Herde mit Außenfeuerung. Dadurch fällt jede Gefährlichkeit
weg, denn das Kind kann weder eine Lampe umwerfen noch über-
haupt zur Flamme gelangen. Dieſe äußerſt praktiſche Anordnung
dürfte die Beliebtheit dieſer Herdchen ganz bedeutend ſteigern.
Als weitere Neuheit wurden mir dann noch Herde mit Spiritus-
gasfeuerung gezeigt. Unter den Aufziehſachen ſtehen nach wie
vor die Automobile an erſter Stelle. Ein beſonders ſinnreich
durchdachtes Fahrzeug dieſer Art kann durch Einſetzen verſchiedener
Hebel mehrere Figuren fahren, z. B. einen Kreis, eine Acht, Zick-
zack uſw. Die Aufziehſachen bieten aber ferner viel Neues.
So wackelt z. B. der unſterbliche Hauptmann von Köpenick daher.
Von unſichtbarer Kraft getrieben, wälzt ſich ein Globus über eine
lange Spirale, um, oben angelangt, plötzlich aufzuplatzen und den
Akrobaten ſichtbar werden zu laſſen. Einer unſerer Blaujacken
führt einen richtigen Matroſentanz auf, den letzten Trick führt
er kopfſtehend aus. Noch iſt das Uhrwerk nicht abgerollt, da
fällt unſer Blick auf ein rieſiges Puppenhaus mit vielen

C. F. Ritter, Halle a. S., Leipzigerſtraße 89/91.

Mutterwitz und ſeinem gemütlichen bayeriſchen Dialekt,

Zimmern mit Erker und Turm,

W e geb. mit farbigem Buchſchmuck und Jlluſtrationen
art.

d

Der Afghanen Spion. (Dſchaſſus i Afghani.) Kultur
hiſtoriſcher Roman aus Zentral-Aſien von Victor Laverren z.
Mit OriginalJlluſtrationen von Adolf Wald. Verlag von
Friedr. Kirchner, Erfurt. Preis 6 Mk. Victor Laverrenz ſchil
dert uns in ſeinem neueſten Werke mit der Anſchaulichkeit, welche
ſeine Schriften auszeichnet, die Schickſale eines jungen deutſchen
Offiziers, der durch ein eigenartiges Geſchick in das Herz des
aſiatiſchen Kontinents verſchlagen iſt, jene halbwilden Barbaren-
ſtaaten, beſonders Afghaniſtan, Kafiriſtan, Tſchitral, Kaſchmir,
Buchara, Chiwa uſw., die berufen zu ſein ſcheinen, den grandioſen
Kampfplatz abzugeben, auf dem einſt der furchtbare Entſchei-
dungskampf zwiſchen Rußland und England um die Vorherrſchaft
in Aſien entbrennen wird. Jn dieſem Sinne iſt das Werk des
Verfaſſers ſogar aktuell. Aber es beanſprucht vor allem ein
dauerndes Jntereſſe, denn es bringt eine überwältigende Fülle
von allem Wiſſenswerten in geographiſcher, kulturgeſchichtlicher
und hiſtoriſcher Hinſicht. Unter der Führung des weitgereiſten
Schriftſtellers, der ſelbſt den Orient durchwandert hat, lernen
wir die Höfe der Emire von Afghaniſtan, Tſchitral, Kaſchmir,
Buchara und ihre Palaſtintriguen kennen, die ängſtlich vor den
Augen der „Ungläubigen“ gehüteten Geheimniſſe des Harems, das
farbenſchillernde, reichbewegte Leben in den volkreichen zentral-
aſiatiſchen Städten mit ihren Bazaren und Karawanen, ihren
Mollahs und ihren Derwiſchen, das in jenen Gebirgsländern
wie nirgends ſonſt auf der Erde ausgebildete Räuberweſen, die
wilden Kafiren des Hindukuſch, den heimlich, aber in ſchrecken
erregendem Umfange betriebenen Sklavenhandel, die Ausſchrei-
tungen eines bis zum Wahnſinn geſteigerten religiöſen Fanatis-
mus, aber auch das interne Leben der Einwohner und prächtige
Jagdbilder aus Gebirg und Steppe. Außer den kultur und
naturgeſchichtlichen finden auch unſere hiſtoriſchen Kenntniſſe die
dankenswerteſte Bereicherung. So folgen wir den Spuren
Alexanders des Großen; wir lernen die aſiatiſchen Cäſaren:
Timur (Tamerlan), Dſchinginskhan u. a. kennen, wir erforſchen
mit dem Verfaſſer die gewaltigen Ruinenſtädte Mittel-Aſiens.
Bei all der Gründlichkeit, mit der die ethnographiſchen, geo-
graphiſchen und hiſtoriſchen Tatſachen geſchildert ſind, wird aber
auch dem Humor ſein Recht. Figuren, wie der forſchensdurſtige
Profeſſor Nathangel Heinzelmann, der luſtige, ſeinem Herrn bis
in den Tod ergebene Nazi Burgdorffer mit ſeinem g hn7

ſin
Zeugen davon. Das Werk dürfte ſchon wegen der Eigenartigkeit
ſeines Stoffes, ſeiner feſſelnden Schreibweiſe und der ſpannenden
Handlung das allgemeine Jntereſſe von jung und alt erregen.
Adolf Wald hat das Buch mit Jlluſtrationen verſehen, die zum
großen Teil nach Originalen im Beſitze des Verfaſſers oder nach
ſolchen im Muſeum für Völkerkunde zu Berlin angefertigt ſind.

Man wird ſich noch der ungewöhnlich regen Teilnahme er-
innern, die ſeinerzeit in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes jene
ſchwierige Expedition fand, welche ein bayeriſcher Offizier, der kühne
Forſchungsreiſende Wilhelm Filchner, in Begleitung ſeiner
Gattin 1903,/05 nach China und Tibet unternommen hatte. Jn
anſchaulicher und packender Form, die auch des Humors nicht ent
behrt, ſchildert Filchner in einem ſoeben bei E. S. Mittler
u. Sohn in Berlin erſchienenen Werke „Das Rätſel des
Matſchu“ (Preis 6,50 Mk.) ſeinen an gefahrvollen Erlebniſſen
reichen Zug zum Oberlauf des Gelben Fluſſes (Matſchu), auf dem
es ihm gelungen iſt, den unbekannteſten Teil Zentralſiens, Nordoſt
Tibet, zu durchqueren. Dieſes Gebiet war bisher von den Forſchern
gemieden worden wegen ſeiner Unwirtlichket wie auch wegen der
dort anſäſſigen berüchtigten Räuberſtämme der Ngolok, die ihr
Land vor jedem Fremden, insbeſondere Euopäer, ſtreng ver-
ſchließen. Schritt für Schritt begleiten wir die Karawane und
lernen die Schwierigkeiten kennen, der die Expedition mit ihrer
unbrauchbaren Schutzbedeckung, boshaften, ſtumpfſinnigen Chineſen,
in unbekannten Gebieten mit feindſeliger Bevölkerung ausgeſetzt
war. Um ſo bewunderswerter erſcheint demgegenüber die trotz
aller Hinderniſſe reiche wiſſenſchaftliche Ausbeute, die Filchners
Unternehmen krönt. Jhre hohe Bedeutung findet in den viel-
fachen Auszeichnungen, die Filchner nach ſeiner Rückkehr in der
Heimat erfahren hat, beredten Ausdruck. Der frühere Chef des
Generalſtabes, Graf v. Schlieffen, ließ durch Mittel des Großen
Generalſtabes der Herauscabe der Filchnerſchen Publikationen
beſondere Förderung zuteil werden, während die Königlich
Preußiſche Landesaufnahme die Drucklegung des Kartenmaterials
tatkräftig unterſtützte. Die zahlreichen Abbildungen darunter
67 Vollbilder die nach eigenen Aufnahmen des Verfaſſers her-
geſtellt wurden und die charakteriſtiſchen Gegenden, Typen uſw.
zur Anſchauung bringen, erhöhen den Wert des Buches, deſſen
ſorgfältige Ausſtattung es zu einem ſchönen Geſchenk für jeden
geſtalten, der ſich für dieſes mutige Vorgehen eines deutſchen
Pioniers wie überhaupt für Reiſen und geographiſche Forſchungen
intereſſiert. Auch für die herangereifte männliche Jugend kann es
als treffliche Weihnachtsgabe empfohlen werden.

Silhouetten betitelt die durch ihre Mitarbeit an Velhagen
K Klaſings Monatsheften, dem „Daheim“ und anderen unſerer

mit Garten und
Natürlich hat es auch elektriſche Beleuchtung. Eine Fontäne kann
den Goldfiſchteich im Garten mit Waſſer verſorgen. Wer für
dieſes Haus Käufer iſt, muß ſowohl über viel Raum als auch
über ein ziemliches Portemonnaie verfügen. Jndeſſen erklärt
mir meine Führerin, daß man ſich viele der Herrlichkeiten auch
kleiner und weſentlich billiger kaufen kann. So ſah ich die
Puppenhäuſer kleiner und einfacher und ſah Puppenſtuben mit
Erkern und Veranden, mit Wintergarten, mit Baluſtraden, uſw.,
und die Preiſe dafür halten ſich in durchaus mäßigen Grenzen.
Elektriſche Puppenſtubenbeleuchtung läßt ſich mit den gewöhnlichen
Taſchenlampen Batterien einrichten. Der moderne Stil, den ich
an den vor mir ſtehenden Puppenküchen bewundere, veranlaßt
meine Führerin, mich auf die Sonderausſtellung kunſtgewervlicher
Spielwaren aufmerkſam zu machen. Aus den Dresdener Werk
ſtätten für Handwerkskunſt, ſowie aus der Oſterländiſchen Fabrik
und verſchiedenen anderen ſind geradezu reizende Sachen hervor
gegangen. Entzückend finde ich die Häuschen aus der Grün
hainicher Kunſtſchule. Sehr vriginell ſind auch die ſteifen Tiere,
die ſchier unverwüſtlich erſcheinen. Gefälliger und für unſere
Kleinſten zweckentſprechender -finde ich aber die herrlichen, ganz
weich gehaltenen Filztiere, von denen eben wieder eine große
Sendung eingegangen ſein muß, denn man fährt Mengen von
Ochſen, Elefanten und reizenden Bären herein. Es wird mir ver
ſichert, daß infolge der Beliebtheit dieſes Genres nie genügend aus
der Fabrik zu bekommen iſt, und daß ſchon lange der für das
diesjährige Weihnachtsgeſchäft beſtimmte Poſten ausverkauft iſt.
Glücklicherweiſe iſt es aber der Firma gelungen, noch einen
großen Poſten zu bekommen. Beim Weitergehen ſtoße ich zunächſt
auf eine Auslage mit reizendem Miniaturhaushalt. Faſt jeder
Gegenſtand, der ſich in unſerem Heim vorfindet, iſt hier für das
Puppenzimmer vorhanden. Ja, man wird vielleicht beim genauen
Durchſehen dieſes Puppenkomforts auf mancherlei ſtoßen, was
man noch nicht im Hauſe hat. Daß man in gleicher Weiſe auch
Küchen und Läden ausſtatten kann, daß ſelbſt Odol und Maggi
nicht fehlt, erwähne ich nur nebenbei. Jm Nebenſaal fällt mir
vor allem ein nettes Gartenhaus das Kinderheim auf.
Ein ſauber geſtrichenes Haus, welches den Kindern ſicher ein wirk
liches kleines Heim bieten kann. Meine Führerin zeigt mir im
Anſchluß daran eine weitere Neuheit, das Wunderhaus. Jch
muß ſagen, der Name ſagt nicht zu viel. Dieſes ca. 1,60 Meter
hohe Gebäude kann durch Umdrehen der Wände und einige leicht
vorzunehmende Handgriffe für eine ganze Reihe verſchiedenartiger
Spielzwecke, z. B. in eine Puppenſtube, eine Schulſtube, ein Poſt

Veranda.

hervorragendſten Zeitſchriften und literariſchen Unternehmen weit
hin bekannte Erzählerin J. B. Semmig acht ihrer wirkungs-
vollſten Skizzen und Novelletten, die ſie ſoeben in Stephan
Geibels Verlag in Altenburg (S.-A.) erſcheinen ließ
Der 160 Seiten ſtarke Band vereinigt in ſich acht einzelne
Novelletten, von denen jede einzelne infolge der Feinheit der
in ihr gebotenen pſychologiſchen Schilderungen und der überaus
ſpannenden und feſſelnden Darſtellungsweiſe an die Novelletten
des Altmeiſters Theodor Storm erinnert. Die Wirkung der Er-
zählungen wird durch die modernen, künſtleriſchen Abbildungen
des Münchener Künſtlers Karl Mohr noch ganz weſentlich erhöht.
Dieſen Vorzügen des zwar kleinen, dafür aber wirklich feinen
Bändchens entſpricht auch die künſtleriſche äußere Ausſtattung,
ſodaß es zur Anſchaffung und zu Geſchenkzwecken wirklich
empfohlen werden kann. (Preis in Leinen geb. 2 Mk.)

Ein ausgezeichnetes Werk desſelben Verlages ſtellt ſich in
Rudolf Zabels Buche: „Meine Hochzeitsreiſe durch Korea“ dar.
(Großoktav mit 200 Abbildungen und einer Reiſekarte, eleg.
gebd. 12 Mk.) Zahbel ging zur Zeit des ruſſiſch japaniſchen
Krieges im Auftrage von mehreren bedeutenden deutſchen
Zeitungen und Zeitſchriften in der Abſicht nach Japan, als deren
Kriegsberichterſtatter auf der Seite der Japaner an dem Kriege
teilzunehmen, wurde aber wie faſt alle in dieſer Abſicht nach
Japan gegangenen Fremden von den Japanern ſo lange hin-
gehalten, bis ihm die Zeit des Wartens zu lang wurde und er
auf eigene Fauſt von Yokohama aus eine Reiſe durch Japan und
Koreg unternahm. Da ihn ſeine ihm ſoeben erſt angetraute
junge Frau auf der ganzen Reiſe begleitete, ſo wurde dieſe zu-
gleich zu ſeiner Hochzeitsreiſe. Dadurch, daß die junge Frau
ſelbſt die Entbehrungen und Strapazen einer längeren Kara-
wanenJnlandsreiſe durch Koreg auf ſich nahm und ſie getreulich
mit ihm teilte, liegt über dem ganzen Jnhalte des Buches ein
eigener, manchmal faſt idylliſcher Zauber. Zabel zeigt in ſeinem
Buche, daß Koreg auch heute noch ſtaatsrechtlich ein „unab-
hängiger“ Staat iſt, daß es aber Japan verſteht, in ihm zu
walten und zu ſchalten wie es will. Er gibt dann in feſſelnder
Weiſe ein Bild der Entwickelung der jetzigen Verhältniſſe, der
Stellung Rußlands und Japans unter ſich und zu allen anderen

Korcas wirtſchaftlich intereſſiertenan der Unabhängigkeit
Staaten. Er weiſt auf die wahren Abſichten Japans hin und
verſuchte eine Klarlegung der im fernſten Oſten neu geſchaffenen
politiſchen Situation und ihrer Konſequenzen, wobei ſich ergab,
daß nach ſeiner Meinung die Erfolge Japans die Jntereſſen ſämt-
licher rein wirtſchaftlich an der Entwickelung im fernen Oſter
intereſſierten Vertragsſtaaten ernſtlich bedrohen, das Deutſche
Reich aber einer der Hauptleidtragenden ſein würde. Die mit
erfriſchendem Humor gewürzten Schilderungen ſtellen dem Leſer
Land und Leute des durchreiſten Gebietes geradezu plaſtiſch vor
Augen und zeigen ihm in der Zabel eigenen ſcharfen Beoh-
achtungsweiſe die Sitten und Gebräuche, die Betätigung des
Lebens der Eingeborenen und die Verhältniſſe, wie ſie tatſächlich
ſind, aber auch die mit einer ſolchen Reiſe für den an weſt-
europäiſche Ziviliſation gewöhnten Reiſenden verbundenen Ent-
behrungen, Strapazen und Gefahren

a. Tiefen der Sehnſucht. Neue Gedichte von L. Rafagel
(H. Kieſekamp). Leipzig. C. F. Amelangs Verlag, 1906.
Der Verfaſſer macht uns mit Gedichten der verſchiedenſten Art
bekannt. Bald umrauſcht uns das weite Meer, bald umgibt uns
Jtaliens Zauber. Reizende Kindergedichte wecken ſchöne Er-
innerungen an die eigene Jugendzeit. Dahingegangene Kom-
poniſten werden in „Sprüche und Verwandtes“ beſungen. Senti-
mentale Liebes- und Sehnſuchtsgedichte bezeugen, daß Rafael
auch ein feines Verſtändnis für Lyrik hat.

Aus der Ruhl. Geſchichten vom Thüringer Wald von
Wilhelm Arminius. Leipzig. C. F. Amelangs Ver-
lag, 1906. Preis 2 Mk., gebunden 3 Mk. Jn fünf verſchiedenen
Geſchichten führt uns Arminius lebenswahres, unverfälſchtes Volks-
tum vor Augen; echter, würziger Waldgeruch aus Thüringens
Bergen weht uns aus den Erzählungen entgegen. Nichts Er
künſteltes und nichts Gemachtes, weder im Milieu, noch in den
Charakteren, iſt in den einzelnen Geſchichten zu finden. Ein
Meiſterwerk, dieſe Erzählungen aus dem lieblichen Thüringer-
waldel Möchten ſie recht viele Leſer finden.

a. Von den Ufern des Lebens von Karl von Spieß.
Akademiſcher Verlag, Wien und Leipzig. Der Verfaſſer hat mit
ſeinem warmen Empfinden es meiſterhaft verſtanden, die
Stimmungen ſeines Herzens in den Gedichten zum Ausdruck zu
bringen. Durch beide Teile des Büchleins: „Die kleinen Augen-
blicke“ und „Wanderungen“ zieht ein wehmütiger Grundton. Jn
letzteren zeichnet Spieß beſonders Landſchaftsbilder aus den ver
ſchiedenſten Gegenden. Aus allen Gedichten ſpricht, wie geſagt,
Zartheit und Jnnigkeit.

a. Gedichte von Fritz Kawerau. Verlag von Wiſckan
und Burkhardt, Halle a. S. Dieſer aus 100 Seiten beſtehenden
Gedichtsſammlung liegen im erſten Teile hiſtoriſche Momente zu
Grunde, teils aus älterer, teils aus neueſter Zeit. Sodann reihen
ſich Stimmungslieder, Liebes- und Kindergedichte in bunter
Reihenfolge aneinander. Jm ganzen iſt die kleine Sammlung
freundlich geſchrieben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

gebäude, ein Warenhaus, ein Kaſperletheater, ein Puppentheater,
eine Schießbude, einen Stall, eine Menagerie oder in ein Garten
haus verwandelt werden. Herz, was willſt du mehr?
Von Neuem will ich zwar berichten. Jch bringe es aber nicht
fertig, an dem älteſten Spielzeug, das ich mich entſinne, beſeſſen
zu haben, ohne Erwähnung vorüber zu gehen. Allerdings iſt auch
an ihm die Zeit nicht ſpurlos vorübergegangen, und die liebe
„Arche Noah“ hat auch eine Moderniſierung durchgemacht, die ihr
nicht übel ſteht. Jn Beſchäftigungsſpielen, wie Handwerkszeug
kaſten, Laubſägen, Kerbſchnitzarbeiten, Lötkaſten, Buchdruckereien
uſw., ferner in den vielen Sorten von VBaukaſten aller
Art iſt die Zahl der Neuheiten ſo umfangreich, daß ich darauf ver
zichten muß, ſie hier aufzuzählen. Es empfiehlt ſich, darüber
den Preiskurant zu verlangen, der gern umſonſt abgegeben wird.
Von Geſellſchaftsſpielen, die faſt durchweg neu ſind, gefällt mir
beſonders ein lehrreiches Spiel mit dem kategoriſchen Titel: Lerne
ſpielend Franzöſiſch! Jch überzeuge mich, daß das tatſächlich
gar nicht ſchwer iſt, und manchen Knaben und Mädchen, die ſich
beim Lernen dieſer Sprache ſo ſehr zu quälen, entſteht in dieſem
Spiele ein ſchätzenswertes Hilfsmittel. Sicher wird das Spiel
auch einen großen Erfolg aufweiſen.
Anmerika brachte im vorigen Jahre ein ſchönes Spielzeug,

HumptyDumpty genannt. Das Spiel hat unzählige Freunde
erworben und wird auch in dieſem Jahre manchen Weihnachtstiſch
zieren, es iſt aber auch wieder vervollkommnet und durch viele
ſehr gut ausgeführte Figuren erweitert. Auch eine weitere ameri-
kaniſche Neuheit ſind die SimplexSchreibmaſchinen für Kinder,
die bei einiger Uebung recht gut ihren Dienſt verſehen. Währendich mich bei meinem Runsgaßge wieder dem Ausgange zuwende,

muß ich noch einen Augenblick an der reichhaltigen Buchabteilung
verweilen. Hier würde ich allein einige Stunden notieren
können, wenn mir dazu Zeit und Raum zur Verfügung ſtände.
Jch ſehe mir nur noch die prächtigen deutſchen Bilderbücher an,
die die Werke unſerer erſten Künſtler, wie Thoma, Meggendorfer,
Jul. Diez und vieler anderer ſind.

Mit meiner Wanderung wäre ich nun zu Ende, jetzt fängt
meine Sorge an. Was wähle ich aus der Menge des Geſehenen
als das Paſſendſte aus? Wenn irgendwo, dann wird mir hier
die Wahl ſchwer werden. Es iſt des Guten ſo viel, daß ich ohne
Etatsüberſchreitung wohl nicht auskommen werde. Doch ſolche
Ueberſchreitungen kommen ja überall vor. L. S.
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Erster Gruß aus der Heimat
durch eine angeschwemmte Champagner-Kiste von

Burgeff C in Hochheim.
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Seidenhaus
alle

Zraut-Seide. Zlusen-Seide. Reste extra e

Haltbarste beste

heorg Schwarzzenber
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Neueste Farben
in Karos, Streifen und

Blusen-Reste
Schürzen-Reste

ger
Gr. Steinstr. 88.

Schleifen-Reste
Kragenschoner- este

r

u nd

Garantie-Stoffe. glatten Stoffen. Pompadour-Reste Selbstbinder-Reste

Muster-Kollektionen bereitwilligst.

Kaulninneher Iuruverein e e X Landw. Privat- tsebule
zu Halle(gegr. 1875). n Halle a. S., Forſterſtraße imS „Turrübung S Gründl. prattiſche Aus bildunn II SSogend Abteilung J S fachen FeldMittwochs u. Sonn-
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abnds in der Schul
turnhalle Dreyhanptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

v) der DamenibteilungFreitags

von 7 bis 9 Uhr abends in derTurnhalle der ſtädtiſchen höheren

Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der d Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff-
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

BeikKenchhusten, Asthma
Atemnot. Lungenl. Katarrh, Beiser-
Kkeit, Auswurt, Vers hleimw. Kebl-
Kopfleid., Kratz. i. Halse, Nachtschw.,
Intluenza, Erküält. u. dehblatlosigk.
wirkt überraschend u. seit Jahren
erprobt Pohls Familien- Tee (Bazillen-
toch). Allen Geplagten empf. Zahlr.
Dankechr. Prämiiert 1900 gold. u.
silb. Med. 3 akete Mk. 2,50. Pak.
MK. I. Die Wirkg. w. noch erhöht
durch Pohl's Wacholder Extrakt-
Bonbons s. Jahr. bew. 1 Pfd. Mk. 1.50.

ersandh. „Georbeta“ Georg Ponl,ser in W. Hohenstaufenstrasse 69.

3 Praukenwein

der bestee 9e Kranbenwein

Ewmpkf hle selbstgebanten Tischwein
pr. Liter 80.,90, 100, 120 Pfg., Stein
und Leistenà Mk. 2. 3. 4.

5. pr. Boxbentel.
N TLüvaoi WeinqutshesitzerKürzinger, war nur

Geuründet 1813.

Die Flanellfabrik von
Bd. Wegel, Langenorla

bei Pößneck, 4692
Afferiert einen großen Poſten

tourgeſetzter Stücke in Flanellen,Damenenchen, Koſtüm- und

rer und gibt jedeseliebige Maß an Private zum
Fabrikationspreis ab.

Muſter gern zu Dienſten

Standesamtsſachen, Feldmeßkund
Fütterungs und Düngerlehre,
Stellungsnachweis beſtimmt.

Causch 8 Grosse
Gr. Ulrichstr. 38.

ſaufens Sie

in
rössterAuswah

Zuch- und Runsthandlung, 9Halle a. S. Vernrut 483. en en
Spezialität:

Stilgerechte ar

Kunst-Gläser u. Vasen von Emil Galle Nancy.

herahmte Hilder jeder Art
in bekannt reichster Auswahl.

Jiederlage der Agl, Porzellan Hanufabtur in Kopenhagen

e e

6410)]

Kupferſtiche
Radierungen
Oelgemälde

Aquarelle

e u e T

Büſten u. Statuen
in Bronze, Elfenbeinmaſſe

und Marmor.

Ungar. Majoliken

r

Handschuhe s
Reiche Auswahl in allen

Sorten und Farben.

Figene FahbrikK.

„„Krawatten- s
e n ve du

Weihnachten

schöne helle Farben.

Neu

Schöne Verpackung

als Zugahe.

Ausstellung.

Gegründet 1853.

Neu

F. C. Siepert,
untere Leipzigerstr. 9

gegenüber der Ulrichskirche.8060060650 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 000 00000

n e W

Finrahmungen,

Prachtwerke

Klaſſiker

Kochbücher.
Jugendſchriften

Anſtalts Vorſte her. ſöt
Hlö

o
ZKnusperhäuseheng
O eingerichtet zum Beklebe J
J mit Süßigkeiten, empfi ehiKarl Pritschow, 2

Bernburgerſtraße 28. D

III
Monmnig.

feinſt., geſchleuderter, Lindenblüten-
tracht, 1 Pfd. 90, bei 5 Pfd 55,
bei 10 Pfd. 80 Pfg.

Preißelbeeren,
ſüß und dick eingekocht, à Pfd. 40,

bei 25 Pfd.-Eimer à 34 Pfg
Mirabellen, ſolange Vor
die 2 Pfd.Büchſe 75 Pfg.Reinhold Arndt, Hart II.

Wein.
Einen Keller Zr, Ar,nur Eigener wohl

gepflegter Kreszenz, hat im ge anzen
oder einzelne Faß ein Weingutsbeſitzer abzugeben. Anfragen unt

„Wein“ an Rudolf morr
Koblenz.

r Ries

6

und bewährten

d

e Sie
unsere erprobten

W hoch
C[ampen und Brenner.

Kpirituv-Terwertungy-Cenovengehalt

Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43, 7

Kein Krrrrarr r Preisliste Kostenlos!
zuckerkranken

wird v. ersten ärztlichen Autoritäten
Linkes AlSUTONatgebüek empteu.

Paul Linke, [5902
AleuronatgebäckfabrikK,
lelephon 1824. Lessingstr. I.

Als beſondere Spezialität empfehle ich von meinen ſehr
beliebten und rühmlichſt bekannten

Aunfguss-Getränken
Probat Kaffee-Miſchung „Jdeal“
SonchongTeeMiſchung

Pfd. v Pfg.
à Pfd. l Pf.

Garantiert rein Kakao „Fraucnloh“ à w. 85 Pfg.
Gar. rein Bruch Schokolade „„Triumph““ à Pid. 68 Pfg.

Carl Otto Büseh.
Kaffee-Gross-Rösterei Probat“,Leipzigerſtraße 51. Fernſprecher 213.

W Mitglied des 22222 R.

Zimmer-Einrichtung,
hochelegant und ſolide, mit ſelten ſchöner Zuſammenſtellung,
wie neu, zu noblem Weihnachtsgeſchenk paſſend, ſteht
wegen Umzuges billig zum Verkauf. [6151

Merſeburgerſtraße 155, I. Etage.

Chem.-pharm. Laboratorium „Bavaria“ München. Apoth. R. Schoellkopf.

Vorzügl. bewährt als Blutreinigungsmittel
und gegen Gicht, Rheuma, Podagra, Ischias,
Gliederreissen, Hämorrheilen, Fettleibigkeit,
Zuckerkranl h it, Gall. u. Nierensteinbildungen,
ärztlich aufs wärmste empfohlen.

I Packung MK. J. Erhältihech in den Apoiheken.
Original

Kuranweisung kostenlos durch

Vorzügliche Christstollen

Rofkonditorei Dietze,
am Kirchtor, Ecke Mühlweg. 6351

R Probestollen stets Vorrätic.
Marzipan, Kandierte Früchte, Baumkonfekte.

Verſand- und Erporthänſer
inſerieren zum Herbſt und Winter, ſowie zur lieben Weh nachts,
zeit mit Erfolg in der täglich erſcheinenden, im 45. Jahre beſtehend
beſtens eingeführten und gut geleſenen 159

Gebeseer Zeitung
öffentlicher Anzeiger für Stadt und

weil tatſächlich die meiſten Bedürfniſſe: wie Tabak, Zigarren
Weine, Spirituoſen, Wurſt- und Fleiſchwaren, Haus un
Wirtſchaftsgegenſtände, Kleidungsſtücke, Lotterieloſe und
vieles andere direkt von auswärts bezogen werden.

Die einſpaltige Zeile koſtet 15 Pfg. Zugedachte Aufträge erbittet

Expedition der „Gebeſeer Zeitung“ (H. Flizner)
in Gebeſee (Thür.).
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